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Gelegraphische Depeſchen. 
(Beliefert von der „United Preß*,) 
Inland. 
Die Wahlen. 

Noch viel von der „republifanifchen Hoch 
flnth“ übrig. — Die Demokraten verlieren 
Maryland und Kentudy. 

Illinois, 

Sprinafield, 6. Nov. E3 wird mit- 
getheilt, daß bei der Erfaßwahl im 
18. Kongrefdiftrift, ver Angabe der 
Republifaner zufolge, ihr Kandidat 
MW. %. Hadleyg mit 3500 Stimmen 
Mehrheit gewählt worden ift. m Ues 
brigen bejchräntte jich das nterelle 
an den Wahlen in Illinois faſt aus⸗ 
ſchließlich auf das County Coot, reſp— 
Chicago. (Worüber im lokalen Theil 
des Blattes erſchöpfende Auskunft zu 
finden iſt.) 

Pennſylvania. 

Philadelphia, 6. Nov. Die Repu⸗ 
blikaner ſcheinen in unſerer Stadt eine 
Mehrheit von 60,000 zu haben, und 
haben im Staat mit erhöhten Mehr— 
heiten geſiegt. Ihr Kandidat für das 
Staats-Schatzmeiſteramt, Benjamin 
J. Haywood, iſt mit etwa 150,000 
Pluralität gewählt. 

Michigan. 


Detroit, 6. Nov. Der ganze republi— 
kaniſche Stimmzettel dahier iſt gewählt 
worden, und Bürgermeiſter Pingree 
ſelbſt hat, trotz oder wegen der vielen 
Anfeindungen gegen ihn von monopol— 
freundlicher Seite, eine noch größere 
Mehrheit erhalten, als ſeine Kollegen. 
Er iſt mit 10,583 Stimmen über den 
Demokraten Goldwater wiedergewählt 
worden. 

Jowa. 

Des Moines, Ja., 6. Nov. Die Re— 
publikaner haben in unſerem Staat 
mit einer Mehrheit geſiegt, welche von 
ihnen auf 60,000, von den Demokraten 
auf 33,000 Stimmen angegeben wird. 

Nebraska. 

Omaha, 6. Nov. Die Republikaner 
und „A. P. A.“Leute haben in unſe— 
rem Staate geſiegt, und die Mehrheit 
für den republikaniſchen Staatsoberge— 
richts-Kandidaten T. L. Norval wird 
auf 15,000 angegeben. In unſerer 
Stadt fiegte die „U. P. U." über ihre 
vereinigten Gegner. 

Kanfas. 


Iopefa, Kans., 6. Nov. Die Denp- 
fraten geben zu, daß der republifanis 
The Kandidat für das Staatsoberge— 
richt, David Martin, mit bedeutender 
Mehrheit gewählt ift. 

Wie meiftens im Weiten, war aud) in 
Kanjas die MWahlbetheiligung gerade 
feine lebhafte. 

Utah. 

Salt Lake City, 6.Nov. Wahrſchein— 
lich iſt der republikaniſche Stimmzettel 
gewählt, und Utah hat ſich außerdem 
für den Eintritt als Staat in die 
Union und für die Annahme der vor— 
geſchlagenen Verfaſſung erklärt. 

VNew Jerſey. 

Trenton, N. J., 6. Nov. Der re— 
publikaniſche Gouverneurskandidat, 
John W. Griggs, iſt mit einer Mehr— 
heit gewählt, welche von den Republi— 
kanern auf 20,000 Stimmen angege— 
ben wird. Der Staatsſenat iſt mit 
Hilfe der Senatoren, deren Termin 
noch nicht abgelaufen iſt, republika— 
niſch. Im Abgeordnetenhaus dürften 
39 Republikaner und 21 Demokraten 
ſitzen. Im Gegenſatz zu anderen öſt— 
lichen Staaten, war in dem unſrigen 
die Wahlbetheiligung eine ſchwache, 
und hauptſächlich blieben viele Demo— 
kraten von den Stimmkäſten weg. 

Virginien. 

Richmond, 6. Nov. Die Demokra— 
ten erwählten etwa drei Viertel der 
Staatsgeſetzgebung. 

Miſſiſſippi. 

Jackſon, Miſſ. 6. Nop. Die Demo— 
kraten brachten ihre Kandidaten für 
die Staatsämter mit einer Mehrheit 
von 50,000 Stimmen durch. 

Girginien und Miſſiſſippi ſind die 
einzigen Staaten, in denen diesmal 
wirklich von demokratiſchen Siegen die 
Rede ſein konnte.) 

Kentucky. 


Louispille, 6. Nov. Es iſt nicht 
länger zu bezweifeln, daß die Demo— 
kraten dieſen Staat verloren haben. 
Die Republikaner behaupten, daß ihr 
Gouverneurskandidat Bradley mit 
15,000 Stimmen Mehrheit über den 
Demokraten Hardin gewählt ſei, eben— 
ſo der ganze republikaniſche Staats— 
Stimmzettel. Hardin ſelbſt gibt, einer 
Depeſche aus Harrodsburg zufolge, 
ſeine Niederlage jetzt zu und nimmt 
ſie in gutem Humor auf. In Louis— 
ville ſelbſt beherrſchen die Republika— 
ner die Situation vollſtändig. 

Ohio. 


Columbus, D., 6. Nov. Die Repu- 
blifaner beanspruchen die Ermählung 
bon General Bushnell zum Gouver- 
neur mit nicht weniger, al3 110,000 
Stimmen Mehrheit über den Demo- 
traten Campbell. Auch die Demofra- 
ten geitehen eine Mehrheit von 80,000 
für Bufhnel zu. Man weiß noch 
nicht Genaueres über die Stimmen 
zahl, welche der populiftifche Gouver- 
neursfandidat Corey erhalten hat. 


Maryland. 


Baltimore, 6. Nov. Zum erjten 
Male jeit dem Jahre 1867 haben die 
Republifaner ihren Gouverneursfan- 
didaten in Maryland (Lomndes) und 


ihren Bürgermeifteramts-Kandidaten 
für die Stadt Baltimore durchge: 
bradt. Das MWahlergebnig bedeutet 
hauptfächlich eine Niederlage für den 
Senator Gorman, E3 ift ziemlich qe= 
mwiß, daß die Statsgefeßgebung eine 


erhebliche republifanifche Mehrheit 


| aufmeifen wird, 


New Nork. 

New York, 6. Nov. Nach den bis— 
her erhältlichen Berichten iſt zu er— 
warten, daß der Staatsſenat aus 35 
Republikanern, 14 Demokraten und 
einem Unabhängigen beſtehen wird, 
das Abgeordnetenhaus aus 99 Repu— 
blikanern und 51 Demokraten. 


New NYork, 6. Nov. Bei der geſtri— 
sen Wahl haben im Staat New Yort 
die Republifaner mit Pluralitäten 
von 48,000 bis 55,000 Stimmen ge- 
tigt, alfo mit noch etwas größeren 
Mehrheiten, als bei ver Wahl vor zivei 
Sahren. Die Staatslegislatur wird 
F etwa zwei Drittel republikaniſch 
ein. 

Dagegen ſiegte in der Stadt New 
York die „Tammany Hall“Demokra— 
tie mit etwa 21,000 Stimmen Mehr— 
heit über den Fuſions-Stimmzetiel. 
Hierorts drehte ſich bekanatlich der 
Hauptkampf um die Sonntagsſchluß— 
Frage. 

Brooklyn, N. Y., 6. Nov. Es ſcheint, 
daß der Republikaner Wurſter mit et— 
wa 350 Stimmen Pluralität zum 
Bürgermeiſter gewählt iſt. Aber auch 
die Freunde Grouts beanſpruchen 
noch den Sieg. 


Brooklyn, N. 9., 6. Nov. Die voll- 
tändigen Bolizeiberichte ergeben, daß 
in Stings=-County der bemofratijche 
Staat3-Stimmzettel eine Pluralität 
van 5299 Stimmen erhalten hot. 

Bei der Bürgermeilterwahl dahier 
it der Republifaner Wurjter, den bis— 
herigen Berichten zufolge, mit 77,527 
Stimmen über den Demokraten Grout 
erwählt morden, melder 75,313 
Stimmen erhielt. 


Maflachufetts, 


Boiton, 6. Nov. Das Ergebniß der 
Wahl in unferem Staat war faum 
eine Ueberrafehung. Der republifa= 
nifche Gouperneursfandidat Frederid 
T. Greenhalge und der ganze republ. 
Staat3-Stimmzettel find mit etwa 
70,000 Stimmen Pluralität gewählt 
worden. Im Veraleih zum Borjahr 
haben die Demofraten Geminne, ob= 
wohl feine bedeutenden, zu verzeichnen. 
Das Iofale Frauen-Stimmredt in 
Maffachufetts erlitt eine Niederlage. 
lan.mmme&19 ‚ih, ?v13 ey⸗Ixſtdha g, 


Arbeit und Kapital. 


Minneapolis, 6. Nov. E3 jieht jebt 
doch darnad) aus, als ob es zu einem 
allgemeinen Ausjtand der Mitglieder 
der „American Railmayn Union” an 
der Great Northern Bahn fommen 
werde. Immer mehr Nachrichten von 
zahlreichen ‘Bunften Diefes Bahnfy- 
ſtems jcheinen darauf Hinzudeuten. 
Aus Kalispell, Mont., wird jedoch ge- 
meldet, daß der dortige Ausftand jchon 
wieder beendet fei, und mehrere Leis 
ter desjelben megen Betriebsjtörung 
perhaftet worden jeien. 

Anderfon, Ind., 6. Nov. Sämmt- 
Tiche Walifer in den Etabliffements 
der „National Tinplate Co.” find an 
den Streik gegangen, und zwar, mie 
die Ausftändigen jagen, meil au 
Amerikaner neben ihnen oder an ihrer 
Stelle angeltelt worden feien. Die 
Gefelfchaft jtellt diefe Angabe in Ab- 
rede und erflärt, die Etabliffement3 
würden fehon in wenigen Tagen tie- 
der im gewöhnlichen Betrieb fein. 


Schauspielerin geitorben. 


Wafhington, D. C., 6. Nov. Mrs. 
D. P. Bowers, die bekannte Schau— 
ſpielerin, iſt heute früh hier an Lun— 
gen-Schwindſucht geſtorben. 

Schiffsunglück. 

Detroit, 6. Nov. Der mit Weizen 
beladene, nach Oſten beſtimmte Dam— 
pfer „Buſineß“ wurde auf dem St. 
Clairſee nächtlicherweile von der Bar— 
ke Nr. 118“ in den Grund gerannt. Er 
verſank in 16 Fuß Waſſer. Obwohl 
er leicht gehoben werden kann, dürfte 
die Ladung ſchwer beſchädigt ſein. 

Sault Ste. Marie, 6. Nov. Man 
iſt ſehr beſorgt um das Schickſal des 
ſo lange ausbleibenden Dampfers 
„Miſſoula“ und fürchtet, daß derſelbe 
entweder verbrannt oder an einer der 
vielen Klippen am Nordgeſtade aufge— 
fahren und dann untergegangen iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Majeſtic von Liverpool; 
Crefeld von Bremen; Kenſington von 
Antwerpen. 

Glasgow: State of California von 
Nem Art. 

Liverpool: Sardinian von Mon: 
treal; Ieutonic von New York. 

Smwanfea: Merican von New Or: 
lean2. 

Southampton: St. Paul von Nem 
Dorf. 

Southampton: Aller, Nem 
Hort nad) Bremen. 

Hamburg: Polynefia von New Dr- 
lean3. 


bon 


Abgegangen. 


New York: Berlin nad Southamp- 
ton; Britannic nah Liverpool, 

New Hort: Augufta Victoria nad 
Neapel; Noordland nah Antwerpen. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New York. 

Am Lizard vorbei: Taormina, von 
Hamburg nad New York, 


Minuten 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 6. November 1895. 


Schreckliche Exploſion. 
Man ſpricht von 30 Getödteten. 


Detroit, 6. Nov. Die Dampfkeſſel 
im Gebäude des „Xournal”, an der 
Ede von Zarned und Shelby Str., er- 
plodirten heute Vormittag mit furcht- 
barer Gewalt, ein Theil des Gebäudes 
ftürzte jofort zufammen und beqrub 
biele Dutende von Menfchen unter der 
Irüimmern. &3 hieß erjt, 50 bis 60 
Menfchen jeien umgelommen. Später 
Iprad man von etwa 30 Getödieten. 
Viele andere find verlegt. E3 befan- 
den fich in dem zertrümmerten Theil 
des Gebäudes mahricheinlich 100 oder 
mehr Perfonen. uch viele Mädchen 
und Frauen waren im Gebäude be= 
Ichäftigt. Die Redaktion jenes Blat- 
te3 Schein! noch am Beten menge 
fommen zu fein. Unmittelbar auf die 
Erplofion folgte eine Feuertbrunit, 
und die diden Wolfen fHdigen Rauches 
behinderten die Ihätigkzit der Feuer— 
mehr jehr. Aus den Trümmern aber 
erſcholl Geſchrei und Stöhnen. 


Die Mariborough:Baitderbilt: 
Hochzeit. 

New York, 6. Nov. Die vielbeſpro— 
chene Vermählung von Frl. Conſuelo 
Vanderbilt mit dem Herzog von Marl— 
borough fand heute in der St. Thoma— 
Kirche ſtatt. Wie angekündigt und 
ſchon auf vielen Bildern beſchrieben, 
war die Kirche mit verſchwenderiſcher 
Pracht geſchmückt, und ſehr viele Ver— 
treter der faſhionablen Geſellſchaft 
drängten ſich in derſelben. Alle un— 
eingeladenen Gäſte wurden übrigens 
mit großer Sorgfalt ferngehalten. 
Eine Blumenausſtellung, wie im vor— 
liegenden Fall, hat New York ohne 
Zweifel noch nie bei einer derartigen 
Gelegenheit geſehen. Durch das Ge— 
dränge in der Umgebung der Kirche 
kam der ganze Verkehr in der Fünf— 
ten Ave. zum Stocken, und die Polizei 
hatte überreichlich Arbeit. 

Das Trauungs-Konzert begann 15 
nach 10 Uhr Vormittags 
und dauerte bis 11 Uhr. Das voll— 
zählige New Yorker Symphonie-Or— 
cheſter war auf der Gallerie der nord— 
öſtlichen Ecke der Kirche poſtirt und 
ſtand unter Leitung von Walter Dam— 
roſch. Um 12 Uhr Mittags trat die 
Geiſtlichkeit aus der Sakriſtei hervor 
(Bifchof Littlejohn und nad ihm Bi- 
fchof Potter und Rev. Kohn Wesley 
Brown) und warteten auf die Ankunft 
des Brautpaares, 


Nem York, 6. Nov. Kurz nad) 12 
Uhr Mittags wurde Frl. Vanderbilt 
mit dem Herzog von Marlborougd 
bom Bifchof Littlefohn nach) dem Ri- 
tus der Episfopalfirche getraut; dann 
begab jih das Paar nad) der Safti- 
ftei und unterzeichnete gleichfalls das 
Heirathsregiſter. Als fie wieder in die 
Kirche hereintraten, wurde ver Hoch— 
zeitsmarfh aus „Iannhäufer” ae= 
jpielt. Das Paar verbringt den „Ho= 
nigmond“ auf dem VBanderbilt’fchen 
Landſitz in Oakdale, L. J. 


Paſtor Hinſhaw verurtheilt. 


Danville, Ill, 6. Nop. Der Pa—⸗ 
ſtor William Hinſhaw, welcher nach 
einem ſenſationellen Prozeß ſchuldig 
geſprochen wurde, ſeine Gattin umge— 
bracht zu haben, iſt vom Richter Had— 
ley zu lebenslänglichem Zuchthaus ver— 
urtheilt worden. Er hielt mit zittern— 
der Stimme eine kürzere Rede, worin 
er das Verdikt als ein ungerechtes be— 
zeichnete. Wie ſchon erwähnt, will die 
Vertheidigung die Sache vor das 
Staatsobergericht bringen. 


Ausland. 


„Mehr zicht.‘‘ 


Berlin, 6. Nov. In einer Verfamm- 
fung von etwa 300 Berliner Sndus 
itriellen, weldhe Beiträge zu dem a- 
rantiefondg für die nädhitjährige Ber— 
Iiner Gewerbeaugitellung gezeichnet 
haben, wurden energijch gehaltene Pro- 
tejtbeichlüffe aegen den Direktorenbe- 
ihluß, wonah die Austellung tes 
Abends nicht beleuchtet, alfo aelhlaj- 
fen werden joll, angenommen. Aus 
den Reihen der Verfammelten wurde 
befonders das diftatorifche Verhalten 
des Vorfibenden der Generallommij- 
fion, Kaufmanns Frit ‚Kühnemann, 
mit feharfen Worten gerügt. 


Nefruten:Berceidigung. 


Berlin, 6. Nov. m Beilein des 
(jet verreiften) Königs Karlos von 
Vortugal fand in Potsdam die Ver: 
eidiqung der Refruten durch den Kai- 
fer ftatt. Der Eingang zum „Langen 
Stall”, in welchem der Aftus vor fich 
gina, war mit Guirlanden, Adlern 
und preußifchen Fahnen prächtig ge- 
ihmüdt. Der Kaifer hielt eine An- 
Iprache, chne indeß diesmal mit der- 
jelben irgend eine Kundgebung zu ver— 
binden. Er betonte nur, daß unbe- 
dingter Geherfam die erfte Pflicht des 
Soldaten fei. General-Major Fehr. 
v, Bülow, Kommandeur der 1. Gar: 
de-infanterie-Brigade und mit der 
Wahrnehmung der Gefchäfte der Kom- 
mandantur bon Potsdam beauftragt, 
brachte das übliche Hoch auf den Kai: 
fer aus. 

Aus Sittlihfeitsgründen. 


Leipzig, 6. Nov. Die Iiterarijche 
Gefelihaft dahier hatte eine Auffüh- 
tung des Schaufpiels „Der eiferfüch- 
tige Alte“ von dem fpanifchen Dichter 
Cervantes, dem Verfaffer dei Don 
Quirote, geplant. Inder hat die Po- 
izei diefen Plan durchtreugt, indem 
fie gegen die Aufführung „aus Gitt- 
icpleitsgründen“ Einfprage erhob. 


Portugal tft, nachdem er zuleßt 
deutichen Hof zu Gajte gemweilt, heute 





— 5 uhr⸗Ausgabe. 





Schlim me Erploſion. 


Breslau, 6. Nov. Durch eine Ex— 
ploſion in der Fidler'ſchen Zündkapſel— 
Fabrik, einem großen Etabliſſement, 
wurden vier Perſonen verletzt, und 
zwar erlitt das Kind des Fabrikbe— 
ſitzers ſo ſchwere Verletzungen, daß es 
denſelben ſchon nach kurzer Zeit erlag. 
Der Krach der Exploſion wurde weit— 
din vernommen: 

Abſage der Jungezechen. 
Wien, 6. Nov. Die Jungczechen ha— 
ben dem neuen Miniſterium Badeni 
den Fehdehandſchuh hingeworfen. Ihr 
bekannter Führer Dr. Herold erklaͤrte 
in einer zu Prag ſtattgefundenen Ver— 
ſammlung, daß die „Jungen“ dieſes 
Miniſterium bekämpfen müßten, weil 
das Programm desſelben auf Zentra— 
liſirung und Germaniſirung hinaus— 
laufe. 

Lueger nicht beſtätigt? 

Wien, 6. Nov. Man neigt ſich jetzt 
der Annahme zu, daß Dr. Lueger, der 
bekannte Antiſemitenführer, welcher 
zum Bürgermeiſter Wiens erwählt 
wurde, von der Regierung nicht be— 
ſtätigt worden ſei. (Es hieß, die Re— 


gierung verlange als Bedingung der 


Beſtätigung, daß Lueger ſein Reichs— 
tags-Mandat niederlege, und darauf 
wolle dieſer nicht gerne eingehen.) 

König von Portugal in England. 


London, 6. Nov. König Karlos von 
am 


an der Station Charing Eroß dahier 
eingetroffen und vom Herzog von 
Sachen = Koburg » Öotha empfangen 
worden. Die Beiden beitiegen eine 
Equipage und fuhren nach dem Bud- 
ingham-Palais. 

Marquis de Nauve freigeſprochen. 


Bourges, Frankreich, 6. Nop. Der 
hochſenſationelle Prozeß gegen den 
Marquis de Nayyve, welcher beſchuldigt 
wurde, in Italien den unehelichen 
Sohn ſeiner Gattin ermordet zu ha— 
ben, endete mit Freiſprechung des An— 
geklagten, wie nach den Zeugenaus— 
ſagen der letzten Tage auch nicht an— 
ders erwartet werden, konnte. Für 
den Prieſter Rouſſelot, welcher die 
Gattin des Marquis veranlaßt hatte, 
die Mordklage zu erheben, und auch 
der Vater jenes unehelichen Kindes 
geweſen ſein ſoll, bedeutet dieſes Ver— 
dikt eine völlige moraliſche Vernich— 


tung. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Ein Vorſchlag zur Güte. 


Die Dunham Towing Co. hat heute 
dem Bundesgericht einen merkwürdi— 
gen Vorſchlag gemacht. Die genannte 
Rhederfirma iſt Eigenthümerin des 
Schleppdampfers „Morford“, auf wel— 
chem kürzlich eine Keſſel-Exploſion er— 
folgte. Durch die Exploſion wurden 
drei Perſonen getödtet und zwei ſchwer 
verletzt, ferner wurden der Dampfer 
„Jonia“, der Armour'ſche Getreide— 
ſpeicher und die Eiſenbahn-Brücke der 
Burlington & Quincy Co. erheblich) 
befhädigt. Nun bietet die Dunham 
Iomwing Co. den nach ihrer eigenen An 
gabe durch die Erplojion zertrümmers 
ten und volljtändig werthlos gemorde- 
nen Schleppdampfer an, mit dem Be- 
merfen, das Gericht möge die Schiffs- 
trümmer verfaufen und aus dem Er- 
[58 alle aus der Erplojion erivachienen 
Ansprüche befriedigen. Zur Zahlung 
von Entjehädigungen über den Werth 
des Bootes hinaus hält die Dunham 
Iomwing Eo. fi unter den Schiff— 
fahrtsgefegen nicht für verpflichtet. 
Ob fie mit diefer Anficht im Rechte tft, 
das wird zum Gegenftande einer ein- 
gehenden juriftifhen Unterfuchung ge- 
macht werden, deren Ergebniß man in 
den betheiligten Kreifen mit gejpann- 
tem Intereſſe abwartet. 


Gräßlich verſtümmelt. 


Ein Deutſcher Namens John Becker, 
welcher von der Northweſtern-Bahn 
als Wagenreiniger beſchäftigt wurde, 
deſſen Wohnung indeſſen unbekannt 
iſt, gerieth geſtern Nachmittag auf 
dem Geleiſe der C. M. & St. Paul— 
Bahn unter die Räder eines auslau— 
fenden Perſonenzuges und wurde auf 
der Stelle getödtet. Man bahrte die 
entſetzlich verſtümmelte Leiche vorläu— 
fig in der County-Morgue auf. 

Martin Rohr, deſſen Anverwandte 
an Webſter und Claremont Ade.'moh- 
nen, wurde unweit Roger? Park von 
einem Zuge der Northiweftern Bahn 
überfahren und ftarb an den erlitte- 
nen Berlegungen. 


Erſchoß ſich. 


Der 40 Jahre alte James Pe— 
terſon beging heute kurz vor Mittag 
in jeiner Wohnung, Nr. 620 Rodwell 
Str., Selbjtmord, indem er fich eine 
Kugel in die linfe Schläfe jagte. Ver- 
zweiflung, verurfacht durch eine lang- 
mwierige Krankheit, wird ala Motiv der 
entjeglichen That angefehen. Die Leiche 
rurde nah MitchelE Morque, Nr. 
1223 Milwaufee Ave. gebracht. 


* Geit geftern wird der Kohlen- 
händler John Evert, von Nr. 91 Mo- 
hatt Str., vermißt. Seine Angehö- 
rigen befürchten, daß er das Opfer ir- 
gend eines Verbrechens wurde, und die 
Polizei fahndet jet auf den fpurlog 
Verſchwundenen. Gvert trug zur Zeit 
eine größere Summe Geldes bei fich. 


Hinter Shwediichen Gardinen. 


Der Gebeimpolizei läuft ein vielgefuchter 
Diamantendieb in’s Garn. 

Die Nem Vorker Kriminaldehörde 
erfuchte vor einigen Tagen die hiefige 
Öeheimpolizei, auf einen gewiſſen J. 
Kt. Hamlen zu fahnden, da derjelbe we- 
gen Diamantendiedftahls dringend in 
der öftlichen Metropole gewünjcht wer= 
de. Kapt. Elliotts Mannen festen fo- 
fort alle Hebel in Bewegung, um das 
flüchtige Wild einzufangen, vermod- 
ten den Gefuchten aber nirgends auf-> 
zujpüren. Grit als Hotelier Croder 
bom „Zomwer Hotel“ die Polizei auf 
einen jungen Menfchen aufmerffam 
machte, der bei ihm furze Zeit als 
Jeachtclert befchäftigt war und den er 
dringend im Verdacht habe, ein hödhjit 
gefährlicher Schleichdieb zu fein, fa= 
men die Deteftivd auf die richtige 
Fährte. Nett fit Harley ın der Zen- 
tral-Station hinter Schloß und Nie- 
gel; er wurde in dem Weinzimmer der 
Kinſella'ſchen Wirthſchaft an Adams 
Straße dingfeſt gemacht. 

Der Arreſtant, welcher auch unter 
dem Namen Burt, Woods, Brooks 
und Emerſon bekannt iſt, ſoll einer der 

geriebenſten Diamantendiebe des Lan— 
des ſein. Er pflegt ſich gewöhnlich 
eine Stelle als Hotelclerk zu verfchaf— 
fen und weiß bald durch ſein elegan— 
tes, und doch wieder beſcheidenes Auf— 
treten das volle Vertrauen ſeines Ar— 
beitgebers zu gewinnen, um ſeinen 
Spitzbübereien doppelt ſicher nachgehen 
zu können. Außer in New Vork möch— 
te man den Juſtizflüchtling auch gerne 
in Cleveland, Omaha und Lincoln, 
Neb., wiederſehen, ſodaß jeine Zu- 
kunft für die nächſten Jahre jedenfalls 
eine geſicherte zu ſein ſcheint. 

Die New Norker Behörde ift fofort 
bon der \nhaftnahme des Burfchen in 
Kenntniß geſetzt worden. 

— — —ñ— 
Ein neues Hoſpital. 


‚Sn dem Haufe Nr. 17 Sheldon Str, 
it geftern ein Hofpital. für Ange: 
tellte von Dampf- und Straßenbah- 
nen eröffnet worden. Während bis- 
her alle im Dienfte verunglücten Wei- 
chenſteller, Bremſer, Heizer, Maſchini— 
ſten, Kondukteure u. ſ. w. dem Coun— 
tyhoſpital überwieſen werden mußten, 
werden dieſe Unglücklichen künftig— 
hin eine Anſtalt ausſchließlich für ſich 
ſelbſt haben, in der ihnen ärzlicher 
Beiſtand und die beſte Pflege zu einem 
außerordentlich niedrigen Preiſe dar— 
geboten werden. Das neueHoſpital ent— 
hält 28 Zimmer, in denen 60—70 Pa— 
tienten untergebracht werden fünnen, 
und jteht unter derAufficht der „Steim 
& Street Railway Employes’ Affo- 
ciation“, Zwanzig Aerzte werden 
Ihre Zeit ganz oder theilweife der An- 
ftalt zur Verfügung ftellen. Die Be- 
amten des Hoipitals find: William 
M. Collins, Präfident; H. W. Loody, 
Sekretär und W. M. Unger, Schab- 
meilter; als Direktoren fungiren 9. 
9. Rumbold, Yohn Domwney, red 
Ellis und Virgil Knor. m Grand 
Opera Houfe mird demnädit eine 
Vorftelung zum Beiten des Hofpitala 
veranjtaltet werden. 


Die Altersgrenze. 


Weil er die vom Kongreß für Offi- 
ziere der Bundesarmee gezogene Al- 
tersarenze erreicht, muß Oberjt-Lieu- 
tenant Jeremiah H.Gellman am Mon- 
tag den Dienft quittiren. Herr Gell- 
man tt im Nahre 1856, nachdem er 
zubor die Offiziersfhule in Weit 
Boint durchgemacht hatte, ala Lieute- 
nant in die Urmee eingetreten. Er 
wurde noch vor Ausbruch des Bürger- 
frieges zum Hauptmann befördert. 
Er machte den ganzen Krieg mit und 

| verblieb auch nach Beendiaung deäfel- 
ben im Heere. Seit drei Jahren war 
er in Chicago ftationirt, und zwar ala 
Proviantmeilter des Miffouri-Depar- 
tement3. 


y Aus Cincinnati verfchrieben. 


Die Civic Federation hat die Ge- 
Ihaftsführung de3 Zentral-Bureaus 
der vereinigten Wohlthätigkeits-Ge— 
fellfchaften übernommen. Der Au3- 
Thuß für menfchenfreundliche Beitre- 
bungen hat für die Leitung des Bu— 
reaus Herrn Philip W. Ayred aus 
Gincinnati gewonnen, der am 18. No- 
pember inChicago eintreffen und dann 
feine neuenObliegenbeiten fofort über- 
nehmen wird. Herr Ayres war in den 
legten jechs Jahren al3 Superinten- 
dent der vereiniaten Wohlthätigfeit3- 
Gejelfchaften von Cincinnati thätig. 


Weiterer Aufſchub. 


Im Bundesgericht hätte heute das 
von Pitt Barrow eingereichte Geſuch 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Reorganiſirung des Gastruſt zur Ver— 
handlung kommen ſollen. Mehrere 
Anwälte, die in dem Falle engagirt 

ı jind, waren am Erſcheinen verhin— 
dert, und deshalb wurde der Termin 
für die Verhandlung bis aum 20. No— 
vember hinausgeſchoben. 


* Die hiefigen Briefträger mußten 
gejtern bei einer Temperatur von 68 
Grad „par ordre du Mufti” ihre neuen 
MWinter-Uniformen anlegen. Darin 
famen aud) diejenigen bon ihnen in 
Schweiß, melde fih auf ihren Rund- 
gängen nicht zu übereilen pflegen. 
Heute fteht das Wetter beifer im Ein- 

| tlang zu den diden Röden. 


| Beite 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Die Fahrt nah Atlanta. 


Ein friedliher Einfall in den fonntigen 
Siden. 

An Freitag Morgen merden Die 
Spiten der Behörden des Staates 
slinois und der Stadt Chicago, eine 
große Anzahl von hervorragenden 

und 
das erite Milizreaiment in einer Stär= 
fe von nahezu 900 Mann von hier nad 


Atlanta abreifen. In der [chönen Aus= | 


jtellungsitadt trifft man zum Empfang 
der nordifchen Gäjte umfalfende Vor- 
bereitungen. Ebenfo großartig wie Der 
Beſuch arrangirt tft, joll aud) die Be- 
wirthung ausfallen. Sowohl auf Der 
Hinfahrt, wie auf der Rüdfahrt, für 
die eine andere Reiferoute angenommen 
worden ijt, wird mehrfach WRait ge- 
macht werden, und den Iheilnehmern 
an derfeije werden in Nafhoille, Chats 
tanooga, Savannah und Charleſton 
Wilfommengrüße entboten erden, 
die ihnen unvergehlih bleiben dürf- 
ten. Die Fahrt derChicagoer zur Aus— 
jtelung fann als ein Verbrüderungss 
fejt betrachtet werden, aber fie wird jich 
aud, vom Gefchäftsitandpunft aus be= 
Tehen, als eine jehr Eluge und glüdliche 
Spetulation ermweijen. 
——— — 


Naubanfälle. 


An der Ede von Green und Ran 
dolph Straße wurde gejtern Abend ein 
gemwifier Harry Billinas, aus Untioch, 


Ill. ſtammend, von zwei Wegelage-⸗ 
rern überfallen und unter vorgehalte- 


nem Revolver zur Herausgabe ſeiner 
Werthſachen gezwungen. Sogar den 
Rock zogen die Banditen ihm vom Lei— 
be. Billings meldete ſein heiklesAben— 
teuer auf der Desplaines St.-Station, 
doh hängt man auch dort bekanntlich 
Niemanden, bis man ihn hat. 

Eine gleich jehlimme Erfahrung 
mußte am frühen Abend der Vorar= 
beiter Frant Davien machen, indem er 
en Clark Straße Raubaefindel in die 
Hände fiel und von diefem um $43 er= 
leichtert wurde. 

Der Nr. 94 Fifth Avenue wohnende 
F. Buffel wurde fogar zweimal hin 
tereinander überfallen und aründtich 
ausgeplündert, doch gelang es ihm, ei- 
nen der Straßenräuber, John Piege, 
mit Namen, feit zu halten, bis die Bo: 
lizei zur Stelle war. 


— — 


Feuert blindlings drauf los. 


Der 16 Jahre alte Elmer Anderſon 
gerieth geſtern Nachmittag an Auſtin 
Avenue und Lincoln Straße in Kra— 
kehl mit mehreren anderen jungen Leu— 
ten, die ſchließlich ein Bombardement 
mit Steinen auf ihn eröffneten. An— 
derſon zog dann auf einmal ſeinen Re— 
volver und feuerte blindlings auf ſeine 
Gegner los, wobei Frank Lutz eine 
tödtliche Kugelwunde in der Bruſt da— 
vontrug. Man brachte den Schwer— 
verletzten noch ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 111N. Lincoln Str., wäh— 
rend der Schießbold hinter Schloß und 
Riegel wandern mußte. 

Sie ſind gerüſtet. 


Die Herren Leiter und Otis haben 
Vorbereitungen getroffen, um der 
Ringbahn-Geſellſchaft die Eroberung 
der Van Buren Straße möglichſt zu 
erſchweren. Eine große Mehrheit der 
Eigenthümer von Grundſtücken an 
Van Buren Straße zwiſchen Wabaſh 
Avenue und Market Straße hat ſich 
ſchriftlich verpflichtet, ihre Zuſtim— 
mung zur Benutzung der Straße für 
die Hochbahn zu verweigern. 


Banferott, 
It 


Die „Raymond Brother3 Impact 
Pulverizer Company“, derenGejchäftz- 
office jih in dem Gebäude der Eonti- 
nental National Bank befindet, hat 
heute ihre Zahlungen eingejteli und 
im Countpgericht eine Vermögenzüber- 
tragung an James M. Johnfon vor= 
genommen. So weit biäher in Erfah: 
rung gebracht werden fonnte, reprä- 
fentiren die Bejtände einen Werth von 
$4000, während die Verbindlichkeiten 
auf $7000 veranschlagt werden. Die 
Gejekrhaft befchäftigl: fih mit Yer 
Anfertigung von allerlei Mafchinen 
und Mafchinentheilen. Als Veranlaj- 
fung des Banferottes wird die allge- 
meine flaue Gejchäftslage angegeben. 


Warten auf den Führer. 


‚Die Great Northern Bahn hat in 
ihrem biejigen Werbebureau bereit 
500 Refruten in Eid und Pflicht ge- 
nommen, um für den ©treif ihrer An- 
geitellten gerüftet zu fein, welchen fie 
jelber herauszufordern jcheint. Die 
Beamten der „American Railway 
Union” getrauen fich nicht, den Fehde: 
Handſchuh aufzunehmen, welchen der 
Präſident der Bahn ihnen hingewor— 
fen hat. Sie wollen warten, bis Eu— 
gene V. Debs aus der Haft entlaſſen 
wird. Dieſer ſoll den Stand der 
Dinge prüfen und entſcheiden, ob ein 
Kampf rathſam iſt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
* iois und die angrenzenden Staaten in 

t geitellt: 

Illinois und Indiana: Regen möglicheriveite 
leihtgs Schneegeftöber: morgen flare$ Wetter und 
fälter; rdmweitlihe Winde. 

Wisconfin, Jowa und Miffouri: 
Schneegeftöber; morgen Mares Wetter 
nordiveitlide Winde. 

In Chicago ftelli Ad der Zempersturftind ſelt 
unjerem legten Beridhie wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uhr 63 Grad, Mitternabt 61 Grad, beuie 
Morgen um 6 Uhr 59 Grad, und heute Mittag, üO 
Grad über Rull, 


Regen, 
und & 


| 


I Yı 
Welt 


Der alte Schlendrian. 


Die Annahme der Torrens-Akte bewirkt 

noch keine Aenderung des Syſtems. 

Die Wählerſchaft hat ſich geſtern 
nahezu einſtimmig zu Gunſten der 
Vereinfachung des Syſtems der Feſt— 
ſtellung von Beſitztiteln erklärt. Da— 
mit iſt aber das verwickelte und koſt⸗ 
ſpielige alte Syſtem noch nicht aus der 
geſchafft, b 
fürchten, daß die Buchführung im 
Grundbuchamt durch die Annahme der 
Torrens-Akte nur noch umſtändlicher 
werden wird, als bisher. Der Regis 
ftrator Chafe iit zur Zeit nicht in der 
Stadt, fein erjter Stellvertreter er— 
tlärt aber, es werde mit der Einfüh— 
rung des neuen Spitems nicht fehe 
ihhnell gehen. Zunädft müßte das 
Richterfollegium beicheinigen, daß es 
zum Zwede der Einführung ded Tors 
rens-Syſtems nothwendig ſei, eine An⸗ 
zahl von neuen Beamten anzuſtellen, 
darunter zwei Advokaten aus einer 
Rangklaſſe des Berufes, die im offe— 
nen Markt mit $8000—$10,000 pen 


und es ift zu bes 


Sahr honorirt wird. Dann würde der = 
Countyrath die erforderliche Benilli- 


gung zu machen haben und jchließlich 
— iperde e3 immer noch nöthig fein, 
die Örundeigentdums-Uebertragungem 
auch in der alten Weife weiter zu bus 
hen, und zwar fo lange bis Bejigtitef 
auf ſämmtliche Grundſtücke in Coo 
County nach der neuen Norm ausge— 


ſtellt und eingetragen ſind, dieſer Zeit⸗ 


| Mutter zu nehmen. 


puntt aber werde vorausfichtli nie 
eintreten. PBräfident Healy vom Coun⸗ 
tyrath fügt diefen Angaben hinzu, e8 
jei_ gar fein Gedanfe daran, daß das 
County Advofaten mit einem Jahres⸗ 
gehalt anjtellen würde, welches das den 
Richter überfteige. 
see 
Der Roman der Frau Dallod. 


Als gefchiedene Gattin des Territg- 
tial-Schulfuperintendenten H. Hallod 
von Oklahoma kehrte Frau Julia Me 
Hallo vor einigen Wochen mit ıhrem 
ichs Kindern aus dem Weiten nad) 
Daf Park zurüd, um in diefem Vor— 
ort Chicagos ihren Wohnfig beitihrer 
Zu ihrem linter= 
halt waren ihr von dem Gericht, das 
die Scheidung aemährt hatte, monats 


ih $50 ausgefeht, die ihr Oatte bes 


zahlen follte, doch hat diejer e& borges 
zogen, nah Cuba zu gehen und fh 
dort dem Rebellenheer anzufchließen. 
In letter Woche nun ift Frau Hallod 
bon Georgia aus amtlic) benahrich- 


Fi zu 


53 
4 


tigt worden, daß dort ein Onfel Don 


ihr gejtorben fer und fie zur Univer- 
falerbin feines auf $200,000 verana 
Ichlagten Vermögens eingejett habe. 


Der freie Frank. 


Dr. Kalez, der Obmann der Jury, 
welche fich im Countygericht feit eini— 
aen Wochen mit dem geiftigen Zuftand 
des Aooofaten Frank Collier bejchäf- 
tigt hat, überrafchte geftern den Rich- 
ter Donnelly durch die Mittheilung, 
dah er und feine Kollegen „es aufga= 
ben“. Sie hätten die Leberzeugung ges 
wonnen, daß Collier durdaus zus 
rechnungsfähig jet, auf jeden yall hät 
ten fie aber teine Luft, fich noch einige 
Wochen oder gar Monate im Gericht 
aufzuhalten, um endloje Zeugenverhö= 
re über fich ergehen zu laflen. Die 
Anwälte der Frau Collier, welche da& 
aanze Verfahren veranlaßt hat, meldes 
ten an, daß fie die Umftoßung des 
MWahrfpruches beantragen mürben. 
Die Verhandlung über diefen Antrag 
findet heute jtatt. 


Nadı Weiten. 


„Auf der Weftfeite wird jet für bie 
Verleguna der Stadthalle nach jenem 
Stadttheil agitirt. Morgen Abend 
wird zu diefem Zwecke 


Rinf an der Madijfon Straße eine 


Sg 


* 


BR; 


Er 


im Prince 7 


Maflenverfammlung jtattfinden, für” 


welche die Herren Allan Durborom, 
Milltiam Majon, Daniel Munn und 


E. T. Noonan al3 Redner anaezeige © 


werden. WUlS paffender Pla für die 
neue Stadthalle wird da3 Schulland 


an der Monroe, zwifchen Union un % 


Haljted Straße in Vorjchlag gebrafft. 


— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sur; und Rem 


* Der Lehrerverein von Coof Eouns 
ty verfammelt fih am Samjtag Vor⸗ 
mittag und Nachmittag in ſeinem Ver— 
einslokal, um Vorträge von Dr. Ri— 
chard Moulton und einigenLehrern des 
Seminars in Normal Park anzuhören. 


he 


* Meil er die Veröffentlihung eis 


ne3 gegen ©. R. Übel gerichteten Zeiz 
tungsartifels ehrenrührigen Jnhalts 
veranlaßt haben joll, ijt Gefhäftsfüh- 


ter Balg von der Chicago Cheefe En. # 


durch die Grand Jury wegen Verleums 
dung unter Anklage gejtellt worden. 


* Die „SundayObjervance League“ 


fordert ihre Mitglieder zu Beiträgen 7 
für die Koften auf, welche dem Schuß 5 


verband der Barbiere 


aus feinem 7 


Kampf für das Codyaefeh entfliehen. = 
* Der in Dienftien der Firma Ar 


mour & Co. ftehende Stallmann Des” 


niel Cartwriaht fuhr aeitern Abenbz 
mit feinem Wagen an 35. Str. ud 3 


die zur Zeit offenitehende Brüdenaufe 


fahrt in den Fluß hinein, vermochte = 
jih aber durh Schwimmen zu reiten,” 
Auch das Pferd wurde glüdlih an’s? 
Land gebracht, während der Magen? 
unterjant, i 4 


u. 
Sg 


“ 
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Da rer Ar 


Die Märkte der Welt wurden durdfucht, um cine unvers 


gleihlide Auhänfung von 


Haushaltungs +» Gegenstände zulam: 


4 menzubringen, weiche nun in diefer Zenith: Saifon ausgeftelit wer 
® ben. Teppiche von England uns den beiten Kiefigen Blühlsi. Bor: 
hänge und Trayerien von Frankreid, Tentigiand und Großbri— 


tannien. 
Japau und England. 


Vorzellan und Glaswaaren von Frankreich, Böhmen, 
Rugs von dem fernen Orient, eine neue 


Sendung, welche erſt geſtern ausgepackt wurden, und Möbel von 
Jden beſten Fabrikanten, da Amerika der bedeutendſte Möbel-Markt 


der Welt iſt. 


Die Ofſen-Abtheilung zeigt ſich prächtiz. 


Jedes 


| Departement ift fiolz auf ihre Stärke, und die Qualität geht mit 
dem Breife Durch die ganze Linie mit. 


Barlor Til. 


ı Ein glüdlicher Einkauf bradhte dies zu 
uns Quarter-jawed Eichen, Piano ähn- 
lich polirt, verziert mit Mefiing und 


59.19 


Scroll-Arbeit verjertiger 
Tüd, werth 39 .... 


..... 


\ 


EN f 
UM) 
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Varlor Tiſch. 
doppelte Werth, was wir verlangen, in 
und Imitation Mahogany, Spiegelglatt 


polirt und Meſſing Seroll— 
IDEE NUR 


Spezial - Kager 
Erira feinen Sideboards. 


E Duarterjatved, Eihhenholz, polirt und Elenant — —— * 
reichlich Carved, hat ein großer Spiegel reichlich Carved, hat ein großer Spiegel, F 
von frauz. Glas. die oberen Schiebladen von franzöſiſchem Glas, iſt ein ſchönes F 


haben hervorgehobene Fronts, gewöhn- Stück Mobel, gewöhnlicher Preis v86. 


licher Werth 50,00 
Spezial⸗Preis ....... 


Quarter⸗ſawed Eichenholz, auf das 

ſchönſte polirt und prachtvoll ge⸗ 

finijbt, ift niedlich mit Carve-Ar- 

beiten verjehen, hat einen geichlif- 

Ihen Spiegel von franzöfiidkem 

Wlas, gewöhnlicher Werth $32.50, 
Y% pr 


9.75 


529.50 


822.50 


Neue und prachtvolle Mufter in Quarter- 
fawed Eichenhol;, fein polirt und pracht- 
voll Garved, die Schiebladen haben her» 
vorgehobene Front3 und stehen etwas von 
den unteren Thüren hervor, grober Spie- 


gel von franz. Glas, ge 825.00 


wöhnlicher Werth $40.. 


Mantel Folding-Bett. 


Extra guter Grad, ſolides Eichenholz, 


hũubſch polirt, geſchmackvoll geſchnint, 


hat franzöſiſcher Beveled Spiegel, 


$19.50. 


Guter Werth zu. 827.50, 


Combination Büherfgränte 
und Bulte. 

In ſolidem Eichenholz. hübſch polirt, 

elegant geſdnißt bat franzöſiſchen 


„Beveled“ Spiegel, 810. 50 


Be „m ............ 
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Quarter-ſawed Eichenholz, lockige Birken F 
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„Abendpoſt“, Chieago, Mitlwoch, den 6. Nobembor 1893. 


Mrs. Sandy. 
Ein Reifeabenteuer von E, Fahrom. 


Soeben fomme ih aus Norwegen, 
und ich habe dort jo Mancherlei erlebt, 
mas des Erzählens mwerth if. 3 
erlebte die Iujtigfte Reiſegeſellſchaft, die 
ſchönſten Waſſerfälle, die ſeltſamſten 
Fiſche und den tiefſten Reinfall meines 
Lebens. 

Schon während ich auf dem elegan— 
ten Dampfer von Hamburg nach Be 
gen fuhr, begegnete mir der Anf 
meines Abenteuers. 

Es war da unter den Paſſagieren 
des Schiffes eine junge Dame von 


außerordentlicher Schönheit. Sie ſchien 


aus vornehmem Hauſe, an ihrer Hand 
blitzten zwei Trauringe, ein Zechen, 
daß ſie ſchon Witbwe war, und ihr Be— 
nehmen war tadellos. 

Sie war Norwegerin, an einen Eng— 
länder verheirathet geweſen, und be— 
ſuchte jetzt ihre Heimath. Ein aller— 
liebſtſtockendes Engliſch kam von ihren 
hübſchen, etwas zu ſchmalen Lippen 
und ſie plauderte in einer graziöſen, 
halb degagirten, halb reſervirten Weiſe 
mit ihren Tiſchnachbarn. 
konnte ſie faſt gar nicht. 
Schrift an ſich wären wohl leicht für 
ſie, ſagte ſie; 
ſches Norwegiſch und Engliſch vor. — 


An Vord befanden ſich noch einige an- 


dere Norweger; doch ſah ſie mit ziem— 


lich kühler Geringſchätzung über dieſe 


hinweg. 
Nach etwas ſtürmiſcher Fahrk, wobei 


alle Damen mit Ausnahme der ſchönen 


Mı3. Handy nah und nad in den 


Kajüten verfchwunden waren, landeten | 
Mı3. Handy hatte | 


mir in Bergen. 
mir die Huld erwiefen, mir zu geitat- 
tem, an ihrer Seite zu bleiben, denn 


au fie wollte na Stahlheim reifen, | 


wie ich. 


Ueber die nächlten Tage gehe ich mit | i 
| Mr3. Handy zu fchaffen Seien. 


Stilfehweigen hinweg, denn ich habe 
nur eine deutliche Erinnerung an bie 
lachenden Augen und blitenden Zähne 
Luch’3, nicht aber an die Landichaft, 
die mir in einem berliebten Licht bon 


Blau und Weiß mit roja Wöltchen er- 


ichien, 


mich ganz närrifch gemadt. Wir fuh- 
ten auf einem Dampfer, in einem 
Karriol, ja in bemfelben Handboot, 
wenn e8 eine Xleine njel zu bejuchen 
galt. Km brolligften war fie, wenn fie 
bier und da ein fräftige® Berliner 
MWörtchen in Ihre Rebe warf. 

ragte ich fie, ob ihr die GIetfcher 
gefielen, jo faate fie oft: „splendid“” 
oder „just lovely”; einmal aber rief 
fie ein richtiges berhlüfftes „Donner- 
metter!” al3 unvermuthet ein herrli- 
her MWafferfall vor ung aufzifchte. 

Ach lachte Hellauf. 

„Wo haben Sie das Wort her, gnä- 
dige Frau?” 

Sie war etwas verlegen. 

„D,“ fagte fie, „das ift meines Char- 
ley’3 Schuld. 
mich deutliche Kraftausprüde zu leh- 
ren, und ich fann eine ganze Menge.” 


An Stahlheim follte ihre Kammers | 


frau fie erwarten fammt mehreren Kof- 
fern und einer größeren Baarfchaft. 

„Sch nehme nie gern viel Geld mit 
mir,” erklärte fie, „denn ich verliere zu 
oft Etma® — und dann faufe ich fo 
Tchredfich gern unrüßes Zeug.” 

„Und Ste meinen, das können Sie 
in Stahlheim nicht?” 

„D, Sie werben meine alte Belro- 
nella ja fehen! Sie war einit meine 
Kinderfrau, jebt it fie Kammerfrau 
und Fourier in einer PBerfon. Mein 
Vater wünfdt, daf fie mich auf Seifen 
begleitet; aber e3 ilt manchmal unbe- 
quem, denn natürlih tyrannifirt fie 
mich.” 

„Sshr Herr Vater lebt noch?" wagte 
ich zu fragen. 

„sa, ev lebt auf feinem retiro, jet 
er den Staatsdienft quittirte,* fagie 
fie leihthin. „Muf der Rückreife triff 
er mich in Berlin, wir mollen im 
Herbfte an die Riviera gehen.” 

Mit erhöhtem Nefpeft vor den groß 
artigen Verhältniffen meiner Angebe: 
teten blieb ich im ihrer Nähe. Sch war 
ficher, daß auch ich einigen Eindrud 
auf ihr Herz gemacht hatte—, das fag- 
ten mir ihre unfhulbigen braunen Au— 
gen oft unbewußt. Ia, einmal, als 
ich ihren Arm beim Ausgleiten ihres 
langen, fchmalen Füßchens ergriff und 
fie aufreht erhielt, fagte fie Teile: 
„thank you, dear,“ und ich glaube, 
nein, ich weiß, dab fie fich ein Klein 
wenig an mich anjchmiegte. 

Die Tage vergingen mit derjenigen 


Schnelle, mit der fie verachen, mern | 


fie angenehm find, und eines Wlorgens 
befand ich mich in beinfelben Hotel mit 
Luch in Stahlheim. 

Bei der allgemeinen Wirthstafel faın 
fie mir mit einem reizgenden Ausdrud 
des Schredfend und der Unruhe auf der 
Stirn — fie trug feine Stirnloden — 
entgegen. 

„Denten Sie, wie abicheulich!” Jagte 
fie Ieife, aber aufgeregt, „ich habe weder 
Petronela noch eine Nachricht vorge— 
funden. St das nicht ganz außeror- 
dentlih unangenehm?“ 

Ich verficherte ihr, daß ich es im 
Gegentheil liebenswürdig vom der alten 
Duenna fände, fich noch abjeit3 zu hal- 
ten. 

„D, Sie find unverbefferlich!” Tachte 
fie halb jchmollend. „Aber mein Geld! 
Ich bitte Sie, ich habe ja ohne Petro- 
nella fein Geld!” Und lächelnd kehrte 
fie ihre Börfe um, in ber nur no 
zwei Goldftüde glänzten. 

„Herrin, verfüget in Gnaden über 
das meine!“ heeilte ich mich zu Jagen. 

Und wer unter Ihnen, meine Tehr 
geehrten Leer, hätte ander? geantwor= 
ett? Die Lejerinnen natürlih nehme 
ih aus. 

Zuch fah mich einen Augenblid ver- 
legen an, dann aber z0g ein Ausdrud 
tindlicher Hilflofigkeit über ihr Geficht- 
hen und fie nidte mir freundlich zu. 

„IH acceptire,“ fagte fie. „Sie find 
fehr freundlih. Wollen Sie den Thee 
auf meinem Balkon mehmen, jo werde 
ich mich jehr freuen.“  \ 

EinigeStunden fpäter hatte ih, Mra. 





Deutſch 
Sprache und 


aber ſie zöge ihr heimi- 





Mahrhaftig, bie füße Frau Hatte | 





&3 machte ihm Spaß, | 


ı nen Geliebten hat, kocht mir nicht ſorg— 


Handy in einem Couvert 500 Mart 
übergeben, hatte von ihr ein liebreizend 
neckiſches „Danke“ entgegengenommen 
und ſaß jetzt ihr gegenüber auf dem 
Balkon, — ein ſeliger Mann. 

Am nächſten Morgen theilte mir 
Luch mit, daß ihre alte Petronella er- 
frantt geimefen, ihr aber mit der Früh- 
poſt gefchrieben habe, daß fie vor Ab- 
lauf der Woche bejtimmt einträfe, 

Nun begann eine bewegte furze Zeit. 
Luch, umſchwärmt von allen Jungge— 
ſellen und einigen Strohwittwern des 
Orts, war die Gefeierte des Tages. 


Sie flog buchſtäblich von einem Ver— 


gnügen in's andere und ein paar Mal 


mußte ich mißmuthig zuſehen, wie ſie 
tanzte, Tennis ſpielte, Partien machte 
ohne mehr als einen flüchtigen Blick 
für mich zu haben 

Eines Nachmittags jedoch nahm ſie 
wieder wie in „alten Tagen“ meinen 
Arm. 

„Kommen Sie,“ ſagte ſie. „Heut 
Abend trifft Petronella ein, dannk 
ich wieder keinen Schritt thun, ohne 
kritiſirt zu werden. Seien wir heut 
noch einmal leichtſinnig; ich war ſo 
lange nicht „ghopping“.“ 

Und shopping gingen wir. Das 
heißt ſie führte mich in ein halbes 
Dutzend eleganter Läden, wo ſie Ein— 
käufe machte. Da waren Fächer, 
Shawls, Handſchuhe, Parfüms, 
Schnihzereien, Schuhchen und zuletzt 
norwegiſche Schmuckſachen, die ihr ganz 
beſonders gefielen. Sie kaufte Bro— 
ſchen, Nadeln, Halsſchmuck, Ringe — 
das Meiſte, um es Freundinnen in 
England mitzubringen — und jedes— 
mal beim Fortgehen ſagte ſie zu dem 
Ladeninhaber, ohne zu bezahlen: 

„Senden Sie es an Herrn Fahrow, 
für Mrs. Handy, Zimmer 18, Victo— 
ria-⸗Hotel.“ 

Es war meine Zimmernummer. 

Beim Nachhauſekommen informirten 
wir den Portier, daß alle Packete zu 


ging an jenem Abend zu Bett mit der 
felſenfeſten Ueberzeugung, daß Lucy 
nur noch auf meinen förmlichen Antrag 
warte, um meine Braut zu werden. Als 


wir uns in der menſchenleeren Halle 


trennten, hatte ich ihr Händchen feſtge— 
halten und geſagt: 
„Ich wollte, all die Packete wären 


für Mrs. Fahrow abzugeben, ſtatt für 


Mrs. Handy.“ 


Da hatte ſie mit einem ſcheuen Sei— 


tenblick geſagt: „Patience, dear!“ 
und war hinweggeſchwebt, aber nicht, 
ohne mir vorher mit einem Händedruck 
eine Roſe in der Hand gelaſſen zu ha— 
ben. 

Am nächſten Morgen wachte ich ſehr 
früh auf. Ich ſchlief bei offenem Fen— 
ſter, und von Lucy's Balkon, der un— 
ier mir lag, hörte ich Taſſengeklapper 
und Frauenſtimmen heraufſchallen. 

„Aha!“ dachte ih. „Madame 
Petronelle a fait son entree.” 


Gleich darauf quoll Qucy’3 filbernes, 


I nah Angliederung 


Ich 





Das öſterreichiſche Wirrſal. 


An den verſchiedenſten Punkten der 
Monarchie machen ſich Beſtrebungen 
bemerkbaͤr, welche eingeſtandenerma— 
hen auf den Umſturz der beſtehenden 
Ordnung der Monarchie hinarbeiten. 
In Böhmen haben Feudale und Cze— 
chen das 


ſtellt; in Steiermark, Krain und dem 


Vereinigung des ſloveniſchen Sprach- 


gebietes zu einem neuen politiſchen Ge— 
bilde, in Dalmatien haben die Kroa— 
ten die Lostrennung dieſes Gebietes 
von Oeſterreich und deſſen Vereini— 
gung mit dem dreieinigen Königreiche 
auf ihr Programm geſtellt, während 
die Wiener Antiſemiten den Kampf 
gegen das dualiſtiſche Prinzip führen 
und den Unterwerfungsfrieg 

Ungarn proflamiren. senjeits 
Leitha ftreben die rumänifchen Irre— 
dentiften nach Aufhebung der Union 
mit Siebenbürgen, nach Wiederauf— 
richtung des Großfürftentiäums und 
des rumänifchen 
endlic) 


der 


Sprachgebietes; in Kroatien 
wollen Starcebicianer und 
maperianer den Ausgleih mit lm: 
garn in die Luft jprengen und einen 
Defterreich und Ungarn gleichderedh- 
tigten füdflanifchen Staat jchaffen, 
der Siroatien, Dalmatien und Die of 
fupirten Provinzen umfaſſen ſoll. 


Nicht vergeffien darf endlich Die 


neueſte Parteifchöpfung, die ungati- Hi nicht aefehen!“ 
ey 4*42 —4* *244 14 x en: 
iche Wollspartei, werben, deren yüp- | DiG nicht geleh 


tichloffen wären, die Art an bie | _ fchüttelte fie in fei i 
rer entſchloſſen wären, die Ar fen und ſchüttelte ſie in ſeinen beiden 


Händen mit der unangenehmen Ueber— 
ſchwänglichkeit 


ungarifche Verfaffung zu legen, um die 
firchenpolitifchen Gejege rüdgängig 
zu machen und Ungarn unter das Jod) 
des wiederherzuſtellenden Konkordats 
zu beugen. Die Vertreter aller dieſer 
Wühlereien, Agitationen und An— 
griffe gegen die beſtehende ſtaatsrecht— 
liche Ordnung ſtehen unter einander in 
engſter Fühlung. Die 
ſchen Rumänen wallfahrten 
Wiener Antiſemitenführern, Graf Fer— 
dinand Zichy bietet den ungariſchen 
Nationalitäten die Bundesgenoſſen— 


haft jeiner ° i Herr Lueger „ad h mich noch To feſt 

ee 5 ... zufnöpfe, vor dem Zmeiten gibt es feine | 
. . . . I) - 

und Kroaten in Dejfterreich, wie der | Rettung. 

Rumänen, Slovafen und der Starce- &riponaub?“ 

bicianer in der jenfeitigen Reichshälfte Friponaud— 


Und alle dieſe Elemente, welche 


ſich gegen die beſtehende ſtaatsrechtli- wis und einen 


wirft fi) zum Anwalt der Slovenen 


auf. 


che Ordnung der Monarchie auflehnen 


und auf deren Umjturz abzielen, tra= | 
gen inggefammt eine merfmwürdige Eis | 
genthümlichkeit zur Schau: fie lieben | 


| e3, fich mit dem Mantel der bejonde- 


feifes Lachen zu mir herauf und ich | 


hörte fie fprechen. Aber, o Wunder, fie 
{prach deutfch, und zwar fließend. 

„Nun aber fir,” fagte fie, „Iput’ Dich 
ein Bischen, der Wagen fteht [on uns 
ten.” 

„Immer Tangfam voran,“ antwortete 
eine fonore — Männerjtimme, „mir 
haben noch fünf Minuten Zeit.” 

Sch lag mie eritarrt; 
mußte ich mich geirrt haben; das war 


| Haß gegen Ungarn zur Schau tragen, | 
weil man noc) immer an dem thörich- | 
ten Wahne feithält, daß fich darin ein | 
höheres Maß der Loyalität, die Kais | 


unbedingt | 


nicht Luch’s Stimme geweſen — ſie 


fonnte ja au nicht Deutlich. 
Piöklich hörte ich den Herrn mieber 
faaen: „Du, Quzefen, hier fehlt ja 
noch das Padet mit den Schmudfas 
chen?” 
„Ra, fo 'ne Ruppigkeit!" Tagte bie 
Dame in unverfälſchtem Berlineriſch, 


„da hat doch mein alter Eſel oben noch 


Ilück... Nu aber raus, es is die 
höchſte Eiſenbahn!“ 

Gleich darauf Happte eine Magen 
thür und Räder rollten davon. 

Als ih zum Bortier hinunterfam, 


meldete mir diefer, Mr. 


mish noch vielmal3 grüßen. 
„Dr. Handy?“ ftammelte ich. 
„Jawohl,“ 


nem merkwürdig 


und Mer. | 


: Ina “Fr 1 | a 
Handy feien forben abgereift und Tießen | Von öſterreichiſchen Alpenbauern. 


fügte der Wortier mit ee | 
vergnügten Geſicht, 


„und die Rechnungen für die gekauften 


Sachen würden Sie ſchon bezahlen, 
ſagten die Herrſchaften, denn ſie hät» 
ten Ihnen fünfhundert Mark dazu ein⸗ 
gehändigt.“ 


— Ein Pratkttikus. Herr: 
„Haben Sie einen Geliebten?“ Köchin: 
„Nein.“ Herr: „Dann kann ich Sie 
nicht brauchen. Eine Köchin, die kei— 


fältig genug.“ 


Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Segnungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be⸗ 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderniheil® feinem Löjenden, Fräftigens 
den, ftinulivenden Einfluß auf die Yeber, 
Nieren, den Diagen und die Eingemweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täuſchen, welche verſuchen, Eu 
eine Miſchung von Seidlitz-Pulver oder 
Glauberſalz als „Karlsbader Salz“ oder 
„künſtliches Karlsbader Salz“, “German 
Salt” oder unter anderen Namen zu ber» 
kaufen. 

Beiteht darauf, den ächten Artifel zu 
erhalten, der die Signatur Cisner & 
Mendelfon Eo., Agenten, New 
Vork“, auf jeder Flafche haben muß. ı 


| 
| 


wäre, und fie thun jo, als ob jie die 
Loyalität gegen die Krone ausfchließ- 


theidigen müßten. Yalt möchte man 
auf die Kdee gelangen, daß, wenn den 


Demonftrationen in Naram überhaupt | 


ein leitender Gedanke innewohnt, mit 
diefer Sorte 
prunft werden follte. 

Man wollte eben im Ungefichte des 
Monarchen die Feindihaft und den 


jertreue eines Bundes der Wiffenden 
auspräge. Die Stürmer gegen 


Ordnung, welche fie umjtürzen wollen, 
it das Werf einer großen Arbeit, jte 
ijt die Jrucht einer faſt dreißigjähri— 
gen Negierungsthätigkeit des Kaijerz, 


i Willer + j 9 —“ 
mit deſſen Willen und durch deſſen iſt nun beinahe ein Jahr her — wie 


RT 2 | man alt wird! — habe ich Friponaud | 
nung gejehaffen und zum Fundament | : Frip 


Sanktion dieſe ſtaatsrechtliche Ord— 


dieſer Monarchie geworden iſt. 
(Wiener 


Iſt der öſterreichiſche Alpenbauer 
deutſchnational? Dieſe Frage beant— 
wortet P. K. Roſegger im „Heimgar— 
ten“ folgendermaßen: Die nationale 
Bewegung verſteht der Bauer nicht. 
Wenn es heißt: Du ſollſt Bauer blei— 
ben, Du ſollſt Chriſt bleiben! das ver— 
ſteht er. Aber: Du ſollſt deutſch blei— 
ben! dieſe Forderung wundert ihn. 
Er kann ja gar keine andere Sprache, 
er muß wohl deutſch bleiben; und es 
hat auch noch kein Alpenbauer was an— 
deres ſein wollen, wenn er mitten im 
deutſchen Lande ſitzt. Er meint aber, 
daß ſtudirte Leute, die mehrere Spra— 
chen ſprechen, beſſer daran ſind, ſie 
können ſich auch im Ausland fortbrin— 
gen. Daß das Deutſchthum nicht blos 
in der Sprache, ſondern auch im Blute 
liegt, daß es ein Vorzug und eine 
Tugend ſein kann, deutſch zu ſein, 


davon weiß er nichts. Er iſt einmal 
deutſch, ſo wie der Apfelbaum Apfel- 
baum ift, und wenn einer zum Apfel= | 
baum fagt: Du gib Acht, da du fein | 
Birnbaum wirft, bleibe den Apfelbäus | 
men treu! jo lacht ihn der Bauer aus. | 
Seldit an den deutichen Grenzen in | 


den Alpen, wo die Siovenen und Di 


Staliener anrainen, ift ihm das feldit- | 
derjtändlich; die Deutjchen verheira= | 
then fich mit Deutfchen, die anderen | 


mit den Yhrigen, viel wird über die 
Grenze bin= und hergefhimpft, mand)- 
mal ein wenig gerauft, im Uebrigen 
feine Yeindihaft. Adoofaten, Geiftli- 
che, Lehrer und andere jtudirte Leute 
beleben die Nationalitätenfrage als 
joldhe, der Bauer fümmert fih nicht 
viel Darum. Dem Bauern mangelt der 
politifhe Sinn, weil er ihn daheim für 
feine Wirtbichaft nicht braucht. Stu- 
dirt aber ber Bauernjohn, dann iit er 
ein gar jchneidiger deutfchnationaler 
Student und wird ein gar politifcher 
Doktor. Weit mehr Anterefje hat der 
Bauer für Erfindungen und Entde- 
dungen. Den Zelegraphen ftellte fich 
der Budfrangel aber als einen Gloden- 
zug vor, Wenn man in Graz anzieht, 
Elingelt «8 in Wien. Das a flingelt 
einmal, das b zweimal und fo weiter, 
fo tann man ganze Worte zufammen- 


böhmiſche Staatsrecht der | 


diterreichifejen Verfaffung entgegenges Parifer Wigblattes „Le Rire* finden | 


gegen | mer lauter und fchon 


| bar in meiner Nähe, 


Str ıh- 
Stroß— | * = 2 s 
ı naud freudig aus und Klopfte mit der 
| Hand auf meine Schulter, 
| hatte mich natürlich erfannt., 
Sch drehte mich um, fah ihn übel: | 
| Init ver Energie, förperiiche und geiftige Syinäde. 


launiſch an und ohne das geringfte | 


irredentifti> | I — Zr Ben 
ay —* Jahre mit einem anſtändigen Schafs— 
Ö 


| dem erjteren meine Meite 


ren Kaifertreue zu drapiren, fie juchen | dazu. 


den Anjchein zu erweden, ala ob das 
dynaſtiſche Intereſſe die Triebfeder 


ihrer Handlu und Beitrebungen | —— 
er Hapdlungen und S u prüfte mit Kennermiene das qlanzende 


at. St. Preffe”.) | 


nenne a seine 


tlingeln. Der Blikableiter zieht nad) 


Auslegung deffelden Gelehrten den 
Bit herbei und jpleßt ihn auf, wie ein 
Spieß den heranfliegenden brennen- 
den Feben. 


Ein undelifster Menfd. 


sn einer der jüngjten Nummern des | 


wir folgendeSchnurre: „Ich Jah allein | 


Küftenlande fordern die Slovenen die | Quf der Zerzaffe einer Brafierie bon | 


Montmartre. Bon fern nahm ich Fri- | 


ponaud wahr, 


| pon der lanajam heranz 
ı Ichlenderte. Friponaud ift ein jehr ges | 


Icheiter, aber äufßerjt undelifater Burz | 


ſche. Ich hoffte alfo, dah er vorbei- 


gehn würde, ohne mich zu fehn, drehte | 


| ihm ben Rüden und ließ meine Augen | 


den Rauchivolten meiner Zirarre fols | 
gen. „JTiponauds Schritte hallten im= | 


Jon war er unmittel- 
eine Fliege auf dem einen Nafenflügel 
fteinähnlicher 


Unbewealichfeit und 


aufgereat, alö wenn ich bei einer un= 


| Tauberen Sadıe erwifcht würde, 
„Der Tiebe Praital!* rief Fripos | 


| gane, Hämorrhorden 


Denn er 


Srftaunen zu heucheln, jagte ih wit 


feihmütbtaer Stimme: „Friponaud!” | 
gleichmi hig „STH s | Eongrei, Ehuago, ZU. 


„sa, ic) bin’z! Wie lang hat man 


früher in Bhrladelphia, Pa.; Graduirter der beften 
me dagniſchen Univerfitäten der Welt; mit langjühris 
5 rg in den erjien Hoſpitälern im Often 
ie5t bekannt als 
Ehicagos bedeutendfter 3465 
e — a 
und erjolgreimiter — Spezialiſt 
wegen Seiner wunderdaren Heitungen aller chroniſchen. 


| mervbien und gebeimen Krankheiten der Männer und 


Ddaleih mid | 


Katarrh 


gewaltig kitzelte, verharrte ich in grab— 


Nieren und Ha 
| hielt meinen Athen an; ich war To | Naeh atongi ung 


Hrauen. Säneile ı j tung i 
grauen. Sänele und dolitändige Heilung in alen 
udernommenen Fällen garantırt. 

der Reble, Yuugen, Geber, Dyspepfie, Un« 
berdauligkeit, ale Arankheiten ded Müs 


gets und der Fiugeweide, 

Ehweder Rüden, 
* a > Schinerzen in der 
Seite, —* Unterleib, in der Viaie, Bodentab im Urın 
rother oder Wwerher Srieg Ihmerzhaites und bäuftges 


| Harnen, Brigbt3 Arankheit, Blaſenkraukheiten. 


Geheime ae Stern, 


> Stritturen. Go⸗ 
Blutvergiftung. Hodrocele, 
Anſchwelungen, ſchwache Or⸗ 
Fiſteln, Bruch 


Verlorene Mlannssfynft #228; deyteiten 


.n * 
NXerden bei 


Barteocele. Sereiztheit 


| Jungen au» älteren Männern. Die sprectlicgen 


Folgen jugendlihe: Ausihiveiiungen, 
tung. werdöie Schwäche, närntliche Erguſſe. 


Friponaud hatte meine Hand ergrif— 


der Südländer, 
aus dem Norden ſtammen. 


ſo aufrichtig glücklich, mich wiederzu— 
finden, daß mein Widerwille ſich legte. 
Es iſt beſſer, dachte ich, eine 
in Geſellſchaft einer amüſanten 


m 


Asterie 
ftunde 
KRanaille zu verbringen, als zwanzig 


die 
Er ſchien 


genommen, wie in der HauptOffice des Blattes. Wenn 


| 


wie Entfräis 
ſchöpfende Eutleeruugen, Finnen, <Yugternheit, Ders 
welde an irgend einer der vielem t nem eis 
Damen geuthinlihen Srankheiten — — 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 
DR. F. L SWEANY, 323 Etate Str, Ede 
Twomiflz 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Au den nadhfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen eutgegen⸗ 


dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden 
erſcheinen ſie noch au dem nämlichen Tage. Die An— 
nabmeftellen find über die ganze Stadt bin jo verthent 
dag ıwmindeitend eine von Jebermanı leicht zu er. 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Andrew Daigger. 110 Chybourn Ade, Ede Lar— 
rabee Str. 


kopf zuſammenzuhauſen. Wenn ich bei 


Portefeuille ſtramm zuknöpfe, iſt Alles 


„Was nimmſt Du, mein 
„Ach, es iſt mir einerlei was! Nicht 


der Rede werth... Ein paar Sand— 


„Du wirſt dick.“ 

„sa, viel zu did.” 

„Du follteft Bicyele fahren.“ 

„sch warte nur auf eine Gelegenheit 
Fahrit Du viel?“ 

„Ziemlich.“ 

„Du haſt eine hübſche Maſchine.“ 


gut; aber wenn ich mich noch ſo feſt 5" gıay, Upoieter 


über dent | 


alter | 


&. Deber, Upothefer.445 N.Glarfötr., Sd-Diniitan. 
RS. Sunte, Apotheker, OD. Chicago Une. 

&. Zebel, Avothefer, 506 Weils Str, Ste Schiller 
Herin. Schimpfty, Newsſtore 2820. Nortg Up: 
#. ©. Etolze, Apotheter. Kenter Str. und Orgard 

ud Divinon u. Larrabee Str. 

891 Halfted Str. nahe 
Centre. 


| I». antboen, Apotheier, Ede Wells 1. Div: 


fon St 

Heury Meinhard, Apotheker, Hl Wisconfin Etr. 
Ede Dudion Ave. 

6. &- Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 


| — Soetz, Apotheker, Ciark Strau. Rorth Ave 


r. S. J· Michter Apotheker, 120 Fallerton Ave. 


| @. Taufe, Anotheler, Gde Weis und Obıs Str. 


6.6. Krjeminstt, Apotheker, Daljied Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful ⸗ 
lerton Ave. 


5. F. 0 Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
e. 


lerten 


2. @eilpit, 1257 N. Halſted Str. 


Sieland Bharmach, North ride. u. Wieland Str. 

Ur. Reis, 311€. Horth Ade. 

9. Martens & Go., Npotheter, IIN. State Str.. 
und Osgood und Ceutre Str, 


E. Ripfe, Avotbeter. SO Webjter Ave. 


TFriponaud mar aufgejtanden und | 


Fahrzeug, das am Rande des Trot- 


„Vorzügliche Konſtruktion! Bril— 
lante Pneumatik! Ich kenne das Sy— 


— 


gen ihre freigewählten Rathgeber ver- 


j $ Di 8 ei =| 
ftem,. Wenn Du unterwegs ein Mal: | ee Een BE 


heur haft, bläft Du die Schläuche auf, | 


ohne fie von den Rädern zu nehmen. 


| — 3 


„Nun ja.“ 

„Erlaubſt Du?“ frug Friponaud 
mit dem linken Fuß auf einem Pedal, 
mit dem rechten Bein bereits auf dem 
Sattel. 

„Thu, als ob Du zu Hauſe wärſt!“ 

Friponaud drehte ſich vorſichtig um 


ſich ſelbſt und glitt zwiſchen den Stüh— 
die | len und Tifchen hindurch, fuhr um Die | 
er e — Halteſtelle, um Fiaker und Neugierige. 
ſtaatsrechtliche Ordnung überſehen da-⸗ — a —— 


bei Fines: diele itaate id i 
bei nur Eines: dieje jtaatsrechtliche | noch, als er zum lebten Mal bei der | + 


ı Brafierie vorbeitim. Das waren feine | 
Er yerfhmwand in dem | 
| Duntel, da3 fich gerade auf den Bou- 


„Vorzüglich, Dein Rad!” fagte er 


legten Wort. 


fevard hinabfenfte. Ind Seitdem, e3 


nicht wiedergefehen! Friponaud ift ein 


Derman irn, Anotheler, Centre und Barrabee Str 
John Do! 


st &6o., Apotheter. Biſſel und Centre 
Etrape. 
& 


Be 
— Vogelſang, Apotheker. Dahton und Clay 
straße. ‘ 

Senn Schaller, Npotbeter, 294 Lincoln Ave, 

8. Eggerd, Apotheker, Halfted und Mebiter Ape 
&. Kehner, Apothefer, 557 Sedgwid Etr., 


Weſtſeite: 


F. J ˖ Lichtenberger, Apotheker. 888 Milwaukee 
Ave. Ece Diviſion Str. 
J. F. Shean, Avbotheter. 171 Blue Islaud Ave 


Henry Schröder, Upstheier, 455 Diiiwaufee Ape., 
Ede Chicago Ave. 

Otto S SBaller, Upotheler. Ede Diilwautee und 
North Ades. 


| Otto I. Hartiwig, Upotheler, 1570 Milwautee Ave., 


Edle Weitern Ude. 


| Br. Schulke, Apotheker, 913 MW. North Ave. 


fehr aejcheiter Burfehe — aber, ivie | 


ich Thon Taate, Außerft undelifat. 


Denn Tchliehlih hätte die Mafchine | 
| doch ganz gut mir gehören Fünnen! 


tin: Denfe nur, Emil, in Deiner Ad 


ruinirt. — Maler: Ah, das madt 


nichts, das ftelle ich jet aaunz einfach | 


alg „moderne Studie“ aus! 
E6203039:088 


Das Dlut ist die 
Duelle des Rebens. 


* * *5 


Wenn daſſelbe nicht rein iſt, 
iſt der Nenſch vielen Krank⸗ 
heiten ausgejeht. Man ger 
braucde Daher in Zeiten. - 


4. Dr. ⸗ 
Auguſt König's 


HAMBURGER 


TROPFEN, 
5 ein unfehlbares & 
Blutreinigungsmittel. 


— 
— 


9 
|& 
— Moderne Malerei. — Maleraat- | 


| 8 
=. 


| #. Masquelct, 





Wudolph Stangenr, Apotheter, Sal WB. Dipiflon 
Etr., Ede Walhtenaro Ave. 

E.%. Klintewiirdm, Apotbeler. 477 W. Divilton 

2. Safjiger, Äpotheter. de W. Divijioe und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apothefer. 800 und 802 ©. Halfted 

Sir.. Ede Canalport Ade 

J. —— Upothefer, 547 Blue Iſsland Ave 

Gde 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheler, SIOMW.LI. Str. Ede 

Dunne Abe 

non Npotheler, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Strake 


ne, 
J. 2 Bablteiq, Mpotbdeier, Milwantee u. Genter 
ve. 


3. 8. Zelotwäry, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

und 570 Bine land Ave, 

w. 3. Berger, Wvotheter. 1456 Milwaukee Ane. 

&. RE Kasbaum, Apotheker, 261 Blue Yaland Ad. 

3. ©. ziint, Upotbefer, 21. und Paultits Str. 

$- ze... Upetheten 363 W. Ebicago Ave. Cie 
Stoble Zır. 

8.5. Eloner,Apothefer, 1951-1063 Milmaufee Ave. 

2. Mühltan, Upotheler, Roxtz u. Meilern Anes, 

&. XBiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. ZaulıngSt. 

9.6, Freund, Upothefer, Armitage u. Kedgie Ave. 

Salsınger & Go,, Upotheier, Ze WM. Nadijon 
Str. Ecke Sreen. 

M.Getz. Apotheter, Ccle Adams und Sengamon Str. 

N. B. Bachhele, Apotheler, Tahlor u. Vauling Str 

Bm. 8 „Sramer, Upothefer, Haljteb und Dan« 

dolph ötr, 

M. Seorgch, 1107W. Chicago Ave. 

els & Co., Satited uud Harrıion Str, 

I. Wirliy, 748 W. Chicago Ave 

Ehmeling & Eo., Kpothele, 052 Milwaukee 

Ave 


oriten Lind, Apotheker, 1OZN. Meftern Ave. 
<hwart, Upothefer. 66H N. Weitern pe. 
>... 2 el, Apotpeter, Weftern Ave. und Ham 
rifon ©tr, 
. F. Brill, Anothefer, 949 8. 21. Str. 


3 
8 
ö 
I 


9 
9 


— BE e 5 f | 2 Schade, Apotheker, 1720. Chicago Ade. 
mejenheit ijt das Kind in Deinem Xtes | 
lier aewefen und hat an Deinem neneit | 
Gemälde herumaemalt und es ganz | 


inriens & Ge., potbeter, 405 Arımitage Ade 
Shus. Dirsler, Apotkeler, 6265 W. Shtcago Ave. 
Ghas.Y.2adwig,Apoihefer, 3223. Fıllerton Ave 
Sonn WBolte, Apotäeler. Chicago u. Aihland Ave. 
wer Kunze, Apotheter, 1369 W. Ytarty Ane. 
Hermann Eli), Apotheker, 769 Diilwautee Ave. 


Eüdfeiter 
2. Golan, Apotheker, Ede22. Ste und Ucher 
be. 


G. Kampman, Apotheker, Ede25. u. Baulina Str 

2. 8. Sorinthe, Upothefer, 3100 State Ste. 

3. Bi. Ferbrid), Apatheier, 629 31. Str. 

>. 8. Siuden, Upotheier, 49 38. Str. 

Rüden » B. Braun, Bpotheter, 3109 Wentworth 

Ape., Ge 31, Str. 

SD. Apothefer, 258 31. Ste, Ede 

F. EBienede, Apotheles, Ede Wentiworih Ape. und 
4. Str 


res. W. Otte, Mpsthefer, 2904 Urder Une, 


Ede Deering Str. 
Üpstheier, Mordoit-Ede 35, und 
Salited Sir. 


| Louis Jungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 


4. 3. Kettering, Aputhefer, 26. und Halited Str. 

6. . SRreysler, Upoiheier, 2814 Cottage Drode 
ive, 

a. 3. Ritter, Upoiheter, 44. und Halited Str. 

3 M. Farıswerih & Go,, Upotheter, di, und 
Wenfworth Ave. 


| ®. 3, Udams, 5400 ©. Halfted Er. 


Geo. Xen: 


æ Ho., Apotheter. 301 Wallace Sir, 
Ballace 


21. Bharmarn, 32. und Wallace Str. 
Robert Fkiesling, 8409 S. May Str. 
Ehas. Gunradi, Apstbeter, 3815 Archer ne. 
6. &rund, Apothefer, Ete 35. Str. und Arder Ape 
Sen Bartwie, — und Halite Str 
5.4. DBandimann, 564 ©. Halited Sır. 
6. Surkwain. Anothefer, 48. und Loomid Str 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

cait & Jungt, Epothefer. 47. und Siate Ste, 
up Batentin, 3085 Yunfield Une. 
Br. Eienenagel, Nnotbeter, 31. uub Deering 
Dtto 3. Weder, Kpothefer, 199 5. öt:. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Ayotheler, 1858 Piscriey Etr, Ede 
—328 —* 1 Lincoln Ave 
m. Dont, Eli - 
2.3 ie. Apotheter, 309 Belmort Ape, 
MR. &. Drowi, Anotbeter. 18855 N. Ainlamd Aue. 
Par Schulz, Upoideler, Lincoln und Seminary 


ine. 

, lau, Anothefer, Roscoe und Sheifteld Ave 
Be, — Slarf und Belmont Ave, 
M.&oarges, 70! Lincoln Une. 

Gujtau Wendt, 955 Pincoln Ane. ” i 

a. 2. Gepped, Anothefer, Sincgin und Shooltr. 

Bieter Kremer, Anotheter, Ede Kavındöwood und 
Helroie. 

=. —— Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

Meimer, Apotbeler. 702 Tincoln Adg, 

Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Une 


2. 
Bruns 

— Der Sündenbod. — Kleiner 
Hans (nachdem das Hündchen der 
Jante verendet war): Du, Tante, wer 


| ift denn jegt an den Tlöhen jchuld, 
| wenn e3 wieber welche bei Dir gibt? 


| 


} 


| zeigen! — Karlden: Aber Papa, ic 


— findermund. — Bater: Karl, 
hör mal auf, die Rage am Schwanz zu 


halte ja bloß den Schwanz; die Hape 
reißt! 


( 


$ 





Lokalbericht. 


Deutfhe Sangesprüder in Evans 
fton. 


Unter —— 
vor Kurzem ein Männerchor in's Le- 


ben gerufen worden, der neben der 


von 


Pflege des deutſchen Liedes auch der 
Förderung heimathlicher Sitten und 
Gebräuche dienen ſoll. Als Chorleiter 
wurde Muſiklehrer H. Wegener ge— 
wonnen, und die Singſtunden finden 
vorab jeden Donnerſtag Abend im Du— 
cat Block-Gebäude ſtatt. Ein Komite, 
aus den Herren Ernſt Witſiepe, Wil— 
helm Conrad, Carl Harrer und Heinr. 


Gars beſtehend, erſucht in einem Auf- 


ruf die deutſche Bürgerſchaft, ſich als 
aktive oder paſſive Mitglieder der, Ger— 


mania“ anſchließen zu wollen, um ſo 


den neuen Verein zu einem geiſtigen 
Mittelpunkt für alle deutſchen Beſtre— 
bungen in Evanſton zu machen. 


ö— — —— 


* Salvator, ein reines Malzbier der 


Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums-Uebertr 


on SLOW und Darüber 
lich eingetragen: 


gungen 


wurden aliiz 


129 Fu 
» 2. Coof 


ditl. von Nacine Ave., 


8 84, 000 

ſtl. von Ellis Ave., E. L. 
$) an, 

tordoits&de Stanley Terräce, 


* ins 
88,50%. 


| arı U. Young, 
Dun Buren Eıtr., ® 
9. Robrer an G. Gi 
8. Str, 207 Zub öftl. von © 
TDriscol an 6, & 
. 


Edgemwater \lve., 
ı D. ©. Hurter, $8,200. 
° Grundjtüd, D. ©. Qurter an 


M. Bers 

e., 98 Fuß meitl. von Wolcott Etr., 
an &. 3. Groß, 83,500. 

ve., 50 Fuß weitl. von Wolcott Str., 

E. Bovermann, $1,40. 

; nördl. von 57. Str., R. 

‚Sl Hub nördl. von 121. Str, M. 
an M. E. Uppife, $3,000. 

4 Fuß öftl. von Central Bart 
3,800. 


. Miller, $1,325. 
s Add. zu Foreit Glen, U. U. Brod 
1) Fuß meitl. 


iD3e, 83,000. 

bon MW, 
e S. Brown, ir. an M 
Fullerton Ave., dweſt-Ecke von 

D. Schwartz an M. Wegehenkel 
Hammond Ave., 100 Fuß 

Ave., G. W. ns au A. S. Brown, 82,400 
222 Fuß öitl. von Kedzie Abe., G. 

T bb, 8*1, 100. 

von Indiana Ave., W. 


Ravens⸗ 
Aach, 82,030. 
Danube Ave,» 
BURN. 


jüdl von Conneaut 


i 


von Princeton Ave., 
of. von 107. 
berts, $6,600. 

; aördl. von 98. Str, %. 
Lackerbarth, $2,800. | 
de von Glizabeth Ave., derjelde 


Str., 


ı) 


e., 273% Fuß jidl. von 85. Str., 3. 
Antfowsfi, $1,950. 
sub nördl, von 81, Str., Ma: 
i an Union Savings, Xoam and 
Building Wil ion, $2,400. u * 
Stony Island Ave., zwiſchen 72. und 73. Str. 
F. Boden an H. 6. Malzen, $6,000. 1 
Emerald Yve., 155 Fuß fjünl. von 75. Str, ®. 
Mexchant an, B. Timmerman, „-,600. 
„ts. Str, 15 SuB Öftl. von Urmour Ave, Mafter 
in Cha an C. B. Eagleiton, $1,500. 
ve., 115 Fuß jüdl. von 64. Str, 8. 8. 
U. Clark, $1,000. 
tr., 44_ Fuß nördl, von 68. Etr., ©. 
d 3. U. Fidlund, $1,500. 
ıy Str., 125 Fuß jidl. von 69. Str, &. W 
ab an 6. 3. Bail, $1,400. 
Wajhington Wve., 134 Fuß ſüdl. von 57, Str 
5 nit) an W. N. Thompſon, 82,500. 
2 Str., 141 Fuß meitl. von Wentworth Aope., 
"dagan an F. 6. Beam, $1,450. 
W. 60. Place, 118 Fuß öftl. von Stewart Xpe., 
. €. Wilde an ©. Craig, $2,500. 
Paulina Str., Südweſt-Ecke 56. Str., 9. Phipps 
— E. G. Langford, 81,125. 
Morgan Str., 341 Fuß nördl. von 51. Str. 
Steele an C. M. Tillotſon, 81,800. >. 


Aberdeen Str., B1 Fuß füdl. 
— Gage an W. Frink, 82,000. 
63. Str., 75 Fuß öſtl. von Homan Ave. . 6. 
Malzen an %. Boden, 2.000. 
Dincenne® Ave, 249 Fub ſüdl. von 48. 
N. €. Brahvogel an U. 3. NRadzinsfi, $2,200. 
5l. Str., 191 Fuß öftl. von Halited Str., ©. ©. 

Thomas an EC. Stard, $1,500. 
43. Str., 125 Fuß mweftl. von Union Ave, N. 8. 
Sanjon an E. Lundberg, $2,20. 
Garfield Boulevard, 58 Fuß dftl. von PBaulina 
tr., E. Galvin an B. Sullivan, $1,600. 
Marjbrield Ave, Sitdoft:Cde 53. Str, 4. 
mourenur an W. 9. 6. Steege, 82,000. 
39. Str., 125 Fuß öftl. von LaSalle Str, Mafter 
in Chancery an 3. Roſenberg, 86, 139. 
Wentworth WUve., 52 Fuß nördl. von Root S 
3. U. Mulfinger an N. 3. Schubertd, 4,25. 
Groß ve., 208 Fuß nordöftl. von Aſhland 
©. €. Groß an DO. Wilfinjon, $3,075. 
W. 22. Ste., 126 Sub meitl. von Mood $ 
3.2. PBattiion an W. GC. Comftod, $1,050 
Weitern Ave., 43 Fuß jüdl. von W. 24. Str., E. 
t. S. 2. Tatge au 9. &. 5%. Koerig, $1,500. 
20. Str, 18 Fuß ditl. von Robey Str., 3 
T. Auauitin, $8,000. 
tr., 210 Fuß öitl. von ©. 44. Ave., M. Tho— 
n &. Burubant, $3,000. 
n Str., 125 Fuß öitl. von Lincoln St 
ı B. Vehrend, 2. — — 
‚ 177 Fuß nördl, von Taylor St 
t au D. R. Rood, 83,000. —— 
99 Fuß weſtl. von Paulina S 
Fallows an die Met. W. S. R. R. Co., $1,257 
Olive Str, 179 Fuß nördl. von 12. € — 
Carmody an E. Farrell, $2,000, 
„Walnut Str., 172 Fuß weſtl. 
Parker an ©. 


w. 5. 


von 50. Etr., 


Str., 


Las 


tr., ©. 


It, ©. 


5 von Francisco Ave., 
— — — 86200. 
Waſhtenaw Ave. 100 Fuß ſüdl. von Le Moyne 
Etr., 8. Elgin an 9. ©. S.  Engbauge, 86,500. 
Mozart Str., 366 Fuß nördl. von Chicago Ave 
M. E. Defendorf an X. 9. Nadford, 86,500 3 
Francisco. Ave., 300 Fub jüdl. von Armit 
Y Sp; 2 a a a tag 
Ave, ©. W. Nichols an X. 3. Bonengen, $2 00. 
MWoodard Ztr., 75 Fuß jüdmweitl. von Spaulding 
QUve., N. Hatchman an NR. C. Moore, $1,600. 
Deariana Str., 198 Fuß öftl. don Racine pe 
A. O. — au P. J. Weder, 83,500 = 
Lincoln Abe., 1373 Fuß nordweſti "don He 
2 b tl. Hernd 
— & par an 9. &. Bartling, $6,000 ” 
N. Clark Str, 125 Fuß jüdöftl, von & 
r darf _ ; . bo e 
Place, NR. Schonbed an A. Kurz, $18,500. — 
Ulga Str., zwijchen Grace Str. und aveland 
ve, A. €, Neljon an A. ©. Krebs, 9,325 
Herndon Str., Südmweits@de Ehool Str. E. 
dermann an &. %. Ford, $6,500. — 
Soutbport WApe., 75 Fuß ſüdl. von Wavel 
South! ‚ r idl. do aveland 
Are m. ©. Ulrich an, J. 8. Schaeffler, $1,300. 
Dover Sir, NordweitsGde Wilion Ave, Grace 
"> —— Company an A. ©. Madie, 83,00 
asjeibe Grumditüd, und, % Ar 2 Jadıe 
an DB. 3. Beet, $2,000. 3 Int, U. ©. Diadıe 
vawrence Ave., 666 Fuß öſtl S i 
‚„Lawrence r l. von She 
en an ©. D. Brown, F an m 
W. 43. Blace, 3 Fuß öftl, von Warnelf” 
3. Michel an I. 8. MeCiuer, a ——— 
Vernon Wpe., zwiichen 34. und 8. Str M. Dil 
An Kingsbury, $10,500 — Er 
W. 21. Place, 169 Fuß öftl. von i 
—— * W. H. Gelis, 85.000 Leavitt Str, 
aden Boulevard, Nordiweit:Gde NKepıi 
— an P. U. Maper, $7 2he in., ©. 
Albany Ave, 13% Fuß ji! von Fiu 
3 ſüdl. ill t 
W. Balhatchet an A. Raymond, FI re Sir 
Omvasco Str., 126 Fuß öitl. von S, 4. 
T. Sharp an I. Gray, $4,000. ne, 
Gebäulichleiten Nr. 65 Artefian Ave. 
Brown an F. Eberhart, 84,000. 
Maplewood Ave., 125 Fuß ſüdl. von 
€ A. Nielſen an H. Rirſche, 87, 000 
Lincoln Str., 118 Fuß nördl. von Bloomingdat 
n Eır., B . don e 
Ave, M. O’Hara an G. Maynard, $5,000. ’ 
Berry Str., 149 Fuß fjüdl. von Grace Str., 9. 
Bodner an A. Stapletom, $4,000. 
3. Etr., Süpdmweit:Ede Wabajp Ave, 8. Broote 
en W. 2. Piodie, $20,000. i 
Ave. „x“, 195 Fuß _nördl. don 101. Str, 3. D 
Wilioms an ©. NRelland, 87,000. 1 
Vernon Ave, 99 Fuß nördl. von 73. Str., &. 
R. Lee an €. ©. Stevenion, $6,000. 
Gebäulichkeiten Nr. 6805 S. May Str., €. Wa: 
feley an €. U. Waleley, $4,000. 
Kaflin Str., 8 Fuß nördl. von 65. Er, W. 
Leonard an C. ©. Johnſon, 84, 000. 
Wabaſh Ave., 74 Zub jüdl. von 61. Str., 9. W. 
Dwenport an E. 6. Nenjen, $9,000. 
Jefferjon Ave., 101 Fuß nördl. von 52, Str., M. 
U. Ware an J. S. Hair, $12,000. 
Evans Ave, 185 Fuß nördl. von 48. Etr,, 8. 
Etoger an €. 3. pp, 38,000. 
Armour Ave., 70 Fuß jüdl. von W. 48. Place, 
I_M. Higgindotbam an S. ®. Tyomas, $4,000. 
Hampden Court, 33 Fuß nördl. von Wrightivosd 
Ave., 2. Hertih an €. B. Sumfon, $6,004. 
‚Pasjelbe Grundftüd, €. ®. Samjon an M. Het: 
tih, $6,000. 
Stemont Str, 108 Fuß füdl. von Addifon Str. 
3. €. Sure an Y. €. Kart, $7,000. 
gremont Str, 133 Fuß jüdl. von Wddifon Etr., 
a an ©. oh 87,000. 
run Sir, 169 Fub_meitl. von Leapitt Str. 
Commonwealth 8, and B, Af. an E N. Dada, 


87,000. 
Ave., P. 


Wilcor Str., 75 Fuß öſtl. von S. 41 
OVcðartho an €. €. Warner, 85,350. 

Congreß Str., 105 Fuß öftl. von Hermitage Üve,, 
W. 9. Grump an 9. Repnertion, $10,000. 


A. . 
Hirſch Str., 


⸗eſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſ. 
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Eugene Fields Leihenfeier. 


In der Kirche der Vierten Presby- 
terianer-Gemeinde, Ede Rufh unb 
Superior GStr., fand heute Nach: 


mittag die Leichenfeter zu Ehren bes 


Schriftjtellerd® und Dichters Eugene 
Field ſtatt. Die Leichenrede wurde von 
Ruther Laflin MiNS gehalten, und bei 
den firchlichen Zeremonien wirkten die 
Geiftlichen Dr. Thomas Hall, Dr. 
Gunfaulus und Dr. Briftol mit. Au- 
her den Familien-Angehörigen und 
nächſten Freunden des Verſtorbenen, 
nahmen Abordnungen des Preß-Club, 
des Union League und des Fellowſhip 


Club die Plätze in der Nähe des mit 


Blumen bedeckten Katafalks ein. Als 
Ehrenträger fungirten folgende Mit— 
glieder des Fellowſhip Club: Victor 
J. Lawſon, H. G. Selfridge, F. Wil— 
(is Rice, M. P. Handy, Melville €. 


Stone, H. H. Kohlſaat, R. A. Waller, 


ginbotham, Franklin H.Head, 
Adams, F. J. V. Stiff und 
Hobart Chatfield Chatfield-Taylor. 


Das Wirken des dahingerafften Dich— 


ters wurde geſtern von Dr. Frank 
Briſtol einem Berichterſtatter gegen— 
über gewürdigt, wie folgt: 

„Es iſt ein ſchöner Tag, den wir 
heute haben, ein ſchöner Tag in einer 
ſchönen Welt. Gerade ein ſolcher Tag 
und eine ſolche Welt, wie die, für 
welche 'Gene Field geſchwärmt hat. 
Aber ſeit er heimgegangen iſt, gibt es 
für Viele weniger Sonnenſchein in die— 
ſer ſchönen Welt. Er war mein 
Freund, wie er der Freund jedes Men— 
ſchen geweſen iſt. In ſeinem großen 
Herzen war Raum für alles Leid. 
Seine Dichtungen ſind groß, weil ſie 
gemüthvoll ſind. Sie waren voller 
Liebe für die Kinder, und wenn ich 
jetzt einen kleinen Knaben ſehe, möchte 
ich ihm zurufen: „Kleiner Mann, Du 
haſt einen Freund verloren — 'Gene 
Field iſt von uns gegangen.“ Fields 
Gedichte haben mich meinen eigenen 
Kindern näher gebracht. Mein Heiner 
Sunge wird zu Haufe „Teenie Mee- 
nie” genannt, und wenn er den Na— 
men hört, dann lacht er und verlangt, 
daß man ihm immer wieder bon 
„Zeenie Meenie”, vom „Little Bay 
Blue”, von „Krinfen” und von „Whn- 
fen, Biynfen and Nod“ erzählt. Und 
fo hat ’Gene Field nicht nur den Kin- 
dern, fondern au den Ermwachlenen 
in das Herz gefchrieben. Er blieb fein 
Leben lang ein Kind. Er hatte einen 
Glauben ıınd eine Religion — die der 
Humanität. ES heißt, er habe feiner 
Kirche angehört. Ach Tage, er gehörte 
zu der aroßen Gemeinde der Menfch- 
heit, zu jener Kirche, welche den Sat 
begriffen hat: „Nun aber bleiben diefe 
drei: Glaube, Hoffnung und Liebe, 
die Liebe aber ijt die größte unter 
ihnen.“ 

ins 
Schneller Flimatifher Wedhfel 

foftet nichr Menjchen das Leben, al3 allgemein anges 
nommen wird. Namentlich ift dies der Fall, wenn 
Ihwächliche, zarte Körperfonjtitutionen ihm ausges 
jeht Werden und bei Emigrantenfamilien, die in 
denjenigen Theilen des fernen Weftens neue Heins 
ftätten juchen, im denen zu gewilfen Jahreszeiten 
Malaria und typhöje Fieber heimisch find. Das befte 
Sch ittel gegen die ſchädlichen Wirkungen des 
lir els und des damit verbundenen Wechſers 
und Ernährungsweiſe iſt Hoſtetters 
Magenbitters, das nicht nur die Konſtitution vor 
Malaria, den Folgen des Temperaturwechſels, und 
der entnervenden Wirkung tropiſcher Hitze bewahrt, 
uch fikum gegen Berftopfung, 

D ie, xel liche, namentlich dem 
vielreiſend bl ten und Kulturpios 
niereit drohende gen ift. Bon Taujenden 
von Touristen, Anftedlern in dünn bevölferten Ges 
genden, Yorjhungs den und Bergleuten liegen 


unanfehtbare Zeugniffe für die vorzüglichen Dienfte, 
die ihnen das Bitters geleiftet hat, vor. 


eben 


re 
Ausgezeichnete Tage und AbendeSchule Bryant 
& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh ve, 
— — — —— 


Brieffaiten. 


Die NehtEfragen beantwortet der 
RNehtsSanwaltHerriensR. Chris 
teunjen, Zimmer 12—14, Nr. 95, 5. Ave. 


6. 6. — Ein Geieg, welches jeit dem 1. Juli 
1893 in Kraft sit, beiagt, daß der gejeglide Sins: 
fuß in Slinois fünf Prozent ift, jedoh können 
Gläubiger und Schuldner einen böheren Zinsfuß 
vereinbaren, vorausgejegt, daß Dderjelbe nicht fieben 
Prozent über et. Ginigen fie fih auf einen hd= 
beren Proz 5, wie in Nhrem alle, dann if 
das Dofu ſoweit die Zinſen in Frage kom— 
men, ung ih und darum ungiltig. Der Gläubt- 
ger fann dann nur das ihm jchuldige Kapital zu: 
tüdfordern, ohne irgendwelche Zinien. In Ihrem 
Yale find Sie aljo erlöft, wenn Sie 5 Dollars 
bezahlt haben, 

Yejer — ]) Werfen Sie daS Zeug rubig In 
den Abfallkajten. 2) Die Heirath zwijchen Gejchiniz 
fterfin era iſt ir e Illinois ungeſetzlich. Der 
County Clerk t ſuchen, ob die ihm 
vorgeſtellten Brautleute Geſchwiſterkinder ſind oder 

und fie können alſo mit Leichtigkeit einen 
Heiraths-Erlaubnißſchein bekommen und auch ge— 
traut werden, aber ihre Ehe iſt geſetzlich ungiltig 
und fann zu irgend einer | für null und nids 
tig erflärt werden. 3) Strafbar find die Parteien, 
weiche eine jolhe „Ehe“ eingeben, nicht. 

A. 8. — Selbitveritändlich ift der Nechtsberather 
der „Abendpoit“ Advofat, und wenn Sie alle Advos 
faten ohne Ausnabıne al3 Schufte und ehrloje Men» 
ichen betradhten, mit denen Sie „unter keinen Lim: 
ftänden etwas zu thun baben wollen“, jo ift das 
eigentlich infonjeguent. Nihtsdeitoweniger joll An: 
nen Wusfunft gegeben werden, jomweit die aut 
Grund Khres ziemlich unkiaren Schreibens geichehen 
fan. Sie wollen willen, wie eine frau, welde ın 
Wisconfin don einem GountpeClerf, einem Fries 
densrichter und Deflen Echwiegerjohn um Liegen» 
icyaften betrogen worden iit, wieder zu ihrem Dad 
und Gut fommen fann, ohne die Hilfe eine Ad= 
vofaten oder eine Beamten in dem betreffenden 
County in Anjpruh zu nebmen. — Obne Beamte 
des fraglichen Countys Tann fie nichts machen, 
da man einen folhen Prozeß niemal$ — mie Ste 
porihlagen — Direft vor das Staatsobergericht 
bringen kann. Ebenſo nothwendig iſt ein Advokat, 
aber er muß nicht gerade in dem betreffenden Coun— 
ty Wisconſins anſäſſig ſein; Sie können auch einen 
Chicagoer wählen. Sie irren fi übrigens, wenn 
Sie behaupten, daß der Staatsanwalt Ihnen ges 
jagt bat,. der Wrozeß fünne nicht ausgefochten wers 
den, ohne dab die Frau nah Wisconfin reiien 
müffe. Ahr Zeugniß faun bier 3u PBrotofoll ae 
nommen erden, umd der Staatdanwalt weiß dies 
natürlich ebenio gut, wie irgend ein Anwalt ın 
Chicago. Um Ahnen aber jagen zu können, in wel: 
ber Meife die Frau vorgeben müßte, müßten wir 
vor allen Dingen wiffen, in mwelder Weije 
fie um ihr Cigentbum beichtwindelt wurde, und 
gerade von diefem Sauptpunft jagt Ahr Brief, to 
ausführlich er fonft auch ift, kein Wort. 

9. D.7= Wir nennen Ihnen die Firina „Chicago 
Be Company“, Nr. 34 W. Madis 

Sir, 

yriß ». — 1) Falls der Kauf wirflih unter 
der don hnen- angeführten Beringung abgeihloj: 
ten wurde, Tönnen Sie nicht gezwungen werden, 
di? dolle Summe 3u bezahlen. 2) Geben Sie jelbft 
nah Marjhall Field und erkundigen Sie fi dort, 
zwie viel einer der Älteften Glerf3 im Handichud— 
zum: befommt“; der Bricflaftenmann bes 
ümmert fi micht um die inneren Angelegenders 
ten irgend eines Geihäftshauieg, 

!. M. Bringen Sie Ihr Mind nah der Taubs 
ftummenjdule in dem Haufe Nr. 409 S. May Str. : 
jedenfalls wird. man Jhnen dort den beiten Katy 
geben lönnen. 

‚GM. — Die Wpreffe des deutichen Konſulats, 
die wir übrigen® fon zu tmiederholten Malen ans 
gegeben haben, ift Nr. 120-122 NRandolph Str. 
Zimmer 501-506. , 

Chrift. HS. — Erkundigen Sie fih bei Herrn 
Joſeph Silders,;- dern‘ Sekretär des „Chicago Mes 
hanics Anitituter, Zimmer 3, 139 Mapdifon Etr. 
(Privatwobnung: Nr. 80 Walnut Str.) 

WB. DB. und M, Sch, — Saben keine Verwendung 
für die Zuſendungen. 


— —— — — 


Todesfälle. 


Nahitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
chen, über deren. Zod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Koahim Hehbl, IB Bloom Etr., 71 2. 

‚ Sophia Schramm, Gil M. Superior Str, 70 4. 
Hannah Kruje, ZEN. May Sitr., 74 2. 

Anna Erneftine Lenz, 308 Main Str., 95 3 
Enilie Wullih, 4 x Im. 

Carl Marlow, 4 Tomn Etr, 6 I 


„AÜbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 6. Nodember 1895. 


Das Wahlrefultat. 


Die republifanifchen Kandidaten mit großer 
Mehrheit erwählt. 


Kaum die Hälfte der regiftrieten Stimmen 
abgegeben. 


Für die geftrige Wahl waren in 
Chicago und Eicero allein mehr als 
285,000 Stimmgeber regijtrirt, aber 
e8 haben in ganz Coof County faum 
142,500 Wähler ihre Stimmen abge- 
geben. Für die neu zu befegende Rich- 
terftelle erhielt Henry M. Shepard, der 
Kandidat der Demofraten und Kepns 
blifaner, 134,339 Stimmen, S. F. 
Adalia Sataledi, der Kandidat der 
Volkspartei, befam 5,967 Stimmen; 
die Sogialiftifche Arbeiterpartei hatte 
feine NRichterfandidaten aufgeitellt. 
Khre Kandidaten für die Drainage- 
Kommiffion erhielten von 2,676 bi3 
3271 Stimmen, e3 ftimmten Tfomit 
1400 bis 1800 Wähler für diefelben. 
Zum Nachfolger des Richter Blante 
wurde der NRepublifaner Farlin D. 
Ball mit einer Mehrheit von 35,488 
Stimmen erforen. Ball erhielt 85,676 
Stimmen, der Demokrat Richard W. 
Morrijon 50,188 und der Volfspars 
teiler Coolina 5,887 Stimmen. Die 
Torrens'ſche Zandakte wurde mit 82,= 
567 gegen 5,308 Stimmen angenont= 
men. In der Landgemeinde Cicero be= 
theiligten jih 2099 Wähler an der 
Abjtimmung über die Frage jtäbtifcher 
Sneorporirung des Bezirfd. 1398 
Mähler erklärten jich gegen die Vor— 
lage, nur 701 Stimmen murben zu 
Guniten derfelben abgegeben. 

Die fünf republifanifchen Kandida- 
ten für die Drainage = Kommiljton 
murden mit bedeutenden Mehrheiten 
erwählt. Der legte Republifaner, Bra= 
den, erhielt 32,249 Stimmen mehr als 
MWenter, der erite Demofrat. Der Kon 
traftor Duffy blieb um 17,640 Stim- 
men hinter Wenter zurüf und um 
3414 Stimmen hinter Jones; er wurde 
gefchlagen und wird verfuchen müſſen, 
die gehabten Unfoften au dem neuen 
Zunnel herauszufchlagen, den er für 
die ftädtifchen Wafferwerfe bauen läßt. 
Die von der Volfapartei für die Drais 
nage-Kommiſſion aufgeſtellten Kandi— 
daten erhielten von 8734 bis 12,705 
Stimmen. Die meiſten Stimmen zog 
Frank Stauber, die wenigſten der 
Maurer Drewa. 

Nachſtehend folgt eine Liſte ſämmt— 
licher Kandidaten mit Angabe der für 
ſie abgegebenen Stimmenzahl: 


Die Sieger. 
Für die Richterſtellen — 


Henry M. Shepard, Dem......134,339 
Farlin Q. Ball, Rep. 85,676 
Für die Drainage-Kommiſſion — 
William Boldenweck, Rep......134,882 
Bernhard A. Eckhart, Rep..... 134,719 
Zina R. Carter, Rep....... 130,122 
Sames PB. Mallette, Rep........127,861 
Sojeph E. Braden, Rep....127,658 
Trank Wenter, Dem. 95,469 
Ihomas Kelly, Dem... 85,076 
Ihomas3 U. Smyth, Dem... 83,790 
Ulerander $. Jones, Dem... 81,183 


Diellnterlegenen. 


Für die Richterjtellen— 
Richard W. Morrifon, Dem....50,188 
Walter F. Cooling, Voltsp.... 5,887 
©. %. Walia Sataledi, Vltsp.. 5,967 


Für die DrainagesKommijfton— 
Sofeph 3. Duffy, Dem.......77,769 
Trant U. Stauber, Volfp......12,705 
Sohn 3. White, Volksp.....11,772 
Robert Lindblom, Volksp......11,524 
Michael Haley, Vollspescc 9,442 
Sohn Drewa, Volksp.cecssse 8,734 
Michael B. Britius, ©. ©. P.. 3,369 
BB. Matusta, ©. B..... 3,271 
Charles Frit, ©. U PB... 3,043 
Sohn Glambed, ©. U PB... 3,016 
Friß Kalbiß S. A. P. 2,676 


In den vierunddreißig Wards der 
Stadt Chicago find bei der gejtrigen 
Wahl nur 133,973 von nahezu 285,- 
000 regiitrirten Stimmen abgegeben 
worden. In den für demofratiich gel- 
tenden Wards war die Betheiligung 
noch weit jchwächer, al3 in den repu= 
blifanifchen. Der demofratifche Rich: 
ter- Kandidat Morrifon erhielt nur in 
der 1., 5., 6., 8., 18., 19. und 29. 
Mard Heine Mehrheiten über Ball, 
und jelbit der beliebte MWenter hat 
außer in den genannten nur no in 
feiner eigenen neunten Ward über bie 
Republikaner geftegt. Der Ausfall der 
Drainagewahl wird jedenfalls die Er- 
wählung des Herrn Bernhard Edhart 
zum Präfidenten der Behörde Be- 
wirken, und e3 ift anzunehmen, daß 
eine ganze Reihe von den Stellen, wel- 
he die Behörde zu vergeben hat, neu 
werden befeßt werben. In eriter Linie 
werden der bisherige Anwalt und der 
Geſchäftsführer der Kommiſſion das 
Feld räumen müſſen, ebenſo zahlreiche 
Buchhalter, Feldmeſſer, der Polizei— 
chef des Drainage-Bezirks und Andere. 
Die Parteipolitik, welche bisher in 
den Angelegenheiten der Drainage— 
Kommiſſion kaum eine Rolle geſpielt 
hat, wird nach der Reorganiſation der 
Behörde ausſchlaggebend werden. 

— ——h — — 


Fouragiren. 


In dem Häuschen Nr. 5666 Laflin 
Str. wohnt die ehrſame Frau Georg 
Rapp, bis geſtern noch die Beſitzerin 
einer ausnahmsweiſe prächtigen, 
milchtragenden Kuh. Nun war aber 
Frau Rapp unvorſichtig genug, ihren 
Wiederkäuer während der Nacht, an 
einen Pfahl gebunden, auf dem Prä— 
tieland neben ihrer Behaufung zu 
laffen, und, jiehe dal, am Morgen 
war bon dem hier nichts meiter ala 
— die vier Hufen und der Schwanz 
büfchel übrig geblieben. Unbelfannte 
Strolche hatten die Kuh geittıchtet 
und den fetten Braten fortgejchleppt! 


Brei für leidende grauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit fehmerzlider zum» 
ftruation, weißem *83 ee und — 
Unregelmäßigteiten beimgejucht war, BEN nie als 
durch einen milden Balfam, dem fie au ” an alle, 
wandte, geheilt. Diejelbe nerjendet ihn frei South 
welche — wenden an Mrd. &. Haindt 
Bernd, Ind. 


„aN., 


Am neuen Quartier. 


Großer Eröffnungsperfauf im, SunClothing 
Store“. 

‘n den früheren Gejhäftsräum- 
lichkeiten des „Bell Clothing Houfe“, 
an der Ede von State und Duinch 
Str., herrfcht jeit einigen Tagen mie- 
der ein äußerft reged Leben und Trei- 
ben. Das große fünfjtödige Gebäude 
ift von oben biß unten mit einem rie- 
figen Waarenlager angefüllt, das an 
Reichhaltigkeit auf der ganzen Welt 
feines Gleichen fudt. Sn den auf's 
Präctigfte eingerichteten Verkaufs— 
räumen geht eg mie in einem großen 
Bienenkorb zu: ein fortwährendes 
Gehen und Kommen, und dabei troß 
des ungeheuren Verfehrs eine mufter- 
hafte Ordnung und die größte Sau: 
berfeit. Niemand der zahlreichen Be- 
jucher braucht zu warten oder wird 
zum Kaufen gedrängt. Die Bedie- 
nung ijt eine außerit zuporfommende. 
Nirgends tft von eıner Aufdringlich- 
feit oder Weberjtürzung das Gerinaite 
zu bemerfen. Die Waaren, beitehend 
aus Herren= und Knabenklerdern, Hü- 
ten, Schupen und Haushaltungswaa= 
ten der Yerfchiedeniten Art, find von 
borzügliher Qualität und dabei ver- 
hältnißmäßig ſehr billig. Ueberall 
find bequeme Ruhebänke angebracht, 
auf denen die Kaufluſtigen nach Be— 
lieben ausruhen und verweilen können. 

An der Spitze dieſes rieſigen und 
vielverſprechenden Geſchäftsunterneh— 
mens ſteht Herr E. F. Rennacker, der 
wohlbekannte Begründer des „Sun 
Clothing Store“, welch' letzterer bisher 
in dem Haufe Nr. 225—227 Gtate 
Str. untergebradt war. Der altbe- 
mwährte Name ift auch für das neue 
Gefhäft beibehalten worden. 

Vor fünfzehn Jahren trat Herr 
Rennader al3 junger Klerf in die 
Dienste der Firma Willouahby, Hill 
& Company und erwarb fih bald 
durch feine ftrenge Rechtlichkeit, feinen 
unermübdlichen Fleiß und feine Ge- 
Thäftsfenntniffe das volle Vertrauen 
feiner Arbeitgeber und die Freund 
fchaft des Publifum3. Volle elf Jahre 
blieb der junge Mann in diejer Stel- 
lung, biß er fich foviel erfpart hatte, 
daß er ein eigenes Gefchäft an der 
Ede von Haljtev und Madifon Str. 
anfangen fonnte, von wo er im April 
diefes Jahres nach der State Str. 
überfiedelte. Das Glüd war ihm jtet3 
hold geblieben, und jo fam es, daß 
fih die bisher benüßten Räumlichkei- 
ten bald als viel zu klein erwiefen. Die 
gute Gelegenheit, das ganze Gebäude 
an der Ede von State und Quinch 
Str. zu miethen, wurde darum mit 
Freuden begrüßt. Schon das Aeußere 
diefes großartigen VBerfaufspalajtes 
bietet einen glänzenden und feenhaften 
Anblid, und die aefchmadvoll defo- 
rirten Schaufenster laden zum Betre- 
ten de3 Sinnern ein. €3 ijt darum 
Yeicht erflärlich, dab bereit3 mährend 
der erften Tage der Bejucdh ein außer: 
ordentlich reger war. 


Martin geitorben, 


Der Baufhreiner Sidney Martin, 
welcher, wie geitern in der „Abendpojt“ 
ausführlich berichtet wurde, am 
Montag Abend von dem Elel- 
trifer GSichter durch einen Flin- 
tenihuß jchmer verlegt murde, ijt 
inzwifchen im Hofpital zu Dunning 
geitorben. Sichter, welcher jein Opfer 
für einen Einbrecher hielt, hat nun 
porerjt in polizeilidem Gemwahrjam 
den Wahrfpruh der Coroners-Ge— 
Ihmworenen abzuwarten, 


Ehicago Chor. 


Der von Dr. U. Brodbed angeregte 
Gedanke, einen großen, ganz Chicago 
umfpannenden deutichen gemiſchten 
Chor unter dem Namen „Ehicag9= 
Chor” zu gründen, hat in meiteren 
Kreifen Anklang gefunden und jcheint 
jchneller zur Ihatjache zu werden, al3 
man Ihoffen fonnte. Dr. Brodbed 
wird felbjt die Leitung diefes großen 
Chores übernehmen. Für die Südfeite 
ift Ort und Zeit der Chorproben be= 
reits feitgeftellt; nämlich” an jedem 
Samftaq Abend in der Süpjeite- 
Turnhalle, Nr. 314347 State 
Str. Die Subjtriptionslijten für die 
aktiven Sänger liegen dajelbit auf. 
Alle jtimmbegabten Herren und Da= 
men der Süpfeite, welche in diejen 
Chor eintreten wollen, mögen fi) da= 
jelbjt eintragen, oder jchriftlich ihre 
Anmeldung unter der Aufichrift „Chi- 
cago-Chor, Südjeite Turnhalle” ein— 
ichiefen. Für den Nordjeite-Chicago- 
Chor ijt als Uebungslofal die Bel— 
mont-Halle feitgelegt morden, und 
Montag Abend als Probe-Abend. Ort 
und Zeit für den Chicago=Chor der 
Meitfeite wird in einiger Zeit befannt 
gemacht werden. Genauere Ausfunft 
über Alles ertheilt Dr. Adolf Brod- 
bed, Lafeviem Academy, 1790 N. 
Clarf Str. 


Apollo Theater, 


Für Sonntag, den 10. Novbr., hat 
Direktor Morig Hahn das reizende 
Zaubermärcden: „Dornröschen“ oder 
„Das verzauberte Schloß!“, für vie 
Bühne bearbeitet von E. Görner, mit 
neuen Delorationen und prächtigen 
Koſtümen zur Aufführung angefün- 
digt. Die Belegung der zahlreichen 
danfbaren Rollen mit den beitenfträf- 
ten ver Gejelihaft, neue Requifiten 
und Waffen, jowie die Anjtrumen- 
tal-Begleitung der Vorgänge auf der 
Bühne von dem Orcejter de3 Mu- 
ſikdirektors Profeſſor Bartky, find 
Attraktionen, welche nicht zu unter— 
ſchätzen ſind und die vollſte Anerken— 
nung des Publikums verdienen. Es 
dürfte deshalb keinem Zweifel unter— 
liegen, daß „Dornröschen“ am näch— 
ſten Sonntage ein volles Haus ziehen 
wird, zumal der liberale Unterneh— 
mer, Herr A. Melges, gerade für die— 
ſes Stück eine Dekorationsausſtattung 
angeſchafft hat, die alles bisher in die— 
jem Theater Gejehene tief in den 
Schatten ftelli. 


KIRK 


Bon allen Seiten beglüdwünjdt. 


Veber jehahundert Briefe geitern er- 
halten, aus zehn verjhiedenen 
Staaten, des Lobes voll 
für feine nene Ent: 
dedung, Eo3. 


Sehshundert und elf Briefe an ei- 
nem einzigen Iage empfangen, Zeug: 
niffe und Worte des märmjten Xobes 
für Jas. ©. Kirf & Eo.’3 neuejte Ent- 
defung zum Wafchen von Wäjche ent- 
haltend. Seven Brief auf gemöhn- 
lichem Wege, fo prompt wie wir e3 
gerne möchten, zu beantworten, ift nicht 
denkbar, und daher muß die öffent- 
liche Preife ihre Dienjte leihen. 

Die Herren Jas. ©. Kirf & Co. 
fenden hierdurch ihren aufrichtigiten 
Dank an jeden Einzelnen, der jo gut 
war, ihre in E03 verförperten An- 
jtrengunaen, die Arbeit des Wafchtages 
auf ein Minimum zu verringern, ans 
zuerkennen. Es iſt faum nöthia, wei: 
tere Beweife der Bedeutung zu liefern, 
welche E03 befigt, da fein Werth jo qut 
gegründet ift. Indeifen möchte es Doch 
Ginige geben, welche über die größte 
Erfindung des Tages zum Wafchen 
von Wäſche noch nicht aründlich uns 
terrichtet find und zum Nußen .Ddiejer 
bringen wir noch mehr Bemeife. 


H. Boardman Rifing, M.D. 


Bize-Präfident und Manager des großen 
und wohldekannten wifenfhaftliden 
»hyfical Eufture Inſtituts, deſſen Of- 
fices ih im Champlain - Gebäude De- 
finden, fagte geflern zu einem Zieporter: 


„Wir gebrauchen täglich ungefähr 
fünfzig Fäfer Wafler. Waifer, mie 
e3 aus dem Michigan See kommt, it 
hart und ungeeignet für unjere Zmwede. 
Das Räthiel war daher, mie es zu 
brechen jei, welches, alaube ich, der ge= 
möhnliche Ausdrud dafür ift. Eines 
Tages im Gefprädh hierüber mit ei- 
nem Batienten, madte er mich auf 
James ©. Kirf & Co.’3 neue Ent- 
deckung, Eos, aufmerfjam, welches er, 
wie er fagte, in jeiner Familie ge- 
brauchte und mit dem er jehr zufries 
den fei. Sch entichloß mich Togleich zu 
einem VBerfuh und bon jenem Taa 
an bis jebt habe ich e8 in großen 
Quantitäten verwendet. 3 ijt der 
beite und einzige Artikel, welcher da3 
MWaffer gänzlich und vollitändig bricht 
und wei) macht, indem e3 ihm jenes 
Slatte und Sammetartige verleiht, 
welches für unjeren Gebrauch ſo wich— 
tiq ift. Wir haben heute über 200 
bon Chicagos herborragenditen Ge— 
Thäftsleuten und tonangebenden Das 
men ber Gefelfchaft unter unferer Ob- 
hut. Sch verordne immer den ©e- 
brauch) von Eos, und meines Willens 
gebrauchen fie e3 alle mit großer Zu- 
frievenheit bei Zurichtung des Bade- 
waſſers. Eo3 ijt meiner Anficht nad 
eine der werthvollſten Entdeckungen 
der lebten Jahre.” 


Gebraucht e3 in heißem Waller. 

Gebraucht es in lauem Waſſer. 

Gebraucht es wie Ihr wollt, 
Reſultat iſt immer daſſelbe. 

Verſucht es an Euern Kleidern. 

Verſucht es im Badezimmer. 

Verſucht es an Glasſachen. 

Verſucht es für Fenſterſcheiben. 

Verſucht es wo immer Ihr einen 
Flecken findet, das Reſultat iſt das— 
ſelbe. 

Kirks Eos iſt zum Verkauf bei allen 
Grocern. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Packet und Ihr 
werdet nie ohne daſſelbe ſein wollen. 


— — 


Vermeſfert. 


Tag 


das 


Bei einer wüſten Keilerei, welche 
ſich ſpät geſtern Abend zwiſchen fünf 
angetrunkenen Männern an der Ecke 
von Jackſon und Green Str. zutrug, 
erhielt der 24 Jahre alte Möbelſchrei— 
ner James O'Leary, Nr. 1368 33. 
Court wohnhaft, tödtliche Schnitt— 
wunden am Kopf und im Rückgrat 
beigebracht. Die Polizei fand ihn blut— 
überjtrömt auf dem Bürgerjfteig Tie- 
gen und fchaffte den Schwerperleßten 
ichleunigft nah dem Kounty-9o- 
jpital, wo die Aerzte feinen Zultand 
für fritiich erklärten. Die Meiler- 
thelden entfamen leider. 


* Sm Geihäftslofal von Siegel, 
Cooper & Co. wird heute Abend vor 
einer Gefelihaft von eingeladenen 
Gäjten die neue elektriſche Fontäne des 
Etabliffements zum erjten Male in 
Betrieb gejegt werden. 


“0 | ® 19 ®@ | @ | ® | @ ı @ ı @ ı ® 
a 


Schmerzen 


in deinem Rüden, deinen Mus- 
feln, deinen Gliedern, deinem 
Kopfe und alle Krankheiten 
welche unreinem Blut entfprin= 
gen werden durch Franfhafte 
Nieren hervorgerufen. 

Kranfe Nieren fönnen ges 
heilt, geftärft und wicderher 
geftellt werden durch 
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Sie heben die Schmergen, reinigen daB 
Blut und entfernen alle Leiden, welche 
einem trankhaften Yuftande der Nieren 
entipringen. In allen Apotheken zu haben. 
Preis 506 die Schachtel, oder frei per Pot 
nad) Empfang de Betrags. 

Schreibt für Pamphlet, 
HOBB’S MEDICINE CO, 
CHICAGO. SAN FRANCISCO. 
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MEANPREL 


London Goats, Barijer Gapes, 


Kleider, Kleiderröde und Kleiderwaiits — wie Ahr jie nirgendmo jonit Faufen 
fönnt morgen. Seht Euch Schnitt, Narbe, Qualität, Wertbe an, der hinter diejen 
Spezial: Preis: Artikeln jteft—und Ihr werdet Euch nicht wundern, das das beite, leb- 
haftejte Geihäft in äußeren Kleidungsjtüden hier jeinen Hauptjig hat. 
Der feinite $5 Bor Coat in Chicago — eine neue Partie don jenen feinem 
ganzmwollenen Cheviot:Reeferd, mit der neueiten ertra breiten Bor Front 
geichnitten, fehr volle Mandolin-Aermel und Ripple Rüden— 
breiter Vorftog vom gleihen Stoffe—4 große Knöpfie— 4 .00 
ein FI Fleidungsitüd für.... 
$12.75 doppelte Coadtiug Eape3 — von feinem importirtemt 
BR acıtziwollenem Biber—ertra voll geijhnitten, volle Sweep uud 
E bober Eturinfragen— für 
# 823 einfache Capes —feine perfiihe und Boucle Tuche, ganz mit 
Atlas gefüttert — Kragen und Front mit echtem braumeıt 


* 2 * er z - 

«812 Bor Coats—von feinem Curl perfiihem Zud, voll dra⸗ > 

pirte Aermel u. Ripple Rüden, Zront mit Atlas gefüttert, für 

„20 Bor Goat3, von erxger Curl Boucle Tuh—gauz gefüttert mit Atlag3 Rhadome—voll 


- 
y \ x 3.75 
drapirte Nermel mit Rıpple Rüden—zu 


822 Bor Coat3 ın jehr feinen Cheviot3 und Boucle8— ganz mit feinem Atlas ARhadame ges 1 w 00 
eo 


füttert—voie Aermel und Kipple Rüden—für. 
2* 
6.23 


815 Bor Eoat3 aus feinen engliihen Storm Serges in Ihwarz und marineblau—Eoat mi 
dunkle Zephyr Kleider-Ging- 


Atlas gefüttert— breite Bor Front— Rod ertra voll und ganz gefüttert— für... 
die beiten im diefer Sailor erzeug- |} 1 
ec 
⸗ 


$2 Kleiderjtoffe — Wundervolle | 15t 
Futterſtoffe — Moreens — 69e 


Werthe in der großen Bargain-Sektion am Don— bar 
importirte ganzwollene zu 35c—50r, ganzwollene 
zu 2>5c-hardefiniih Union Moreen zu 15c— 


nerftag—$2.25 zwei getönte Mobair Effelte. $2.2 
und die bauımmwollenen Moreens bis w 


herunter zu c 
Reiter von importirten Saartud;- 


Subjtituten—iveziel für uns jabrizirt—die aller 
beiten Qualitäten —werth biS zu 30c — in Längen 


von 215 bi8 5 YdS— * 
Disease een aeg —X dic 
» ea . ud . 
51.00 jchwarze Kleider-Seide— 
100 Stüde Xyoner fhwarze Duceile, Peau de 
Coie, Groß de Londres, einfache Taffeta—alled 


zuverläjfige Nleiderjtoffe—ehte Fl Sei» 
denftoffe— Donnerjtag 586e 


$1, $1.50, $2, $2.50 Novelty⸗ 
Eeidenitoffe — Lyoner Tiniel» Brofate — Moire 
Scmtillante, Moire Antigne, Moire Francaife, 
Taffeta Brocades, Taffeta Pompadour, Ghine 
Brocade, Satin Damafie und andere hochfeine 


Kleider- Seidenjtoffe—Spe 
eg Kos Sean die Due 
$1.50 Handichuhe — 4 Knöpfe, 


Glace-Handihube fürdamen—in hellen und bunte 


len Zohfarbeu — eine bejondere Offerte i 


in Größen 6%, 6%, 7, 7yı 714 Hands 
Eoney-Cape3— 27 Zoll 


ſchuhe 
lang — volle Sweeps — 
große Kragen —ſchwe⸗ 
res Atlas⸗Fut ⸗ 


ter— 1250 


für 
525 Alt- 
rachan · Capes 
—ertra Quas 
Iität— 30 Zoll 
lang— volle 
Emwerp— aus 


ausgeſuchten 
Fellen gemacht—ſchweres Atlasfut⸗ 


ter— für 1 7.50 
$35 echte wollene Seal Capes— 


Ertra Qualität—30 Zoll Tlang—100 Zoll Smwep — 
ringäherum mit feinem amerifaniihen Marder bes 


fegt— mit braunem Atlas von Ertra 29 00 
+ 
......... ii 


Qualität gefüttert—für.. 


Plaid Waiſts und jeidene Wailts 
aus China Seide und Seiden-Erape—aud Plaid 
Eloth-Waifts—werth bi3 4.50— 

um zu räumen 4.90 


tlanellette Wailts — Streifen, 

Ebed3 und Polfa-Tupfen—alle Farben 

8 u. in Te 35c 

Flanellette Nachtkleider in 

ger — Werth acht zu 980 
25c 


50 Flanellette Kleiderröde 
baumwollene 


in Streifen — Donnerjtag zu 


Mohair Erepon Effekte, $2 jehr geichmacdvoile eng 
liſche Miſchungen,. 82 ſchwere tufted Boucle 

ſchillerndes Koſtüum-Tuch, $2 Seide und Wolle 
Fancies, Englische Ehedt3, $2 Suowflafe Cheviots 


und viele anderen — alle bereit fürEuh mr 
um8 Uhr Morgens für....ceeerunn een. eo c 
Hauptquartier für alle Plaiditoffe. 


ea — - 
$1.50 SNleiderjtoffe —eine groß— 
artige Partie ton feinen reinmwollenen Kleider= 
jtoffen, das ganze Lager eines öftlihen Yabrifaıts 
ten—$1.50 elegante reinwollene enaliihe u. fchot= 
tiijhe Miichungen, in grün und jywarz, blau und 
ihwarz, roth und jchwarz u. j. w.; ziveis 
farbige Mohair Effekte, rzweiiarbige Diagos 
nals, fchillernde MNovelty Euitingd, reinwols 
lene gemiibte Sadıngs3, $1.25 reinmwollene 
enaliiche Eoverts, Fl reinwollene frauzöjiiche Sers 
ges, T5c engliiche Ched3, alle Zarben und jchiwarz 


— alle fertig im Bafement,.um 8Uhr spe 

Morgens, Donnerftag zu Ic 
50c Kleideritoffe — 250 Stüde 
hübjche belle fhottiihe buntgemwürfelte Plaids — 


da3 Richtige für junge Mädchen: und Kinderkleis 
der und Damenmwaift3—ielten ın ganz Amerifa— 


bei Mandel’3 im Weberflug — ein jdhö- 

ner 500 Artifel— Balement. ...... zur... 1 9e 
. . .. 

$1 jchwarze Kleiderjtoffe —ertra 

feine geblümte Mohair Brilltantines, Fleins, mit 

tel: und groß-geblümte Novitäten, in allen beltebs 

ten Erepe, granite und ottoman Stoffen: 40s3Öll. 

Sturm=Serges, geblümte Erepe3, einfahe Mohair 

Brilliantines—werth T5e und Sl—alle geben am 

Tonnerjtag 

zu nur 


$4 und $5 Damen - Stiefel— 
ſchönes Vici Kid — die neuejten 
Broadway-Stiefel für Galas „oder 
Etraßentradt—jehr „Hic* und eles 


nt—dide oder dünne 
gan e oder dünne 23.00 


Sohlen—2. Flur—für.. 


3 Winter - Prome- 
naden =» Dameıtitiefel— 
ausgewählte Lualität 
don Bıci und Tongola 
Kid—alle neueiten !Tyas 
cong — mit Schnüren 

und Kndpfen—mit Zadleder:Spigen und bejegt— 
ichwere Sohlen und gewendete Suhlen — Needle, 
Razor und ichmalzedige Zehen — alle Größen und 
MWeiten— Donnerstag im; F 95 
Baſement' 1 2 


Reſter von Mänteln — die groß— 
artigſte Gelegenheit der Saiſon, Tuch für Um— 
hänge für weniger als ein Drittel des wirklichen 
MWerthes zu befommen—alle die neuejten Gewebe, 
wie Biber, Chinchilla, jchottiihde Cheviot3, ges 
miſchte Cheviots —rauhe Effekte, Boucle⸗Tuch und 
Kerſeys —wünſchenswerthe Längen — Werthe von 


31 bis 34 per Yd.— zu aller Preijen oa)” 

von $2 herunter bi3.... IC 
123c dunkle Kleider: Pongees— 
ehtihmwarzer Hintergrund—Meine geihmad: ıw c 


volle Mufter—reihliher Borratd—zu 


10c Wrapper = Flannelettes — 


neue hübihe Dujter für Haustradt— 


93” 4 

356 echtſchwarze 
Strumpfe für Damen—echtes ſchwarzes 
Maco Garn—eingeſ. Ferſen u. Sohlen 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIlinois Central-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central VBahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebeufalld an der 2 Str.» 39. Str.. 
and Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadt« 
Zidet-Difice: 9 AUdanız Str. und Auditorium-Dotel 

j Abfahrt Ankunft 

New Orleans Liniited & Memphis | 1.35N LEN | 

Atlanta, Ga. & Yacttonville, {yla..| 1.35 ° . 

St. Louis Diamond Special 

Gatro, St. Yonis Tagzug 

Springfield & Decatur. ...onnnese 

New Orleans Boitzug. ...... 0er... 

Bloomington Paſſagierzug 

Ehicago & New Orleana Expreß 

Silman & Kankatee 

Rockford. Dubuque, Sidux City & 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford Dubuque & Sioux City. 

Rockford Pafſſagierzug 

Rockford & Freeportt ........... 

ei — us a ; * 
ubuque & Rockford Expreß ee 

Samitag Nacht nur bis Dubuque. JTäglıd. "Tägs ALBERT MAY, Nehtsanwalt, 
lich ausgenommen Sountags. 62 Süd Clarf Str. 
— FE Offen Sonntag3 bis 12 Uhr 


Burlingtons-kinie. 

Ehicagos, Burlington= und QuincyEijenbahn. Tidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pailagıer-Bahne 
bof, Canal Str.. awifhen Madijon und Adams. 

Züge Adfahrı Ankunft 

Galedburg und Streator 8.58 +6.15% 

Rocdford und Forreiton 8.58 +215R 

Kocals-Puntte, Jllınoıs u. Jowa....*11.:0B *215R 

Rodford. Sterling und Diendota...+ 4.303 110.203 

Streator und Ittama... ...... ..24.0% 110.203 

Kaniad Cıty, St..joe u.leapenmorth* 92028 

Alle Buntte in Teras * 5,2% * 9.208 

DOmaba, 6. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32 “8208 

Et. Baul und Piinneapolis 5.25 * 9003 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth.. *6.45 B 

Omaha, Lincoln und Denver * 8.20 B 

Black Hills, Montana Portland. .*1030 MW *820 V 

St. Paul und Minneapolis *11L.20N *10.308 
»Füaligy. +Täglıh, ausgenommen Eountags, 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
— N between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daily._ + Daily except Sunday. Leave. 

Pacific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California...... 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express 

5t. Louis and Texas Limited, 


AN 


(geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
b 3 it8: und Rachlaß⸗ 
rbichafts⸗eieungen, 
hier und in allen Welttheilen. 
Notariats-Amt. 
Das Ausſtellen von 


Urkunden und Vollmachten 


zur Kollektion von Erbſchaften wird 


Gratisbesorgt 


— bot — 


h} DEUTSCHES - 
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Gegründet 1847. 


— Billigite — 


über alle Linien. 
Zuehfel und Pollausjaßfungen. 
Bolmahten und Erbfhaften. 


62 Clark Str. 62 


EI Offen Sonntags von 10 bı3 12 Uhr Bormittagf, 


Arrive. — —— 


5 
2 
= 


St. Louis “Palace Expres 
St. Louis & Springfield Mıdnigbt Special. ü 
Peoria Limited . —A 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 
Bloomington Aceominodation..... 
Joliet & Dwight Accommodation... 


und Rechts: Bureau 


(ftaatli$ inforporirt). 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität, 


Vollmachten ausgeferligt. 


m 
SUnshn-mnnı 


a2 . 
SESE3E3E3E 
BEIEERZELRT: 


SIEHTTEHSSS 
EREEZEEIZER 


Baltimsre & Ohie. 
Babııhöfe: Grand Gentral Baffagier-Station; 
zn . — — Str. 
ne extra Fahrpreiſe verlangt au 
den Fi D Limited — 
—— 
New York und Waſhington Veſti—⸗ 
*] 


Stade 
Ankunft 


ittsburg Liited..... * 
alkerton Accomodation 

Columbus und Wheeling Expretß 

New York, —— me Vitts burg 
und Clevelaud Veltibuled Limited.* 6.2 N 
Taglich. * Ausgenommen Sonntaqs. 


Urkunden werden loſteufrei ausgefertigt. 
“0 
‚45 


3 | on: KENPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR, 


Sonntags Bormittags aeöffnet. 


Billige 


"11. 


Shicags & Erie:-@ifenbahn. 
ZTidet-Dffices: 

242 ©. Glarf Str. und Deardorme- 

> Station, Polt Str., Edte Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Rocal +.0Bd HN 
New York & Bofton *255N 

mestorwn & Buffalo.............. SEIN 

ortb Judion Accommodation...... "LIIN 

New York & Bofton.....n-neecon.. BORN 

Kolumbus & Norfol, Ba........... EOB 


über alle Dampfer- £inien. 





Depot: Dearborn-Station. 

ZTidet-Officed: 232 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


UT ET TTET: 


[hapegv au5 Krwäunser aö nit ang R TTe 


——— und Cincinnati.... 
ndianapolis und Gincinwati.... 32 h 


145—147 0. RANDOLPH STR. 
Xouidville und Atlanta ....ur... 8 
Zafayette und Zouisville 

Zafayette und Louisdille ........ 


Bafapette Hrcomodation...ur re. Kauft nit, ohne er bei und 


su baben. 


® 

5 EI Sonntags offen don 10—12 Uhr Bormittage 

NR ä 
3 


+, 


Europäifhe Paketbeförderung, 
Alle Coll. Dollmabten und erforderlichen 


Paſſageſcheine! 


—AA re 
Wasmansdorff & Heinemann, © 


4 


Paflage-Billette ° 


Deuifhes Konjular- } 





—— 


ag * glich, ausgenommen Sonntags. 


—2** Gebäude... .....203 Fifth Ave. 
 Bwwifgen Pionroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Telephon No. 1498 und 4046. 


TED jede Nummer .....ucn seen neueene nahen 1 Eent 
reiß der Sunntagsbeilage 


Durch — Träger frei in's Haus geliefert 


Er 


=“ im Voraus bezahlt, in den 2er. 


aten, portofrei 
debrua nach dem Auslande, portofrei.. 


Berdiente Niederlagen, 


; Aus dem Gefchehenen die richtigen 


"Kehren zu ziehen, ijt mitunter ebenfo 


F fchiver, wie das Kommende vorauszu= 


E ſtaate“, 
durchgekommen iſt; 


5 


fehen. Die demokratische Partei aber 
follte nicht Yange im Zweifel darüber 
he auf welche Gründe ihre neueften 

iederlagen zurüdzuführen find. €3 
° Farın doch fein bloßer Zufall ein, daß 
fe jelbft in Maryland geſchlagen und 
in Kentucky, dem alten „Bourbonen— 
günſtigſtenfalls noch gerade 
daß in Ohio 
Suſhnei mit noch größerer Mehrheit 
gewählt ift, als feinerzeit Meinten, 
und daß in Yomwa ein berüchtigter Ei- 


E ſenbahnſchwindler als republikaniſcher 


von 60,000 Stimmen 


Br 


5 


BE 


h 
—* 


— 


[* 
nr 


Gouverneursfandidat eine Pluralität 
erhalten hat, 


Die Tchtwache Wahlbetheiliaung mag 


j etwas an diffenGrgebnifien ichuld fein, 


f bie Erinnerung an die Panik von 
1893 aud) eiwas, aber die Hauptfchuld 
— offenbar die innere Zerfahren— 
heit der de motratiſch sen Bartei, welche 
theils dur die „Sa Huhzoll-2 Demokra- 
ten” und theils Durch Die „Silber- 
Demofraten” herbeiaeführt worden ift. 

Gorman und Brice, die beiden Ver— 
zätder, welche im lebten Kongrefle die 

emofratifhe Tarifreform vereitelten 
und die Annahme des befannten Wed)- 
Teldalges erzwangen, Haben endlich den 
Zohn ihrer Schandihat geerntet. Sie 
find. von den demofratifdhen 
Wählern fo gründlich abgethan wor— 
Den, daß fie fchwerlich wieder den Ver- 
fuh machen merden, jih zu, PBarteis 
führern aufzumwerfen. in gleiches 
Sciekfal ijt aber auch den Bladburn? 
und Genofjen bereitet worden, d. 5. 
ken Silberfchiwindlern, welche der de— 
mofratifchen Parteı ein populiltifches 
PBrogramım aufdrängen wollten. Dieje 
ind überall, geichlagen worden, 
too fie eine „Kraftpiobe” veranitalten 
wollten, und nicht die Fleinfte Nieder- 
lage haben fie im achtzehnten Sons 
greßbezirk des Staates Illinois er— 
Uitten. Auf jenen Bezirk vereinigten 
Altgeld und Hinrichſen alle ihre Kräf— 
te. Zu ihrer Verſtäckung zogen ſie ſo— 
gar die „größten“ Silberdemagogen 
aus dem Staate Miſſouri heran, ein— 
ſchließlich des Ober-Erzdemagogen 
Richard Bland. Durch den glänzen— 
den Sieg eines ausgeſprochenen Frei— 
prägungs-Demokraten im achtzehnten 
Bezirk wollten ſie den Beweis führen, 
daß die Demokratie von ganz Il— 
lILinois für den Fünfzigcent-Dollar 
ſchwärmt, den Präſidenten Cleveland 
haßt und Altgeld als ihren alleinigen 
Propheten anerkennt. Es kam aber 
anders, denn die republikani— 
ide Mehrheit fiel ‚noch arößer aus, 
als jelbit im demofratifchen Unglüds- 
jahre 1894, und die Republikaner be- 


= bielten in allen jech Counties de3 ge- 


% 


£ 


e 


möhnlich demofratifchen Bezirkes bie 
Dberband. 

Somit ift im Weften fomohl wie im 
Süben bie Schwindelgeld-Agitation 
ben Demokraten verhängnißvoll ge— 
kuorden, und mer nicht ganz verbohrt 
ält, der wird zuaeftehen müflen, daß 
bie Partei im Zeichen des Schwindel» 
bolfars bei der nächften Nationakwahl 
nit nur aefchlagen, jondern aufge= 
rieben twerden würde. Gie mürbe 
höchſtens die ſüdlichſten Baumwoll— 
ſtaaten behalten und noch keine hundert 
Elektoralſtimmen zuſammenbringen. 
Ob ſich die verſprengten und zerſtreu— 
ten Schaaren binnen wenigen Monaten 
wieder werden ſammeln laſſen, iſt im 
höchiten Grade fraglich, aber fiherlich 


E Herubt die einzige Hoffnung der de- 
mokratifchen Partei darauf, daf e3 ihr 


* Grundfäße zu zwingen. 


Ergelinat, die Shubzöllner und die Sil- 


- berichmwindler in ihren Reihen zum 
2 Schweigen und zur völligen Unter: 
“ orbnung unter bie echt demofratifchen 

Läßt ſich bis 

um Zuſammentritt der nächſten Na— 


onalkonvention die Einigkeit unter 


hen Demokraten nicht wiederherſtellen, 
ſo werden auch die größten Fehler ei— 
nes republikaniſchen Kongreffes den 
alänzenden Triumph der republifani- 


2 ihen Partei nicht verhindern fünnen. 


Gme wirklich demofratifche Partei, 
b. bh. eine Partei, welche foiwohl ver 
" WBevormundung wie der VBenorzugung 
bes Einzelnen durch den Staat un= 


Hetgfam entgegentritt, dürfte immer 


noch den aröbten Theil des amerifa- 
mifchen Volfes für ich geminnen. 


= Menn aber eine Bartei fih blos de- 
- moftatif$ nennt und unter falſchem 
= Mushängefchilde politifch-wirthichaft- 
F Yıche Duradfalberei betreibt, jo müffen 
ich alle dentenden Bürger von ihr ab- 


Auch Hill iſt abgethan. 
Einigermaßen räthſelhaft erſcheint 


auf ben erjten Blid das Wahlergebnik 


Am Staate 


New Hort. Während 
amlih in der Hauptitadt die Tam- 
anyiten über die Fufioniiten gefiegt 

Haben, ift außerhalb verfelben die be- 

Smokratifche Partei allenthalben ge: 
ſchlagen worden. Sie hat alſo gerade 
da geſiegt, wo ſich berechtigte Einwän— 

De gegen fie erheben ließen, und ijt 

Dort unterlegen, iwo fie nur für ein ge- 
nbes" Prinzip eintrat. Die New 
Dorfer haben jett Iammandy mieber 

d behalten außerdem den echt kume- 
Bei Sabbath. Sie haben ich 
al in's eigene Fleiſch geſchnit⸗ 


— läßt ſich auch für dieſe 
ürdige Erſcheinung eine ver— 


finden. In allen 
ten ‚außerhalb New Ports 


wurben nämlich unter repu5li- 
kaniſcher Herrſchaft die Sonn— 
tagsgeſetze nicht vollſtreckt. Die repu— 
blikaniſchen Politiker in Brooklyn, 
Albany, Troh, Syracuſe, Rocheſter 
und Buffalo verleugneten geradezu die 
Sabbathplanke der republikaniſchen 
Staatsplatform und erklärten bün— 
dig, daß dieſelbe in den genannten 
Städten nicht zur Ausführung ge— 
bracht werden würde. Angeſichts der 
bisherigen Erfahrungen mögen die 
— —— Wähler dieſen Verſpre— 

chungen Glauben gejchentt haben. Auf 
der anderen Geite jagten fie fi), daß 
ein demofratifcher Sieg nur als per- 
jönlicher Triumph des Senator? Da: 
pid Hill gedeutet werden und Le- 
terem die Wiederwahl fichern würde. 
Hill aber iſt bei den anſtändigen Leu— 
ten im Staate New VYork ungefähr 
ebenſo beliebt, wie Gorman in Mary— 
land, oder Brice in Ohio. 
mokraten des ganzen Landes können 


ihre Frucht verpackt u. 


werfen. 


Abendpoſt⸗ Chieago, Mittwoch, den 6. November 1895. 


— — en 


bon 81,954,318, und 7,085,946 Pfd. 
Apfelfchnitten, im Werthe von $461,- 
214, in’3 Wusland gingen. Die prophe= 
zeite Uepfelflutd fam nicht hierher, 
fondern ging von hier fort nad) Eng- 
land, Deutfchland u.f.m. Der ame: 
tifanifche Apfel macht dem deutjchen, 
englifchen und canadifchen Apfel fieg- 
reichen Mitbemwerb, und da fann Doc 
wahrlich fein Menfch behaupten, dat 
ein hoher Schußzoll nothmwendig fei, 
um ihm den einheimischen Markt zu 
fichern. Wenn hier ein guter Theil der 
Ernte auf dem Boden verfault, weil 
fih’3 nicht lohnt, Die Frucht zu pflücken 
und zu berpaden, fo dürfte es doch 
aud) den Sanadiern nicht Iohnend feni, 
f. w. mit hohen 
Transportkoſten auf unſern Markt zu 
Geld zulegen werden die 


auch nicht wollen, nur um den Zoll— 


ſich nur freuen, daß er, gleich den bei- 


den anderen Verräthern, zum alten | Hand, daß man jedes weitere Darauf 


Als Präs | 


Eijen geworfen worden tft. 
ſidentſchaftskandidat wird er jeßt ganz 
gewiß nicht mehr auftreten fönnen. 


demofratifchen „Kührer“ befeitigt find, 


| reformern und den Farmern eins aus- 
Die De: | 


zumifchen. 
Das Unfinnige jener hochzöllneri- 
Then Behauptung liegt fo tar auf der 


eingehen al3 müßige Wortvergeudung 


| anfehen und der Unficht fein mag, 


die etiwad Bejonderes in der Veruns | 


glimpfung der demofratifchen Bun- 
desperwaltung juchten, wird vermuth- 
lich die Erörterung de3 „dritten Ver- 
mind“ in den Vordergrund treten. Es 
wird behauptet werben, daß nur Gro- 
ver Cleveland die Bartei noch retten 
fann. Sndeifen ift nicht anzunehmen, 
daß der Bräfident felbjt von der Rich- 
tigfeit Diefev Behauptung überzeugt tit, 
oder Luft verfpürt, fi) um einen drit- 
ten Termin zu bewerben. E3 gibt nod) 
viele andere Demokraten, die genau 
diejelben Anfichten verireten wie Gro- 
ver Eleveland, und wenn er unter den 
hervorragenden Führern thatlächlich 
der einzige echte Demofrat wäre, jo 
fünnte die Partei fih nur ruhig bes 
graben lafjen. Dagegen ift e3 aller- 
Dings richtig, daß die Partei al Gan- 
3e3 die Grundfäbe mird annehmen 
mülffen, die bisher nur von dem foge- 
nannten Wdminiftrationsflügel ver— 
fochten wurden. Auch die „praftijchen” 
Politiker fönnen fi das nicht ver- 
hehlen. 


Weſſen Leichenbegangniß iſt es? 


Wenn die Freipräger im achtzehnten 
Kongreßbezirk von Illinois geſiegt 
hätten, ſo wäre der größte Hut für 
Buck Hinrichſens geſchwollenen Schä— 
del noch viel zu klein geweſen. Da ſie 
aber regelrecht verhauen worden ſind, 
ſo hat der lächerliche Staatsſekretär 
die Dreiſtigkeit, das Ergebniß der 
„Adminiſtration“ ankreiden zu wol— 
len. 

Thatſächlich wurden die ſogenann— 
ten. Cleveland⸗Demokraten, worunter 
alle Anhänger der eigentlich demokra— 
tiſchen Grundſätze zu verſtehen ſind, 
mit Gewalt dem achtzehnten Diſtrikt 
ferngehalten. Nicht ein einziger Gut— 
geld-Demokrat wurde zum „Stump“ 
zugelaſſen. Der Kampf wurde ledig— 
lich und ausſchließlich von der Staats— 
maſchine geführt, und es wurde die 
Parole ausgegeben, daß es ſich um 
die „Indoſſirung“ Altgelds und Hin— 
richſens drehe. Während die bekannte— 
ſten JIlinoiſer Demokraten, wie 
Senator Palmer, Benjamin Cable, 
William Morriſon u. ſ. w. nicht 
eingeladen wurden, für den demokra— 
tiſchen Kandidaten Reden zu halten, 
wurden aus Nebraska und Miſſouri 
die geſchworenen Adminiſtrations— 
feinde Bryan, Clarke, Stone und 
Bland eingeführt. Unter dieſen Um— 
ſtänden kann Niemand im Zweifel da— 
rüber ſein, wer eigentlich die Prügel 
gekriegt hat. Gouverneur Altgeld zog 
ſich ſtillſchweigend in ſeine Gemächer 
zurück, als er die zerſchmetternde 
Nachricht erhielt. Er wenigſtens weiß 
noch, wenn er genug hat. 

In Chicago ſind die „Silberdemo— 
kraten“ ſchon vor einigen Wochen ab— 
gethan worden, und nun iſt es auch 
„auf dem Lande“ mit ihnen vorbei. 
Die „Snap Convention“, mittels de— 
ren ſie die Partei zu „bulldoſen“ ver— 


ſolchen billigen Kunſtſtücken erzielt 
man keine nachhaltigen politiſchen Er— 
folge. 


Gefährliche Träume, 


Der demofratifche Kongreß ermä= 
Bigte den Einfuhrzoll auf frifche Aepfel 
von 25 Cents den Bujhel auf 20 Pro= 
zent vom MWerthe, und erjehte ben 
MeKinley: Zoll auf getrodnete Apfel— 
jchnitten von 2 Cents das Pfund durd) 
denfelben Werthzol (20 Prozent). 


Auch darob wurde feinerzeit Yetermorz | 


dio gefährieen, und den Objtfarmern 
wurde gejagt, daß fie Dank der demp- 
kratiſchen Schlechtigkeit am Hunger— 
tuche nagen oder ihren Hunger alldie— 
weil mit Aepfeln würden ſtillen müſ— 
ſen — mit Aepfeln und nichts als Aep— 
feln, die ſie nicht würden verkaufen 
können, da der Markt vollſtändig mit 
der canadiſchen Frucht überſchwemmt 
werden würde. 

Nun haben wir dieſes Jahr eine un— 
gemein reiche Apfelernte gehabt; der 
Geſammtertrag wird auf 66,000,000 
Faß geſchätzt. Was iſt damit geſchehen? 

Ein guter Theil dieſes reichen Obſt— 
ſegens geht verloren und fault in den 
Obſtgärten, weil es ſich kaum lohnt, 
die Aepfel zu pflücken und zu verpa— 
cken. Alſo haben die Hochzöllner doch 
Recht? Mit nichten, denn wenn auch 
beſonders an minderwerthiger Frucht 
viel verloren ging, ſo wurde doch auch 
viel nutzbringend verwerthet, und zwar 
wurden vom 15. Oktober 1894 bis 15. 
Ditober 1895 nicht weniger ala 1,- 
443,592 Faß in’8 Ausland ber- 
ſchickt. Dieſe Angaben finden wir in 
einer Handelszeitung, und es kann 
keine Bürgſchaft dafür übernommen 
werden, aber an dem Regierungsaus— 
weis über die Ausfuhr darf nicht ge= 
zweifelt werden, und der läßt erjehen, 
daß in dem mit dem 30. Juni 1895 zu 
Ende gegangenenRehnungsjahre 818,: 
711 Fäffer frifche Aepfel, im Werthe 


hinaufſchrauben 


| einführung der MeKinley-Zölle 


— * E — daß ja an eine Wiedererhöhung der 


Zölle in ſolchen Fällen gar nicht zu 
denken iſt, aber wenn man das glaubi, 
kennt man die Herren vom Schlage 
MeKinleys chledt. An ein Wieder- 
der Apfelzölle mag 
man vielleicht nicht denfen, ader man 
träumt ſehr ſtark von einer Wieder— 
auf 


die For— 


anderen Gebieten, auf denen 


ı derung"nach höheren —, den alten —— 
Zöllen ebenſo widerſinnig und unbe— 





fahrene Geſchäftsleute bereit 


ſich am 30. Juni 1895 im Bau. 


gründbar erſcheint. 

Die Weiß- und Schwarzblech-J 
ſtrie hat ſich, wie kürzlich an 8* 
Stelle in Anlehnung an einen amtlichen 
Jahresbericht mitgetheilt wurde, 
dem Rechnungsjahre 1894/95 (30. 


Juni) bedeutend gehoben; eine große 
rechnet werden, und das Volk ſoll ſich 


Anzahl neuer Fabriken erſtanden und 
nicht weniger als 39 weitere — 
Dieſe 


Zunahme fand ſtatt, während der 


niedrige Zoll in Kraft war, und die 


Errichtung eines guten ag der 
neuen Fabrifen wurde erjt in Nnariff 
genommen, al3 die Gtahl- un Eiſen— 
preiſe ſchon ganz bedeutend geſtiegen 
waren, alſo unter Bedingungen, die 
nach der Behauptung der Weih- und 
Schwarzblech -Fabrikanten MeKin— 
fey’fchen Glaubens feinen Verdienſt 
übrig ließen. Wenn fich trogdem er= 
finden, 
ihr gutes Geld in diefe Jnduftrie zu 
fteefen, fo muß felbft bei den bejtehen- 
den Stahl» und Eifenpreifen das Ge- 
chäft noch einen Verdienjt abmerfen, 
oder aber die Leute müffen des feiten 
Glaubens fein, daß entweder dieſe 
Preife nicht auf ihrer derzeitigen Höhe 
bleiben werben, oder daß die Stahl- 
und Eifenpreife auch in England eine 
entfprechende Höhe erreichen merben. 
Sie werden fich feineswegs nur Durch) 
die entfernte Möglichkeit, daß die Weiß⸗ 
blechzölle wieder erhöht werden, haben 
verleiten laſſen, in die Induſtrie ein— 
zutreten, wenn ſie ſich nicht jetzt ſchon 
ſichern und guten Berbienft verfprä= 
en. 
r Aber troß diefer unanfechtbarende- 
meife für die Lebenzfähigfeit und das 
Gedeihen der Meihblehinduftrie un- 
ter den geringeren Zollfhuß haben die 
bereinigten Weißblechfabrikanten auf 
ihrer unlängſt in Pittsburg abgehalte— 
nen Verſammlung doch beſchloſſen, 
„den Verfuch zu machen, höheren Zoll- 
ihuß zu erlangen“. Sie wollen den 


| MeKinlen’fchen Zoll von zwei und ein 
| Fünftel Cents das Pfund wiederhaben, 
| troßdem gerade jebt auch ihre eigenen 











| wird e3 verhüten fünnen, 


juchten, hat ihnen wenig genügt. Mit | Träume bon neuer und ausniebigerer 


| eben 


— die republifaniichen — Blätter mit 
Stolz auf das fchnelle Anwachlen und 
Gedeihen der Anduftrie unter Dem ge— 
tingeren demofratifhen Zoll — wo— 

rauf fie allerdings nicht Hinmeifen — 
ae machen. 

Sp mie die Meihblechfabritanten 
werden auch andere Bevorzugte Fuchen, 
die früheren Begünftiqungen in vo!fem 
Maße wiederzuerlangen, wenn ſie da— 


für eine Möglichkeit ſehen, und nur 


das Veto der Bürger am Stimmkaſten 
daß dieſe 
Schröpfung der breiten Maſſen des 
Volkes zur Wirklichkeit werden. 


Butbersie aber nicht gercht. 


Der Zahresbericht des Penfions- 
fommiffärz, der vor Kurzem dem ©e= 
fretüär des Innern zugeſtellt wurde, 
enthält einige recht intereſſante Anga— 
ben. Er läßt erfehen, daß auch 
abgelaufenen BERN: 
(1. Juli 1894. bis 30. Juni 18: . i 
Zahl der Benftonäre eine tleine 3 
mehrung erfuhr. 
1894 befanden fi 969,544 Namen 
auf den Penfionglijten, im 
Jahres wurden 39,185 neue Penfio- 


nen bewilligt, und 4; = Namen, wels | 
geftrichen | 


he von den Benftonzl iſten 
worden waren, wurden auf's Neue ein— 
gefügt. Dagegen ſtarben 27,816 Pen— 


ſionäre und 14,575 Penſionen wurden 
aus verſchiedenen andern Gründen für 


erloſchen erklärt, ſo daß am 30. Juni 
1895 970,524 Namen auf den Liiten 

verblieben — eine Zunahme von 959 
gegen das Borjahr. 

Der Kommiffär glaubt, daß für das 
laufende Redinungsjahr, das am 30. 
Suni 1896 zu Ende gebt, $140,000,= 
000 zur Bezahlung der Penfionen ge- 
nügen werden, bvorausgejeßt, daß nicht 
weitere, noch „liberalere“ Penſionsge— 
feggebung erfolgt; und eine gleiche 
Summe mird, feiner Anficht nach, die 
Penfionsforderungen des Rechnungs: 
jahres 1896/97 deden. 

Mit beſonderer Genugthuung 
macht der Kommifjär auf die erfolgrei- 
che Thätigfeit der Geheimagenten und 
der Sachwalter des Penſionsamtes 
aufmerkſam, die viele Fälle betrügeri— 
ſcher Penſionsforderungen aufdeckten 
und Schwindeleien verhüteten. Nicht 
weniger al3 294 Perfonen wurden mwe- 
gen Penſionsſchwindels verurtheilt, 
darunter zwei befannte Penfionsagen- 
ten, die einen großen Kundenfreis be- 


zndu-⸗ 


in ua hat 
| dureh auf jo ficherem und bequemem 


Wangen rosir, 


im I du 
| 


Am 30. uni |: 


Raufe des | 





faßen. Die Geheimagenten (Speciat 
Eraminers) find iiber Das ganze Yand 
verbreitet, und der Kommifjär glaubt, 
daß es jeßt faſt unmöglich iſt, unbe⸗ 
rechtigter Weiſe eine Penſion zu er— 
langen. 

Im Laufe des Jahres wurden mehr 
als 100 Angeſtellte des Penſionsamtes 
aus dem Dienſt entlaſſen. Darunter 
befanden ich Leute, die feit 25 Jahren 
und länger im Be nfiongamt angeitellt 
waren, und Die entlaffen werden muß: 
ten, weil jte infolge hohen Alter und 
zunehr — Ge Gresjlihteit dienftun- 
tauglich wurden. Dies gibt dem Kam: 
mifjär Anlah zu der Empfehlung, daß 
„Der Kongreß imIntereſſe der Menſch— 
lichkeit und Gerechtigkeit in mäßiger 
Weiſe Fürſorge treffe fürd die Zukunft 
der Angeſtellten, die in langem und 
treuem Dienſt zu weiterer Arbeit un— 
tauglich wurden und nur deshalb ent- 
laffen werden müffen“. Er empfiehlt 
alfo, daß man die arbeitsuntaugli 
gewordenen Ungejiellten des Penjions- 
amtes penſionire. 

Das iſt gewiß recht menſchlich ge— 
dacht, und ſpricht für das gute Herz 
des Penſionskommiſſärs, aber- für be— 
ſonders viel Gerechligteits sjinn ſpricht 
es nicht. Wenn auch Herr Lochren in 
der langen Dienſtzeit einen beſondern 
Anſpruch auf die Großmuth des Lan— 
des ſieht, ſo dürften Andere doch ande— 
rer Meinung an Unjere Regierung 
zahlt durchſchnitt lich ſehr gute Gehäl⸗ 
ler, zumeiſt weit mehr, als die Ange— 
ſtellten durch dieſelbe Arbeitsleiſtung 
in Pripatgejäften verdienen fönnien. 
Das weiß Jedermann, und die Kennt⸗ 
niß hat zur Folge, daß man ſich förm— 
lich um eine Regierungsanſtellung 
balgt. Und da ſoll nun den altge— 
dienten Beamten die Thatſache, daß 
ſie das Glück hatten lange Jahre hin— 


Platze zu ſitzen, beſonders hoch ange— 


ihnen dankbar erweiſen durch Bewilli— 
gungen von Penſionen?! Die Gerech— 
tigkeit dieſer Empfehlung wird, wie 
geſagt, ſo Manchem nicht einleuchten; 
beſonders den Millionen Arbeitern 
nicht, die ihr Leben lang gezwungen 
waren, ihre Arbeit in freiem Wettbe— 
werb auf den Markt zu bringen, die 
jeder Schwankung des Arbeitsmarktes 
unterworfen waren, und unter jedem 
geſchäftlichen Rückſchlag ſchwer zu lei— 
den hatten. Dieſe Leute ſind froh, 
wenn ſie nur ziemlich ſtetige Arbeit 
hatten, und kein Menſch denkt daran, 
ihnen Penſion zu geben. Jeder Ar— 
beiter, der bei ziemlich ſtetiger und 
lohnender Arbeit nach zwanzig „bis 
dreißigjähriger Arbeitszeit nichts für 
die alten Tage übrig hat, wird als 
Berfchwender gefcholten; man fast, e3 
geichieht ihm recht, wenn er nichts hat, 
er hätte fich befler vorjehen follen. 
Wenn folche Reden einem Andujtrie= 
arbeiter gegenüber: gerecht find, mas 
rum jollen fie nicht auch für Männer 
gelten, die lange Jahre Hindurch das 
Glück hatten feite- und qut bezahlte 
Regierungsanftellungen zu befiken? 
Sie waren [hon all’ die Jahre hin- 
durch bejonders begünftigt und es ift 
wohl faum gerecht fie geradepdie- 
jerhalb noch weiter zu begünjtigen 
auf Kojten der weniger Glüdlichen. 


17 * 9— 
Schwach und er 


hatte Keuchhusten 
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„Unsere kleine Katharine 
gehabt, nach welchem sie Tag für Tag kränklich, 
schwach und matt dahinsiechte. Sie konute kaunı 
etwas essen. Ihr Fleisch war weich und gelblich. 
Ich gab ihr 


Hood’s Sarsaparilla 


und sehr bald verlangte sie etwas zu essen. Sie 
besserte sich stetig und heute erfreut sie sich der 
vollsten Gesundheit, Ihr Fleisch ist fest, ihre 
der Appetit ist gut und ihr Schlaf 
erfrischt sie.“ Frau M. A. Cook, 34 Fulton Str., 
Peubody, Mass. 7 


Hood 8 Pillen: 





sind gechma — milde,wirk 
sam. In allen Apotheken. 250. 





Todes-Aunzelge. 
int en die trauri — hr a 
r m Meg: 


Fersırır 
Freund 


en und — 


d nach dem Co of. 
X jei Inad me bitten die trauernden &lıa 
f Mutter. 

tels, Minnie Sindt, 


Tt, Bruder. 
54: Kin dt, S hiwiegerjohn. 





Iodes- Anzeige. 
Freunden und 
B meine 


‚Selannten die traurige Nahrict, 
deliebte Gattin Hannah K 
Abend un 5 Uhr im Alt 

fafen ift, Di 


ttags um 1 Uhr, vom Trauerha 
tr., nah Walpheim. 
er trauernde Gatte 


— 
Um ſtille Theil nahıne Birt tei 


Kohn Rruje. 


Geftorben: Ella Zange, geliebte Toch⸗ 
ter von Lizzie und Fred Lange, am 6 Nobe mber, 
im Witer bon 11 Monaten und 7 Tagen. 

gung vom Trauerha * 3535 Emeral d Xe., 
Hreitag um 11 Uhr Vorm., nah Concordia. 


Geftorben: Am 5 November 195 Em: 
fiaWallidh, ge. Bars, im Alter vondd —* 
zeit, 9 Momaten und 4 Taden, geliebtes Weib von 
Ferdinand Wallih, Mutter von Clara, Oscar und 
Richard Walih,. Mitglied der Noble Loge der R 
& 8 09. Vegräbnik Donnerftag, um zwei Uhr 
Nahım., von der Kirche, 46. und Dearborn Etr., 
mit Kut ihen nah Oaftvoor, 


Dantfagung. 


Allen meinen Freunden und Belannten, die fid 
jo zublreih an dem Leihenbegängnik meiner lieben 
Toter beiheiligt haben, meinen berzlichften Dauk. 

Frau Caroline Stecht. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren beſonderen Dank 
aus den, Großbeamten und Mitgliedern Der Kogen 
„Ladies & Knights of Honor 1560“ und der „Ihus: 
nelda Loge“ für die reichen Blumenipenden und die 
troftreihen Worte am Grabe unjeres verftorbenen 
Sobnes und Bruders Chrifttan Shmid. 
Die trauerwden Hinterbliebenen. 





: i N ) 


TR Serbfimörder geworden. 


8. 9. Rogers, 3, welcher fich in der 
Samen Nacht unweit feiner Woh- 
nung, Nr. 2629 N. Ajhland Avde., eine 
Repplverfugel in den Schäbel jagte, iſt 
heute Vormittag im Alexianer— Hoſpi⸗ 
tal verjtorben. „Zod dur Gelbit- 
mord“ lautete der Wahrfpruch ber Co: 
ronersgeſchworenen bei dem im Laufe 
des Tages an der Leiche vorgenomme— 


nen Inqueſt. 


* Morgen, am Donnerſtag, den 7. 
November, wird der —— Turn— 
verein in ſeiner geräumigen H Halle, Nr. 
262 Blue Island Ave., ſeine "erite gei- 
ftig- gemüthliche Berfamml una in Die- 
jer_ Saifon abhalten. Muſikaliſche 
Aufführungen, Deflamationen und 
So! {og efänge werben in bunter Reihe 
mit einander abwechjeln. Außerdem 
wird der Turner ED. D. Deuß einen 
Vortrag über das Thema edan 
feier vun und D drüben“ halten. Das 
Komite hat fih die größte Mühe ae- 
oeben, um den Befuhern einen wir J 
lich genußzeichen Abend zu bereiten. 


" Di 


Ein Pfund feiner * guter Strickwolle 


reiäst weiier a in billiges Fabritat. 
ci der billig en m ofle ift dei Saden raut zer 


nicht elay a und weniger hal ibur, 


halb ijt 
Ffeifher’s 
Deutſche Strickwolle 
Allen anderen vorzuziehen. 


Sie beſitzt alle obigen Eigenſchaften in 
höchſtem Grade u, iſt obenein echt ſchwarz; 
ſie enthält auch 


mehr Bards auf das 
Pfund, 


als — dei sbalb int ‚fie in der That bie 
e r Worſted Company“ 

ı Abneh merinnen ein 

inſt“ für vier Tickets mit 

dem Namen Fl r, die ſie in den Knäueln 
ſinden, zum Geſchenl. 


—— Sr, PR Be — AD 


ram DISC 
Dantfagung. 


Belannten jprehen wir bier» 
Beerdigung 


Alen Freunden und 
mit für die rege Thei Inahme „bei der 
uniere3 ohnes und Bruders Ehr i tan 
Schmi unſeren verbindli 1 Daunk au 
Die 82 auernden Sinterbliebene 


GRAND OPERAKOUSE 


FE Jeden Abend und Samjteg Matinee: 


Das Schlierfee’3 Banern- Theater. 
Sn jeder Vorjtellung: Auftreten Der. Schuh plattler“. 


Heute 

Blog | 
| 
— 








Zum er ften Mate: | 


Der Ausgeſtoßene. | 


Jügerbint. 


Donneritag 
| Im 1 Anstragitüberl. 
| ’s Eifer von Schlierke, | 


(& smähigte Preiſe. 


— — — — —| 
Zamfiag | Almenranfch und Edelueiß 


Sonntag, . 10. November: 
ſee'r großer Erfolg 
Der Vrokenbmier. 
In nn Haberfeidtreiben, oder: Bairifche 
Boltsjuftt 3. 
Vopuläre Preife. Die Theatertaffe ift den ganzen Ta 
geöffnet. 


Freitag 





Samftag 
Matinee 





Der — 


THE AUDITORIUM. 


WAGNER 
be in Deutich. 


Unter der Bm: ion von Walter Damrojd. 
31 begi nnend M ontag 18. Nop. 


9 
re 
Atürc 


Aus ſqhlie hich — Pianos benutze 


Große Fair 


Er: 


Eurnverein Sortfchrilt 


Donneritag bis Samitag, 
den 7. bis 9, Nov. ’95, 
IB .;. 


Zortfihritt Turn - Zalle, 
1824-30 MILWAUXKEE AVE. 

Eintritt 25e @ Berjon. 190,2,610 

Saifon-Tidet3 (3 Adende) 50€ @ Berjon. 


F 9. Stiftungsfeſt 


Ar 
— — - der — 


Deutſchen Krieger— 
Kameradichaft. 


Konzert—Festreda—Ball. 
* An 9. November, Abends 8 Uhr, in 


Shönhofens großer Halle, 
Ede don Aihland und Milwaufee Ave, 
Eintritt: 25c die Perjon. 0295112468 


Sonntag, den 10 Kovember 1895, 
Großes 
Schauturnen und Bali 
_ Biertes Stiftungsfeft des 
Weſtſeite Turnvereins, 


abgehalten in Baers Halle. 
Tickets 28e G Perſon. — Anfang 250 Radm. 


La Salle Str. 


enge die billisfien 
Bilete verfauft 


— in — 


Zwiſchendecka.Najüle 


—bi— 


A. Boenert & Co. 


PBallagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antiwerpen, Rotter⸗ 


dam, Hmiterdam, Sapre 
ton, Kondon 1c. ° » Baris, Southamps 


DOefjentliches Notariat, 


Erbſchaftosſachen, Boumasten, Rolettios 


nen prompt bejorgt 
Kaiferlich Deutfcje Reichspoft |: 
au er ae ——2 
nicht verfehlen, bei und vorzufprechen. 
Deutſche Münzforten ge- und verkauft, 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Nlar. 





Roft: u. Geldfendungen mal wöchentlich. 
nad) bier Tommen’lafien will, follte 
Dran beadte: bo 


HREAGLE 


70 Wabaslı Aven ue. 


Erzwungener Verkauf 


eo, MON. ... 


edörrtem Obi 


* ur 2 * = - 
Fine große Partie von gedörrtem Obſt war einem Chicagoer Kommiſſionshändler über— 
ſandt. Kurz nach der Ankunft der Waare telegraphirte der Pflanzer, daß er Geld 

) Sırıy »f Ir) 2 rIrıtlia Khr tor . , 
haben —F und daß da kauft werden müſſe. Wir kauften es, und zu einem 
Preiſe, der es ſchn Es wird vortheilhaft für Euch ſein, die Waaren in 
Augeuſchein zu ne ehn 


4 


a5 O bit ſofor i ver 


U verfaufen wird, 


nen. 


Preis per Pfund 
in aeringeren 
Launti täten. 


4 Cents 
4 Gents 
5 Gents 
7 Cents 
4 Gents 
> Cents 
4 Gents 
> Gents 
6 Gerts 
9 Cents 
> Gents 
3 Genis 
9 Cents 
9 Genis 
> Cenis 


Preis 
per Kiite. 


"87 Gents 
". 99 Gents 
2 51.19 
51.49 
93 Gents 
81.19 
93 Cents 
s1.09 
% * — 81.20 
raten, — Faso Mao Sacforne Anniteim — 1GB 


ven. en 81.19 


ſinen, Tertaufspreis 


Partie N-284 5 


Partie D 116 Kiften jede 5 9 
Nerfauisureig 
Partie E—144 Site N, 
Vertaufſs-⸗Preit 
Partie 6-150 an . jede 25 Pund. ı 
viel mehr \ et ta 
A—234 $ ve 2 
Birnen, Berfau 
Fartie B—136 Atilten, 2 


und, California wet ſchen. Svezi 


J ornia Sir pi lau; 


Pſund, 


Partie 


jed — Quarters® irmen, 


Galiforni ti‘ 'de Birnen, 


2; „44 ASS Arttor 
Partie ( — * i Zuarter 


Partie } ien, jede 25 Prund, ( 
sirets 
3 ede 25 Pfund 


ornia Tried vfir 9*9 


Partie I—: v7 


ren rnia 2 Fancy Dried Pfirſiſche, 


9 K__16 — 
Partie K = rte C ii jornia a Bir ſiſche 


Partie M— 


Partie O- 1 5 


.. 81.89 
Ne 
— BEE 


Partie e4 iſten 


Partie R 


Eagle & 09.'3 bei je 


We ße Rolled Oats. 


fund im Packet. 
verkaufen wir das 


5 Cents 


81.75 


Preis gilt nur für dieſe 
Nächſte Woche koſten ſie 


Volle 2P 
Um dieſe Marke einzuführen, 
Packet für 


Dieſer außerordentlich niedrige 
Woche, um die Waare einzuführen. 
2 „ mehr. 
_  pahrend Diefer Woche verfaufen wir ebenfalls: 
Getrodnete ‚\gpottiiche ai tüne Bohnen, per Bund 
Gin guter 3-Lie Parlor-Bejen für 
Deutiche Liͤſe n, per Pfund 


1 Gent 
5 Eent3 
3 Eent3 


run. 


PASLEN, 
2196 + 


2 ial: 
Ber er von 


R. Eagle & Co.'s 
Bünnejonn Patent: Mehl. 
Beſt“ 


Mehl. 


Bert“ 


er 
ur 


P 4 
ar S 
⸗ 

# Batent-Diehl wird don einer der beiten 
Nas aus ſchließlich fur uns fabrizirt. Es iſt 
tem No. hartem Weizeu gemadt nnd wird garantirt 
enſte Mehl im Martte u daß es jietö aufriede njtellt. 

8.8. Eagle &Go.’3 

„weit! er n eiota Patent — in Säcken: 


Bohemian ig" 
196 Pid. in Borrel, für — 
Beite Qualität Graham: Mehl 
186 Bid. im Barrel, für, 
N. M. Confolidated Mil Co ’3 Gerejota, "innen 
poliß Batent, 196 P'd im Barrel. für..... 
Waſhburn, Crosby & Co.'s Minneſota, — 
tive“ Patente Diehl, 195 Pfd. im Yarr &L für.. 


ER. Hagle & Co., 


68 und 70 Wabash Ave. 


$3 39 
- 53.69 


THE BIG STORE 


Anzeiger von Ihatjacdhen, 


Unſere Ausſtellung 
unverfälſchter Lebensmittel... 


Der größte Erfolg des Jahres. Wir Hasen die Stadt im Sturm genommen. 
Das arößte jemals verfuhte Auternefmen—eine erfolgreide Sebenswmittel-Ausfielung 
im Heizen unferes Grocery-Pepartements. Das Gefhäft Hleidt ungeftört und Dar- 
gains werden frrigebiq verteilt. Souvenirs, Proben und ein Konzert von Vrooks’ 
Sapelie des 2. Aegiments jeden Morgen und Nadmistag. Jedermann wird da fein— 
verfäumt Ihr es and) nicht, 
Hazell Family Seife, [ 
für fe Yüiche, 16 Unzen-Sta 1 | 
Dan n wa ade, r — u⸗ no 4 16 82, 50 | 


Hazel —* 300» 60.8 


Birginia Seife, 12 Ungen- Stange I; 9 | und 
100 Staugsn ie Rift „naneneccennaennne 82,35 | Ger hucherte Rinder: -Bungen, 


23 
Hazel deutichhe Mottled Seife, ) Ve * 
Hazel deutſche Mottle eife, 16 | — * 

ungen: Eta nge Uech 60 Stangen in Kifte & 52.65 ! — Shield Scmat, 2 
Sal — 


—— ie Hazel Simon veineß Shmal, 
3 Bun 


| das Piuud 
Bells Pine zoren Seu⸗, m | Haze! feinfte Ereamery Butter (hat nicht 
6 Ungen-Stange ——— 


Proviſionen. 
No. 1 Salifornia Schinken, 
da3 Pfund 
Duge ji „oder Banana Schinlen, 


6:c 
12c 


24c 


feines Gleiden), in 5 und 10 Pfd. Holzeimer 
Fairbanfs Senta Glaus Seife, 1. 2 


— —— 
linzets Stange Sic, 100 Stangen ın Riite $ 


} Standard Elgin Ereamery Butter, gerade 
I für den Gebraud, in 5und 1031 d. — Vers 

Fairbanufs3 Gold Duit Baſchpul— 

ver, 4 Piunds'budet 


Hazel Waſchpulver, 
4Pfund-Packet 


James S. Kirk & &9.’3 Sentinel Seife, 
100 Stangen zurftifte. $2.45:; 12:93 Stauge 


Diiene Shoe Dreifing, 
Flaſche 


Milfords beſtes 4X Mehl, & 
per Faß in Holz 83.09 | 


Gedörrte Früchte, Cerealien sc. 


Galifornia L. M. 
das Pfund 


Ealifornia Seedleß Roflnen, 
das Pfund 


1 
. | tauft, das — 220 
* | Armour’3 oder Ewr it extra Sairp 


16 u Butterine, das und.. 1 ic 
⁊ 


De | Eingemadite Früchte 4 Gemüſe. 
er Sazel Bure — Co.ꝰs 
4e ! Gelbe Eramwford Pfirfiche, Lemon Elina Bfirfihe, Barts 


lett Birnen, weiße Kirſchen, ſchwarze Kirſchen, 2 1 ce 
vofle 3:Pid.-Yühjen, per Dugend 82.50 
Dugend 81.50. 
Berry Tiſch Preis 
Pi. Düiie ien, Te 
Hazel neues Rorır, 
2:Pid.-Büdjien, per Dugend $L.05. 2.0.0 sr... % 
3 Piund Büchjen, per Dugend YSc. 
Standard Tomatocs, 
Friſche Sodnich Steat, 9e 
das Piund. — 14 
wa Bund 
das Blund...ncnnunnnnernrnonnnnnne nn nnnene 
9% 
das Piund 
das Dusend 
Fancy Blue Points, 
Wir haben das größte & ortement in der Stadt in 
geialzenen Fıiden, und da wir dad Paden jelbit beior- 


Ha zel Aprikoſen, Eier⸗Pflaumen, volle J 1 Te 
Rofinen, Dusend $i2 
| Hagel Tomatoes, feinfte gevadt, PR. «Bäder 11c 
per Dugend 70c; per Büdje 
Triliche Di alibut Ste * 
Er : 
13c 
riiche Haddod und —8 
Friſche Trout. 
19c 
Friſche au man Gabduß, 
das Dutze ud 
gen. fönnen wir friſche Waure und dolles Gewicht je- 


d 
e 


Elnfter Rofinen, 

das Pjuud 

Fancy Evaporated —— Aepfel und 
Apruͤbſen das Pfund 


California xne u, 80 — — 
das Vfund. dies 
Sanch gemischte —58 

das Pfund 
Neue Fei gem, 
das Prund.. u... 
Sazel Dat3, das en, 
JJ 
Hazel —— Bionntugenme u 

2 Pid.Padet.. .. 
Hazel au: 7a Bine er Boot 
2 Pid:Padet,. . .. 
Sazel —* gufgebender — 
2 Prd.»Pad 
Hagel reiner Sap BRaple Sirup, 


a 
Er) 


= 
SS DS 9 2 2 US 
a am] nnannnn 


Weldh Bro3. reiner Maple Sirup, 


98€ 
750 
8e 


Milfords Maple Gm 
Br die seuspmneteinde 
Hagel Weigen-loden, 
d.: Packet 
Gersaline, 
J —X 


dc 
Aunt Sallns f 
8 En. Pfannkuchen mehl 8e 


Hazel Rrand B. Fñ. japaun. Thee, p 
feinfte Qualität, ug * per Kr 52.55 | 
| 
} 


Bücien. per Dugend $2.W0, 

SD ‚Bügjien, * 13€ 
Miltord neues Diaine Korn, 2 
per Dupend $1.30... 

Fiſch⸗Marlt. 

das Pfund.. 
— Dre 9 
das Pfund. 
das Vfund 10€ 
Clams in —— Little Ned. 


Milford Tiſch Pfefige, — 

per >30. ‚Di: fen, per 1 ie 
per Tugend 80c. 
Milford Ertra Standard Tomatoes, 

Qualität und $rijche immer garantirt, 

Friſche Salmon Steak 
Frifde Weib fi, 1 le 
Friſche M aderel, 
Anftern in Schaalen, fancy Rodamays, 16€ 
da3 Tugen?. 


derzeit garautiren. Preife die niedrigften. 


5 Pid.»Gaddy für.. 
Kaffee. 
Unfer „Gaudarali Brand‘, 


| 
Der feinfte in der Welt, . 81.00 | 


3 Pfund für 





er] Am Erfolg zu haben 


v„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 6. Novenber 1805. 


Schuhe 
frei! 


muß man ſeine Augen im eigenen Intereſſe offen halten. 


Euer Intereſſe 


verlangt, daß Ihr kaufen ſolltet, wo Ihr das Beſte für das wenigſte 
Geld bekommt. Wir wünſchen Eure Kundſchaft, da wir Euch in BR 
Duntten befriedigen Fönnen. 


Mir find Sabrikanten, 


und als folhe haben wir fänımtliche Waaren zu Original-Roftenpreifen. 
Deshalb find wir im Stande 


Alle Konkurrenten zu unterbieten. 


In Auswahl von Moden, Dollitändigkeit des Sagers und Hnübertreff- 
lichfeit der Werthe fteht unfer Sager von 


3 Anzügen und eberzichern 


unerreicht da. Unfere Preife find die niedrigften, die jemals für gut ge: 
machte Rleider notirt wurden. 


& Ilicht allein jparen wir Euch Geld beim Einfaufen von Kleidern, fondern wir geben Euch ; 
A ebenfalls Fojtenfrei mit jedem Einfauf eines Alnzuges oder Heberziehers im Betrage von % 
$H10 oder mehr ein elegantes Baar Schuhe isn Werthe von 82,50 bis S3.00, 


Verfehlt dieſe Gelegenheit nicht. 


Halfted tr, Kleider-Gefdyä üft, 
133, 735 und 737 S. HALSTED STR. 


zmilchen 18. und 19, tr, 





Wenn es Jönen nichl gelingt | Teleſruphiſche Nolizen. 


die rechten Waaren zu dem rechten Preiſe zu 
kaufen, und Sie ſind enttäuſcht von den 
vielen irreführenden Anzeigen und ſuchen 
einen Platz, wo Sie das erhalten können, 
was Sie brauchen und zu dem rechten Preiie, 
danı jprecdhen Sie vor bei 


ENDS 


148 STATE STR., 


wo Sie ficher jind, die beften Waaren md 
reife zu finden. Wir fuchen Ahr Vers 
trauen und bemühen ung, es zu erhalten, 


Putzwaaren. 

1000 garnirte Muſterhüte, in ſämmtlichen neueſten 
Fagons und Farben, alle Moden, jeder einzelne 
Sut von *5.00 bis 87.00 werth⸗ als eine 49€ 
Seujetion zu 

50 Duß. Aigrettes in allen yarben, einfach und 
mit Set, Das Stick 15c werth, al8 eine Senja- 2e 
Es sit dass se dee anne AN ne 

20 Dutz. Tam O'Shanters ın endlojer Auswahl 9e 
werth 50c, als eine Senſation zu ............ e 

40 Dusend Matroienhüte tm allen Farben, ſchwarz, 
braun und martıebian, jeder 7öc werth, als 9E 
eine Senjation zu 

109 Tugend Fancy Federn, in allen Farben um den 
neneiten Entwürfen, — 50c und 7õ5e, als 9e 
eine Senſation zu ....... 
20 Dutzeud ſchwarze Stra Re 9 % z Büfchel, befter Qua⸗ 
lität, alle aus feinſten Federn "gema ht, jede 12c 
iseder 7öc werth, als eine Senjation ZU... 

ZU Dugend — — Coque F Feder⸗ Bons Band 

zies, 


20 Dugend FFilze Flats in allen Farben, beſte 23€ 
Dralität, werth $1.50, al3 eine Seiiation zu 

20 Dupend warz⸗e und farbige Fedora— 88 aus 
den beiten ysilziorten, werth $1.00 und $1.50, 
als eine Senfativi zu 


Mäntel. 


14 Dugend Flauellette Waift3 für Damen, nad) der 
neueften Wode gemacht, gefültete Zront und Shir⸗ 
red Rüden, groke Uerwel, jümmetiid in deu 29 
beitebteften Glen, werib $1, morgen zu. c 

109 Kattuns-Wrappers, aus dem beiten Pacific und 
&i mpſon Prints gemacht, gefältete Front und Wate 
tean-Nücden, voller Rod und große Ytermel, in indigo 
blau ımd anderen Farben, fie find $1.25 49 
werth, Sjhr erhaltet fie für c 

115 Thee Godwns in einer großen Auswahl der neue— 
ſten Farben, extra weiter Rock; ſhirred Front und 
Watteau⸗Rücken, mit extra großen Aermeln, ganz 


beſtickte Caſhmere M — 81 39 
* 3 


werth 82, au ..... 
50 fchottifche Eheviots- Jadets für Damen, in ihiwarz 

und marımeblau, ganz jepneidergemadt,,, Melnnene 

Nermei’ volllommen Paflende Klei⸗ 

dungsitüdde, jedes $4,50 werth,........ G 


Schuhe. 


Sedhs Partien und jede Partie eine 


Ueberrafchung. 
2 49c 


Partie 1—400 Paar Kinder-Schube, 
gola Keder, Ladipigen, werih $1.. 
Mariie 2350 Paar Ertenjion & fer 
Mädken, t. zum ESchnüren uud nei -Shube I 
fie find sl. 50 werthb— au... d c 
Partie 3—500 Paar affortir te wrin Albert, 
um — en Pase. einige Eng be werte hie 
zu S—nur feine Nummern—auf unierem 
Bargaintiich zu N 69€ 
Partie 4--350 Paar PBici Kid Ertenfion Sohle 
für Damen, die beften abraten im Lande, a 
Zudlow’3 Fabrikat, einge Burt’s Fabrifat— fie wers 
den bertauft für $5.00—Ihr habt die *51. 79 
Auswahl für ‘ 
Partie Kie 600 Faar franzöfiihe falblederne Schuhe, 
alle Facons, in Shnürjguhen u. Gon« 
areh, werth bis au $S— morgen für.. + 
Partie 6—400 Paar fran dfilde Patent Talblederne 
Männerichuhe. vie neueiten Razor und Ertenfion: 
Sohle, — * 00—ipegieil In $1.98 


morgen zu.. . 
Kleiderſtoffe. 


Bon 10—11 Uhr Vormittags. 
bo Stücte Schottiſche Tiagonal. Cheviot und 
Plaids, per Yard 
Bon 11—12 Uhr. 

50 Stüde Schottiiche Elan Plaıd8, ganzwollene 
und Seide und — — a — 
den 10 Yards) 

— 1. —— 

Stüucke 4230ll. Poodle Fancies, etwaß Rıueh, 
in allen Nitancen, extra Ihwer, zu.. 


19e 
Eovert Glotb, in Ben — — extra 
breit, werth Tc, zu.. Inne * ei :29e 


Grtra—Grape Auminateb un. * ſechs 
a * — — Tem eiu aa 29€ 


le 


de 


19€ 


I — Schwarze Rieder — 
36-30, gemufterte Gerge.. 
36-300. gmutıre Drohairs.. 
36-3öU. Pointell: 


(Jedem Babes ‚Stoff für ein Kt 


Lefel die Sonnfagsbeifage der 


ABENDPOST 


Inlaud. 

— Im nördlichen Dakota ſind ge— 
ſtern 6 bis 10 Zoll Schnee gefallen. 

— New Dorf wurde geitern der Hers 
zoglich Marlborough-Vanderbilt'ſche 
Heirathskontrakt unterzeichnet. 

— In den Gebirgen im ſüdweſtli— 
chen Colorado ſind zwei Fuß Schnee 
gefallen. 

— Neue und angeblich ſehr reich— 
haltige Kohlenlager hat man in Neu— 
fundland entdeckt. 

— In unſerem Staatsdepartement 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß der 
amerikaniſche Konſul in Antigua, 
Weſtindien, James B. Fox, am 21. 
Dttober geftorben ift. 

— Die entjegliche Verbrennung von 
10 „Ketern“ in Terapana, Meriko, 
wird jegt in allen Einzelnheiten un= 
terfucht. Von Vielen wird die Geijt- 
lichteit als einzig und allein verant- 
— für dieſe Greuelthat bezeich— 
net. 

— Wie aus Belleville, Ill., gemeldet 
wird, liegt Jehu Baker, früherer Kon— 
greßabgeordneter und früherer ameri— 
kaniſcher Geſandter in Venezuela, in 
ſeiner Wohnung daſelbſt am Sterben. 
Baker war ein halbes Jahrhundert 
hindurch an der Politik von Illinois 
hervorragend betheiligt. 

— In Philadelphia iſt aus Aden, 
Arabien, von Dr. Donaldſon Smith 
ein Telegramm eingetroffen, welches 
nur das eine Wort enthält: „Erfolg— 
reich.“ 
über die Sicherheit diejes fühnen Phi- 


dadelphiaers gehoben, welcher in deit | 


legten 18 Monaten die Wildniffe des 
öftlichen Afrika durchforſchte. 

— Auf Fred J. Spiesmann von 
New Whateom, Waih,, wird megen 
Ermordung jeiner Gattin gefahndet. 
Das Haus diejer Familie mar borge- 
ftern niedergebrannt, 8 in den Trüm⸗ 
mern fand man die Leiche der Frau, 
und eine Unterſuchung ne daß die 
Frau erjt ermordet, und dann das 
Haus in Brand gejtedt wurde. 


— Unfere Regierung hat aus Jo— 
bannesberg, Sübdafrita, eine amtliche 
Einladung zu der großen Sjnduitrie- 
ausjtellung erhalten, welche daſelbſt 
im Mai und Juni nädlten Nahres 


ftattfinden wird. Die Einladung gilt | 


für alle amerifanifchen Geſchäftsleute 
und Fabrikanten, deren wohl eine An— 
zahl * aktiv an der Ausſtellung be— 
theiligen wird. 

— Aus Indianapolis wird gemel— 
det, daß ſich 50 oder mehr Mitglieder 
der Staatsmiliz von Indiana ſchrift— 
lich bereit erklärt hätten, nach Cuba zu 
gehen und Als an dem Freiheitsfampf 
gegen die Spanier zu betheiligen, und 
daß man bis Weihnachten noch viel 
mehr Theilnahmsluſtige zu finden 
hoffe, in Indiana und anderwärts in 
unſerem Lande. 

— Eine große Feuersbrunſt wüthe⸗ 
te geſtern Abend in New York an der 
Ede von Broadway und PVleefer Str. 
Die Keep’jche Hembenfabrit brannte 
gänzlich nieder, noch mehrere andere 
Gebäude wurden eingeäfchert, und et= 
wa ein Halbdugend Gejchäfte jehmer 
bejhädigt. Man jchägt den Gefammt- 
verluft auf $2,000,000. Eine Anzahl 
Perjonen wurde nur mit Inapper Noth 
gerettet, und 25 euerwehr-Mitglie- 
ber haben mehr oder weniger fchivere 
Verlegungen aufzumeifen. 

— Im Ganzen find die gejtrigen 
Wahlen ohne befondere Unruhen vor 
fi gegangen doc gab es u. U. in 


| rican Protective 





Dadurd) werden alle Zweifel | 


| Rouispitte eine , böfe Keilerei zwiſchen 
Katholiken undMitgliedern der „Ame— 
Affociation“ Ur- 
jprünglich entjtand diefelbe zmwijchen 
einem Mitgliebe der leßteren, dem 
Deutſchen Joſef Dieffenbach und ei— 
nem ielänbifchen Katholiten Namens 
Donovan. Eine Anzahl anderer PBer- 
fonen mijchte fich jedoch fofort ein, und 
e3 wurden eima 20 Schüffe gemechjelt, 
und ein gemwiffer Enright wurde ge= 
fährlich verwundet, ehe e& der Polizei 
gelang, die Nuhe miederherzuftellen. 
— In Woopdfide, Long Yaland, gerie- 
then der Sozialift Jafob Schend und 
ein Mann Namens Bomers über die 
Bolitif in Streit, und Bomerz fchlug 
Scend mit einem Hufeifen auf den 
Stopf, verlebte ihn tödtlih und ent- 
floh. 


Ausland. 

— Der Londoner „Globe“ Tieß fich 
geitern Abend aus Wien melden, daß 
das dortige Deutfche Theater zufam- 
mengejtürzt fei, und 15 Arbeiter da= 
bei verjchüttet worden feien, 


— Der Befehlshaber des britilichen 


| Geijehmwaders in den britifchen Gemäj- 
' fern foll offizielle 
ı ten haben, daß die britifche Regierung 
di Rechte Brajiliens auf Die fleine 
Inſel Trinidad anerkenne. 


Mittheilung erhal— 


— Der geſtern erwähnte Senſa— 
tionsprozeß in Prenzlau, Regierungs— 
bezirk Potsdam, gegen Hermann 
Springſtein und deſſen verehrlichte 
Schweſter Auguſta Bock wegen einer 
Reihe Lebensverſicherungs-Mordtha— 
ten an Familienmitgliedern endete da— 
mit, daß Beide zum Tode verurtheilt 
wurden. 

— Es heißt, daß das jetzige radi— 
kale franzöſiſche Miniſterium in der 
Abgeordnetenkammer nur 160 Anhän— 
ger, und nahezu 400 Stimmen gegen 
ſich habe. Die erſte ſich dem Mini— 
ſterium bietende Schwierigkeit iſt der 
jetzt ſchon ſeit ſechs Monaten beſtehen— 


de Streik in Carmaur, und die Arbeit— 


geber wollen, theils ihres geſchäftlichen 
—— halber, —* um dieSchwie⸗ 
igkeiten dieſes Miniſteriums zu er— 
Höhen, unter feinen Umjftänden auf 
ein Schiedsgericht eingehen. 
— Aus Glasgow wird gemeldet: 
Die Shiffsbauer vom Einde haben 
Dune Maueranjchlag befannt gemadt, 
daß 25 Prozent der Ungeftellten ihrer 
Schiffsbauhöfe arbeitslos werben. 
Diefe Ausfperrung iſt wahrſcheinlich 
der Beginn eines großen Streiks, wel— 
chen man ſchon befürchtete, als in den 
Schiffsbauhöfen zu Belfaſt Streitig— 
keiten ausbrachen. 2000 Mann wer— 
den von dieſer Ausſperrung betroffen 
(e3 werden nur Gewerkſchafts-Mit— 
glieder brotlos gemacht) indeß haben 
fchon viele nicht davon betroffene Ar- 
beiter die Arbeiter niedergelegt. Die 
Handlungsmweife der Arbeitgeber wird 
allgemein jehr abfällig beurtheilt, 


— Aus Konftantinopel wird neuer- 
tings gemeldet, daß megen der unauf: 
börlichen Unruhen in verfchiedenen 
Theilen der Türkei die Gefandten der 
Sroßmächte die türkifche Negierung 
ernftlich aufgefordert haben, fofort mit 
aller Energie die Ruhe und Orbnung 
wieberherzuftellen, twibrigenfalls fie 
jelber es thun würden. Auch ift der 
türfifche Minifter des Auswärtigen 
erjucht worden, diefen Geſandten mit⸗ 
zutheilen, was die türfifche Regierung 
in biefer Sache zu thun gebente. — 
sn Marafch fam e8 wieder zu einem 
blutigen Kampf zwifchen Türken und 
Armeniern; doch aelang es in diefem 
alle den Ortsbehörden, feließlic 

Ruhe zu ſchaffen, nachdem e3 etwa 20 


AIR und. Vermundete gegeben hat- 
e. 


Loralbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 


Geſangverein „Frohſinn“. 

Ein ſeltener muſikaliſcher Genuß 
ſteht den vielen Freunden des im be— 
ſten Anſehen ſtehenden Geſangbereins 
„Frohſinn“ am nächſten Sonntage, 
den 10. November, bevor. An dieſem 
Tage wird der Frohſinn in der 
Süpjeite- Zurnhaße, Nr. 3143—3147 
State Str., fein diesjähriges großes 
Herbit = Konzert abhalten, für das 
großartige Vorbereitungen aetroffen 
worden find. Das höchſt intereffante 
und gediegene Programm führt die 
folgenden Hauptnummern auf: „Preis 
der deutfchen Mufif”, von oellner, 
für Maflendor, Solo und Begleitung, 
ein Werk von herrlicher Ionfülle und 
tmunderbarem Melodienreihthum. 
Terner den Liederzyflus „Poeten auf 
der Alm“ und ein Botpourri, betitelt: 
„Sängerluft“, von föjtlihem Humor 
und Frohlinn jprudelnd. 

Außerdem enthält das Programm 
nod) Soloportäge des beliebten Eello- 
Künftlers, Herrn Unger vom Yhomas- 
Orcheiter, Jomwie mehrere Duette und 
zu Herzen gehende Qulfslieder, jo daß 
jedem Gefhmadf Rechnung getragen ilt. 

Der Gefangverein „Frohfinn“ hat 
fich in den 26 Jahren feines DBeltehens 
einen ausgezeichneten Ruf erworben. 
Derjelbe jteht heute mit 300 Mitglie- 
dern und SO aktiven Sängern alS er- 
fter deutfcher Gefangverein der Süd- 
jeite da und bürgt unter der bewähr- 
ten Zeitung feines Dirigenten, de3 
rühmlichft befannten PBrofeffors Ga- 
briel Kabenberger für multerhafte 
Ausführung des Programme. Ein 
flotter Ball wird das vielverfprechende 
Feſt beſchließen. 


Große Abendunterhaltnna. 


Am nächften Samjtage, den 9, No- 
bember, wird die „Öermanias&oge Nr. 
175, 2. DM. U“, in Freiberg? 
Halle, Nr. 180—182 22. Str., ihre 
erite große Abendunterhaltung veran= 
ftalten, die fich, nach den bisher «ae= 
troffenen Vorbereitungen zu fchließen, 
jiherfich eines quten Erfolges zu er- 
freuen haben bürfte. Für Yute Mus 
fit und Erfrifhungen aller Art wird 
auf’3 Beite geforat fein. Die Urrange- 
ment? liegen in den Händen der Her- 
ren Charles Fries, Adolf Kiekling, 
Auauft Hudfold, 9. Schoeps, Charles 
Gutzeit, Tony Bettendorf, U, Zauter- 
bach, Alfred Pfeifer und Augult Wach— 
holz. Wer, einmal recht vergnügt fein 
will, jolte es nicht verfäumen, Diejer 
Feſtlichkeit beizuwohnen. 

Konzert und Ball. 


Die Liedertafel „Vorwäris“, einer 
der ſtrebſamſten Geſangvereine der 
Stadt, wird am Sonntage, den 10. 
November, in Yondorfs Halle, Ecke 
North Avbe. und Halſted Straße, ein 
großes Konzert mit darauf folgenden 
Ball abhalten. Ein reichhaltiges, mit 
künſtleriſchem Verſtändniß zuſammen— 
geſtelltes Programm verſpricht den zu 
erwartenden zahlreichen Beſuchern ei— 
nen ſeltenen Genuß. Das Konzert 
wird um 3 Uhr Nachmittags ſeinen 
Anfang nehmen. 

Stiftungsfeſt, Schauturnen und Ball. 

Ein außergewöhnlich reges Inter— 
eſſe gibt ſich für das vierte Stiftungs— 
feſt kund, welches der Weſtſeite-Turn— 
verein am kommenden Sonntag, den 
10. November, in Baers Halle, Ecke 
Milwautee und Chicago Ave., abzu— 
halten gedenkt. Mit der auf's Beſte 
vorbereiteten Feier wird ein großes 
Schauturnen verbunden ſein, an dem 
ſich die ſämmtlichenKlaſſen des Ver— 
eins beteiligen werden, und auch für 
ein gemüthliches Tanzkränzchen iſt 
Sorge getragen worden. Aus Alle— 
dem iſt erſichtlich, daß ſich das Ar— 

rangements-Komite die größte Mühe 
* hat, um den Feſtgäſten einige 
höchſt genußreiche Stunden zu ver— 
schaffen. Das Felt wird bereit3 um 
2 Uhr 30 Minuten Nachmittags fei- 
nen Anfang nehmen. Der Eintritt3= 
preis beträgt 25 Cents pro Perfon. 

Großer Jahresball, 


Der breit im Jahre 1853 gegrün: 
dete „Cihicago-Schreinerverein“ hat 
großartige Vorbereitungen für feinen 

Sahresball getroffen, der am 
Samitag, den 16. November, in der 
AurorasTurnhalle, Ede Milmaufee 
Upe. und Huron Str., abgehalten wer: 
den joll. Die Feltlichketten diejes Ver- 
eins haben fich von jeher dur Ge- 
müthlichfeit und herzlichen Frohfinn 
ausgezeichnet, und das beporjtehende 
Seit wird ficherlich von Ddiejer Regel 
feine Ausnahme maden. Für den 
Eintritt zur Halle, die auf’3 Präd- 
tigfte mit Blumen, Ouirlanden und 
Fahnen geſchmückt ſein wird, find 50 
Gent3 pro Berfon zu entrich: en. Da= 
men in Herrenbegleitung haben freien 
Eintritt, 


’5 Liferi von Schlierjce, 


Die dritte große Porjtellung der Schlierfee'r 
Bauerntruppe. 

Auch bei der geitrigen dritten Vor- 
ftelung von Konrad Drehers origi- 
reller Bauern-Theatergefelichaft mar 
das Grand Opera Houje gut befeßt, 
und das Bublilum gab fich mit vollem 
Behagen der naturfriichen Koft Hin, 
melche ihnen von dem genialen Regif- 
feur in prächtiger Zubereitung borge- 
jegt murbe. Die bon Hans Neuert zu 
einem vieraktigen Volksſtück bearbei— 
tete Geſchichte des Liſerl vom Schlier— 
ſee iſt eine ſehr einfache und glaub— 
würdige. Der reiche Brunhofer lebt 
ſeit dem Tode ſeiner Frau als „ein— 
ſchichtiger Mann“ auf ſeinem ftattli- 
chen Anmefen. Geine Schwägerin 
MWalburg führt ihm die Wirthichaft 
und als dereinftigen Erben hat fich der 
finderlofe Alte jeinen Brudersfohn 
Sylveft herangezogen. Der Spivejt 
it ein freuzbraver Bub, nur treibt 
er’3 dem Alten etwas zu Bunt. m der 
Geſellſchaft des luſtigen, lockeren Kla— 


rinetten-Muckl bummelt er ein wenig 
ſtark, und da ſpricht denn der Alte ein 
Machtwort. Heirathen ſoll der Bub, 
und zwar ohne Verzug, ein em 
Heirathagegenftand werde Fi Ichon 
finden. Der Klarinetten-MudI fommt 
nun auf den gejcheiten Gedanten, die 
Auswahl des Gegenftandes dem Zu— 
fall zu _—n er jelher werde jich 
aus Sympatt gleichzeitig auch be— 
weiben. Die einen Burfchen machen 
aus, dat Sploeft diejenige zur Frau 
nehmen jot, welche beim Erntefejt am 
nähjten Tag die dritte in der rechten 
Reihe der Kranzel Jungfrauen oder 
„Prangerinnen“ ſein würde, der Muckl, 
welcher etwas Beſonderes haben will, 
bedingt ſich die Jührerin zur Ehehälf— 
e aus. Wer die Abmachung nicht 
hält, muß dem anderen 20,000 Mark 
Reugeld zahlen, eine Summe, über 
welche der Muckl zwaär nicht verfügt, 
die er aber vom Sylveſt zu erhalten 
hofft. — Muckle plaudert nun am näch— 
iten Tage den Inhalt diejes Kontraf- 
te3 borzeitiq aus, Dadurd beiwirft 
er, daß die „ſchiache“ rothhaarige Wa— 

n, die ihm zu ſeinem Entſetzen ſchon 
längſt nachftellt, fih) zur „Führerin“ 
machen läßt und ihn us dieſe Weiſe 
einfängt, denn ihr Vater droht ihm 
mit einer Injurienklage, falls er ſei— 
nen Kontrakt nicht halte, und derHerr 
Landrichter will ihm die „Mufiter-2i- 
zens“ entziehen, falls er jein VBerjpre- 
chen nit Hält. Syipeft, der e& mit 
feiner Dritten in der rechten Reihe 
befonders qut getroffen zu haben ber- 
meint, denn e3 ijt das die Xiferl, er- 
fährt zu feinem Schred, daß er fi 
irrt. * Liſerl iſt dem prächtigen Bur⸗ 
ſchen zwar ſehr gut, aber ſie empört 
ſich über die zur Anwendung gebrachte 
Wahlmethode. AllesBitten hilft nichts, 
ſie will den Sylveſt nicht haben. Im 
nächſten Winter rettet Sylveſt dem 
Mädchen, das durch's Eis des See's 
bricht, das Leben, aber auch jetzt gibt 
ſie nicht nach. Sie geht zurück „in's 
Tyrol“, wo ſie einen Dienſt hat, und 
erſt nach Jahr und Tag läßt 
beſtimmen, aus freiem Antrieb zurück— 
zukehren. Das gibt dann ein Fröhfi- 
ches Wiederjehen, und feiner ilt ver- 
qniügter dabei, als der Mudl, dem e3 
jeit der Geburt feines Sohnes gelun— 
gen ijt, das harte Ehejoch ein wenig zu 
lodern, welches die eneratide Wah’n 
ihm aufgelegt hat. 

Die Leiltungen einzelner. bon den 
Mitwirtenden waren auch bei der aeit- 
tigen Voritellung in ihrer Art unüber- 
trefflih. Neben Xaver Terofal, dem 
Mudl, und Therefa Dirnderger, der 
Wabh’n, thaten fich befonders Willi 
Dirnkerger als Brunbofer, Anna Te- 
rofal als Walburg, Kofep) Meth als 
Splveit und Marie Glas ala Aus- 
trags-Vevi hervor, doch muß konſta— 
tirt werden, daß auch unter den Trä— 
gern der kleineren Rollen ſich nicht 
wenige köſtliche Charaktertypen befan— 
den. Das Arrangement der Volks— 
ſzenen war meiningiſch großartig, die 
ſzeniſche Ausſtattung naturgetreu und 
äußerſt wirkungsvoll. In den Zwi— 
ſchenakten erntete Andreas Mehringer, 
von Paul Schell begleitet, für treff— 
liche Vorträge auf der Zither und der 
Streich-Zither verdienten Beifall. Die 
Aufführung des „Liſerl vom Schlier— 
ſee“ wird am Samſtag Nachmittag zu 
ermäßigten Preiſen wiederholt. Heute 
Abend wird zum erſten Mal das für 
die Schlierſee Geſellſchaft geſchriebe— 
ne Stück: „Der Ausgeſtoßene“ gege— 
ben. 


Geehrte Damen! 


Ich ſage nicht, daß ich meine Damenhüte bil— 
liger verfaufe, als fie werth jind, aber was ich mit 
Beftimmtbhert bebaupie. umd was mir aud alle 
Kaäuferinnen zugeſtehen, tft das, dal meine Da— 
menhüte ſehr ſchön und geſchmackvoll garuiet — 
und daß eine jede Dame in meinem Store ein 
eh put furdet, dev tor paßt ınd dem fie gera ‘de 
fucht, zu einem Schr fonvenirenden Vreiſe. 

tevon 50e an | Telthürevon 81.25 aı 
VeloucttesDitie von 82.09 an. IYsonmfem2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukce Ave. 


Extra Billig 
jest nad und von Europa. 


Näheres bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechfel, Kreditbriefe und ausländifhe Geld: 
forten zum billigiten Hurfe. Bollmadten 
mit Tonfulariihen Beglaubigungen prempt 
beforgti. Poftauszjahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Dypothefen au verfaufen. U. 2 
Retiepäfle. bw 


Alnfere Art 
des Hlahlens 


ift unfere eigenjte Methode—dıe 
volltommenjte auf ze 


ıt aus No. 1 Hartem Tatota Weizen 
bergeitellt— daS reinfte, weißeite, mohl- 
ichmedendfte Mebl, das e3 giebt. 


Weberall verfauft. 2ommflij 
Hergeitellt und im XBholejale verfauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


Leſet!l!! 


die „Abendpoſt“ vom 80. No—⸗ 
vember über Alters-Verſiche⸗ 
rungs⸗Kaſſe. Inov,Imt 


fie ſich 8 


204 


(0) 


SIATE ST. S:W.CORADAMS. 


£ & Spezial:Berfänfe am Donneritag von 


Mä inteln, Pelzen und Putzwaaren. 





Pelz⸗Departement. 


 füncy 8 Capes, 
24 bis 30 Zoll lang, 
guter Sweep, fei— 


2.50 
| Putzwaaren. 


Spezial-Verkauf haben unſere 


der Krogn u. 


Ihwarsen &onen. 
nes Futter.. 


Eleetrie Seal —S 
Kanten, 
30 Zoll kauy. voll Smweep 
bedenit, feine geicgeerten 


f 


dern ct electric € 
Seal 9. 75 


Sözölige lang 
befte Dualität 
Wol Seel Ca» 
pyed, Marten 
oder Aftradan 
Kragen und 
Kante, wth. 80 


516.50 


137 20300. XXXX 


Senl Jadet— 


ON: 


neue Aerwiel 


garantiren, die beiten Werthe und die forrefteiten Moden zu geben, 


wurden. 


Einen Hübich gar: 
nirten Sut-billig 
zu faufen. 


Seht unſere hübſch 


95€ | 


garnirten 
Toques zu. 


Echt unfere 1000 
bupiden Sammtbüte 


und Zurbans,garıirt | 


mit Yet Edge und 
Krone, EStraußfeder: 
Tips, Vögel uud Eos 
ones, 
Band, ımmter über 
50 verkauft, 
dieſem Spezigl⸗ 

Ver: 

fauf 


Seht umiere 1500 eles 
ganiım Hüte, garnirt 
> peziel für Dielen 
Bo arohen Berfauf. große und Heine Facon, nie 
a wurde ‚ein ſolcher Bargain offerirt. Sammt 

e nut weicher und glatter Krone, 


außfederbüfihel, Roten, hubſche 

* Stahl-Verzierungen, 

Feten = und farbıg, 

u Werth $4.50, 
SpezialsBerlauf.......nrsuorereee .0 + 


Mäntel. 


r 


| Knor Fedora Damen: Hüte, alle Zarben, 


Yerjanmt nicht dieje Gelegenheit 


| Seht unjere 500 garnirte Hüte, 


Bor-fFronts Umbrella Rüden, 


Tag und Nacht gearbeitet. 


elettriiche Seal 
Gapes, feine 
bejiere Quali» 


„p tut, werth 850 


527.50 


$50 feine electrifche 


22,50 


Der großartigite Verkauf von garnirten Hüten, 
der je in der Stadt jtattgefunden bat. 
Busmacherinnen I 


Für diefen 
Wir 
die je offerirt 


Ipeziel für diefew 


großen Berfauf gemacht. drei verichtedene Facons, 
Ehuretle Rand, Sammıt und filz. es find voll» 


ı fommene Schönheiten, foptrt don unferen imbor« 
tırten Düten, die Hüte jind wirfiih 86 2,45 
er 


und 87.50 werth, in diefcn Werfaufe.. 

Alle unfere importirten und Ne Yorter Hüte 
eurichtieglid unferer eigenen Entwürfe, für Dieien 

| 2 oßen Hut-Berfauf haben wir fie jaft um die 


gülste des Preries ermäßigt. 


| 81.7» Qualität, Dounnerftag nur 


ganzjeidenes | 


19 Kiiten Prima Qualität wollene — 
Tlats, werth 506, TDonneritag nur. 


85c 
19e 


Satin Crown garnirte Promenaden- Hüte für 


Damen, voth, werk 


marinebiau, lobfars 
big, braun, werth 95c, Dounerftag nur. 


10€ 


Große Erinägiqung in garnırten Velge Filz: Mas 


trofendi uten, werth bis zu 82,75, 
Tonneritag nur 


c 


Sammet Tam O'Shanters * junge Mädchen 


und Kinder, Goldband, — öc, 


EpezialsBerfauf. 
Stabl-Schnallen, 

ale Gröhen 

Jet und — — 
werth? 2x. 

Sübfche % Steaußenieden, 
werth 50c 


5. Woche unierer jerde-gefütterten 


Boucle Biber 
Aermel 
J Die Iepte —— des Verkaufs 
J von Co des letzten 
Winters, * biß 7 
Tee 


die Aermel, 


Prüf: Capes, 


doppelt oder einfach, 
bet: oder Marder = Pelz» 
Beiak, größte mud bols 
ftändigite Auswaht in Ehis 
ctago, Werth bis zır $15.00, 
nicht zu unterbietender 
Preis 


Thi⸗ 


Jackets, der neue 
neuer Ripple Rücken, 
Bor⸗Front, ganz mit Seide 
gefüttert, ausgenommen 


2 ER — — — — — 


Hochfeine Partie von Gretchens ſ. 
Mädchen, in den neveften Zuſam⸗ 
menjtellungen,exflufive feine‘ Scho⸗ 
pfungen, für unſeren eigenen Ge— 
braud gemacht zu mugelühr iz 


ganze obere 
und den rn 
beießt.. 


4.98 


Biber Eapes, 
feinfter Qualität, 


— 


mit Thibet 


um das 


2.50 


Caupe 


Sehr elegante 
Herbſt⸗Reefers 
für Mädchen, 


neue Bor⸗Front, Ripple⸗ 


Rüden, 


Miſchungen. 
alle Farben, 


Breis; für morgen 2.98 


34.50 und 


er Sönitt 
werfiau und 
Streifen-Effelten. 


ein 14 00 1.48 


ir Kleid für 


Waiſt ſfüur 


Wir verlaufen auf | 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 


ferlig oder nad) Mai. 
Damen-Lapes u. Jadiels, 


Uhren, Diamanten re. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen % Preiſen. 


er Mer. fo 
<S SQ % 


208 STATE STR., 


weiter Ylur. Abendd offen. 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Speziell für morgen—ein gutes 36 
jeidenes Waift nad; neuefter Mode 


| 


Kleider: 
Bailts. 


Damen 
Schottiſche 
Clau Plaid 
Waiſts, 
wollen Ser⸗ 
e. gan — 
üttert, 
Blatdirront 
Noriolfüs 


FancyCaſh⸗ 
mere ſhir· 
red Dole, 
Bor Plaid, 
3:fnöpfige 


Front und gefälteter Nücden, ganz gefüttert, 
alle Farben und &r ößen, eine $4 


ter und 


1.98 


aanz gefültert, 
Sammet 


Furing.... 


Manbolinen » Here 
mel, aus Ebinillas, Boyc» 
le3, Ramur 


arn fan 
zöße 4 biß 14, 
uucr morgen 


56.00 Kleiderröde 


51.75 — 
6 Yard weit, don Grepon, Be 


emufterter 
tine, engliichen Sergeß, 


1.75 


Wem Zhr nicht das nöthige 
Geld habt, = verlaufen 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 


für baar 


2ipınmflj 


Herren: m Anaben- 


Kleider 


ferlig oder nadı Maß. 


STAR 


* 
— 


77 8. Olark Str., 


Abends offen. gegenüber dem Gourihaufe, 


Ein dankbarer Patient, 


der pin ne Ramen niht genannt haben wi. 2 — 
— —— 


| Kia 
rem Yeiden — in einem 


Den 3 


nen Anm verdantt, läßt buch uns dafielbe 


leideuden 


Siehe Meipse, Die 
ef A 2 en —*25 — > 


a mit *5 *8* 
Diepenſfary 20 Weſt 11. Str 


ER a Nee 


.‚i5e3 





Si 


J 
* 


J N 
E anjehen mochte, jo wurden aud) die 
Repifionen nicht mehr jo ftrenge ge= 


emanmsrszzaemise 
sun —-„ortpmaäbn 


Vergnugunas⸗Weaweifer. 
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Opera Houje— Thrilby. 
Little Ghrijtopber. 

r8.— The ITiwentierh Century Girl. 
r.—A modern Meppifto. 

Opera Houje— Die Shlieriee'r. 
ta.—Lilian Ruffel in „La Perechole.“ 
v of Mujic—The White Wat. 
rta.— Shpaft Nr. 2. 

tet.—Town Topics. 

— The Derby Winner. 
.—Baudeville. 

dar d.—Nuudepille, 

pic.—VBuaudeville, 
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in 0. —Vaudeoville. 
Orpbeu8.—Baudepille. 
e ls.Vaudeville. 
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Ein TZodter als Gefandter. 


Der Streitfall zmifchen dem ameri- 
fanifchen Großfaufmann Stern und 
den Badebehörden von Kiffingen, ber 
durch richterlichen Spruch zu Ungun- 
jten des Herrn Stern entjchieden mur= 
de, hat zu einer interefjanten Entde- 
dung geführt. Nachdem Stern mit 
dem jtellvertretenden Badekommiſſär 
von Kiſſingen den bekannten Streit 
gehabt hatte, wurden von amerikani— 
ſcher Seite alle Hebel im Intereſſe des 
New Yorkers in Bewegung geſetzt. 
Der in Berlin beim Deutſchen Reiche 
beglaubigte Botſchafter General Run— 
yon befand ſich zur Zeit auf Urlaub 
und der Botſchaftsſekretär Herr Jack— 
fon war mit der Leitung der Gejchäf- 
te betraut. Da die Ver. Staaten in 
München durch einen Gejandten nicht 
vertreten find, fuchte Herr Jadjon den 
Berliner bayerifchen Gejandten Gras 
fen Lerchenfeld-Köfering auf, zu dem 
er gejeljchaftlich in freundlichen Be- 
ziehungen fteht und erjfuchte ihn um 
feine. Verwendung zu Öunjten Sterns. 
Graf Lerchenfeld ijt denn auch in ent— 
gegenfommendjter Weife bei jeiner 
borgejeßten Behörde vorſtellig gewor— 
den, allerdings ohne Erfolg. Bei Die: 
fer Gelegenheit hat fich nun herausge- 
teilt, daß amtlich als beglaubigter ©e- 
jandter am bayerifchen Hof, Herr 
Bancroft, der berühmte amerifanijche 
Gelehrte gilt, der im Jahre 1867 zum 
Gejandten in Berlin und gleichzeitig 
zum Gejandten in Münden, Stutt- 
gart, Karläruhe und anderen deutjchen 
Höfen ernannt wurde, im Jahre 1871 
feine Beitallung ala Gejandter beim 
Deutfchen Reich erhielt, im Jahre 1874 
abberufen wurde und im ahre 1878 
gejtorben ift. Als Herr Bancroft im 
Sahre 1874 feine Abberufung erhielt, 
legte er eS dem amerifanijchenStaat3- 
fefretariat nahe, daß es angebracht 
fein würde, wenn er auch) an den übri- 
gen deutfchen Höfen, bei denen er be= 
glaubigt war, jein Abberufungsjchrei- 
ben überreichen würde. Die Herren in 
MWafhington hielten aber eine berar- 
tige Rundeeife für überflüffig und fie 
unterblieb. Die Folge davon tjt aber, 
daß Herr Bancroft, der jet jchon feit 
17 Fahren im Wei der Schot- 
ten meilt, in Münden nod) im— 
mer al3 der Mertreter ver Ver— 
einigten Staaten gilt, mit dem im 
Tale Stern da3 bayerifhe Minijte- 
rium ih alfo in Beziehung zu jeßen 
hatte. Der Vorfall fol in diplo— 
matijchen Kreifen nicht geringe Hei- 
terfeit erregt haben. 


Ein Prätendent, 


Der Barifer „Soleil” meldet aus 
Arezzo in Stalien, daß dort im Alter 
bon 85 Nahren ein Mann geftorden 
iit, der fich für den wahren König von 
Rom, den Sohn Napoleons I., aus- 
gab. Er behauptete, er jei als Kind, 
als er nach Wien gebracht werden joll- 
te, veritecit und anjtatt feiner ein cn 
detes Kind nad) Wien gefchickt worden, 
mährend er unter dem Namen Capelli 
in Ytalien geblieben fei. Bei der Er- 
findung diejer Gejhichte ijt aber nicht 
einmal der wahre Sachveuhalt berüd- 
fichtigt mworiven. Denn der König bon 
Rom fam nach dem Sturze Napoleons 
al Kind von drei Kahren im April 
1814 mit feiner Mutter, der Kaiferin 
Marie Louife, von Beris nah Schön- 
brunn, wo er dann feine ganze Yu= 
gend zubrachte. Der in Arezzo ver- 
ftorbene Capelli war Koch und machte 
feine dee dadurch geltend, daß er 
Bilitentarten führte, auf denen jtand: 
Napoleone re di Roma sacrifi- 
cata, 


Das Geheimmih der ‚„„Gräfinnen‘“. 


Smwei Schmugglerinnen find der 
„Königsb. Allg. Ztg.“ zufolge kürzlich 
auf der Grenzfammer in Tauroggen 
feftgenommen - worden, welche ſchon 
lange jowohl den diesfeitigen wie auch 
den jenjeitigen Grenzbeamten aufge= 
fallen waren. E3 waren zwei Damen, 
die ji Durch ihre Legitimationspapie= 
te als rujfiihe Gräfinnen ausmwiejen 
und. jtet3 in eleganter Kleidung ſchon 
jeit Juli cr. wöchentlich von Preußen 
die Grenze nah Rußland pajfirten, 
und’ zwar in eigener Equipage. So- 
mohl die Damen, als auch der Kut— 
Iher und die ganze Equipage hatten 
bei den Zollrevifionen auf der Zoll: 
fammer in Iauroggen nicht3 Ver- 
Dächtiges an fich, und da man die Grä- 
innen nicht alö gemeine Schmuggler 


nommen. Und doch mußte wiederum 
das häufige regelmäßige Neijen der 
Damen auffallen. Da gewahrte nun 
fürzlich bei der Revifion in Taurgagen 
ein Zollbeamter ein Läppchen, das von 
einem Theile des Untergejtella desWa- 
gens herabhing; er 30g daran und zu 
jeinem Staunen verlängerte fih das 
Läppchen, der Wagen wurde fofort mit 
Beichlag belent und unterjucht, wobei 
fich ergab, dak das ganze eiferne Un- 


tergeitell des Wagens hohl und mit 


echten Brüfleler Spiten im Werthe 
bon 8000 ME. gefüllt war, wofür der 


Bi got etwa 1200 Rubel betragen hätte, 


urch weitere Papiere, welche bei den 
„Damen“ vorgefunden wurden, ftellte 


ſich heraus, daß e3 gar feine Gräfin- 


nen, fondern zwei Frauenzimmer aus 
Mitau waren, welche fich den weniger 
ftreng tontrollirten Grenzübergang 
Bilchen Langszargen und ITauroggen 
zu ihrem einträglichen Schmugglerge- 
häft augerfehen hatten. Die preußi- 
Ichen Grenzbehörden wurden von dem 
Borfalle fofort von dem MVorfalle in 





Kenntniß gefeßt, das ganze Fuhrmert 
beichlagnahmt und die beiden „Gräfin- 
nen“ jomwie der „Kuiſcher“ in Haft ge- 
nommen. 


Die Tochter des ‚„‚Zigeunerfönigs‘. 


Aus Halle a. ©., 18. Dftober, wird 
geihrieben: Sn dem benachbarten 
Rademel in der Elfteraue ijt jeit vielen 
Sahren der „Zigeunerfnig“ Johann 
Franz Watojch anfällig, Ein den 
Hausgiebel zierendes gemaltes [prin- 
gendes Pferd foll mohl das Hauptges 
merbe des Eigenthümerg, den Pferde- 
handel, verjinnbildlichen. In diejen 
Zagen wird die Tochter Watofch’z, 
Marie, mit dem Zigeuner Drullmann 
berheirathet werden. Es ijt eine qro= 
Be, jehs Tage dauernde Hochzeitsfeier 
geplant, zu welcher Notabeln der Zi- 


geunerzunft aus allen Gegenden her=- 


beifommen, jo derZigeunerhauptmann 
Salatjh Dregatfch in feiner filbernen 
Chaife aus Hannover, der Zigeuner- 
Dbere Djula aus Hamburg x. Im 
Hreien ift ein großes Zelt errichtet, in 
dem die eltlichfeiten vor fich aehen 
jollen. Ein Leipziger und ein Halle- 
ſches Muſikkorps werden zum Feſte 
aufſpielen. Leider iſt in letzter Stun— 
de eine Verſchiebung des Feſtes, das 
heute beginnen ſollte, nothwendig ge— 
worden, da der Amtsvorſteher dasſel— 
be unterjagt hat, jo daß fich derBraut- 
bater bejchwerdeführend an den Land: 
tath des GSaaltreifes wenden mußte. 


Württemberg und Breußen. 


Unter der Spitmarfe „MWürttem- 
berg und Preußen“ veröffentlicht der 
Stuttgarter „Beobachter“ folgende 
Betrachtungen: „In Preußen find un- 
ter den Zandräthen 53.1 Prozent ade: 
lig gegen 52.2 Prozent im Vorjahre. 
Bon den 52 Yandräthen, die 1894 oder 
1895 ernannt find, find nur 18 bür- 
gerlih, alfo 65.4 Prozent adelig. In 
einzelnen Provinzen find die Yandrä= 
the fajt durchweg adelig; jo find ın 
Pommern unter 28 Landräthen nur 3 
und in Bramdenburg unter 31 nur 6 
Bürgerlie. In den fieben öftlichen 
Provinzen find 62.8 Prozent aller 
Landräthe adelig. In Württemberg 
gibt e3 unter den 65 Dberamtmän- 
nern nur einen einzigen AUdeligen, gleich 
1.5 Prozent. 3 ergibt fih nun die 
Frage: Sind die preußifiyen Udeligen 
um fo viel mehr mit Geift, Weisheit 
und Kenntniffen ausgerüjtet, als unfe= 
re mwürttembergijchen Apdeligen; oder 
find die dortigen bürgerlichen Beamten 
weniger befähigt, die Yamdrathsjtellen 
auszufüllen, al$ die mürttembergi- 
Ihen bürgerliden Beamten; oder 
herrfcht dort eine unberechtigte Benor=- 
zugung der adeligen Elemente vor den 
tüchtigen bürgerlicden vor? Trifft Ieg- 
teres zu — und im Süden tit man zu 
diefer Annahme geneigt —, |o darf es 
nicht Wunder nehmen, wenn die Sym= 
pathien für preußifche Zuitände 
Süddeutfchland eher in Abnahme, ala 
in der Zunahme begriffenfind; denn 
das füddeutfche Bürgertum hat eın 
äußerit empfindliches Gerechtigfeit3- 
gefifhl, das denjenigen Staat nicht ın 
bollem Sinne für einen modernen Kul- 
turftaat betrachtet, der eine Menfchen- 
Haffe vor einer anderen bevorzuat. 
Die Benorzugung des Adels auf Ko— 
ften des VBürgerthums aber ijt den 
Süddeutfchen aller Parteien auf’3 ent- 
chiedenjte zumider und nach füddeut- 
Icher Eiaenart geradezu unfaßbar und 
unbegreiflid. Eine folche Bevorzu- 
gung 3. B. in Württemberg einmal 
berfucht oder gar ausgeführt, würde 


einen jolhen Sturm der Entrüftung | 


durch alle Bevölferungsfreife entfe]- 
feln, daß jede Regierung von einem 
derartigen Beginnen jofort wieder ab- 
ftehen müßte. Und was thut das preu- 
ßiſche Bürgerthum? Ruhe iſt des 
Bürgers erſte Pflicht!“ 

— Wer auf Andere zu viel Rückſicht 
nimmt, wird ſelten berückſichtigt. 


— Ein guter Kerl. — Herr: Ich 
habe doch ein ganz kaltes Bad ver— 
langt, das Waſſer hat aber ja min— 
deſtens 12 Grad Wärme. — Bade— 
diener: Ich hab's halt net über's Herz 
bracht, für einen ſo lieben Herrn das 
Bad ſo ganz kalt z'richten! 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Lokalbericht. 


Nette Ueberraſchungen. 


J. B. Welling iſt ein reicher Jungge— 
ſelle, der es ſich in dem Hauſe Nr. 
4950 Greenwood Ave. ſo behaglich 
macht, wie es das Leben einem ſolch' 
Glücklichen nur zu bieten vermag. Hei— 
rathsgedanken ſind dem Miſter Wel— 
ling bisher kaum in den Sinn ge— 
kommen, weshalb denn auch die ent— 
täuſchten Schwiegermütter und Bräu— 
te heute doppelt ſchadenfroh über das 
niedliche Geſchenk ſpötteln, das dem 
Weiberfeind geſtern vom — Klapper— 
ſtorch vor die Thür gelegt wurde. 
Wenn man auch dem armen Welling 
derartige Vaterfreuden von Herzen 
gönnt, ſo ziſcheln ſich böſe Zungen 
doch heimlich in's Ohr, daß die Ge— 
ſchichte irgendwie einen verflixten Ha— 
ken haben müſſe, da das Baby ſonſt 
nicht ſo vorſichtig in der Wahl ſeines 
Papas geweſen ſein könne. Kurz und 
gut, als Miſter Welling geſtern Nach— 
mittag einen kleinen Spaziergang an— 
treten wollte, fand er im Hausflur ein 
Körbchen, in dem ein pausbackiger 
Säugling, wenige Monate alt, lag. 
Das arme Kindchen wurde dem Fin— 
delhaus überwieſen, und die Polizei 
fahndet jetzt auf die unnatürliche 
Mutter. 

In dem Koſthauſe der Frau Jack— 
ſon, Nr. 262 W. Randolph Str., mie— 
thete ſich geſtern Nachmittag eine an— 
ſtändig gekleidete junge Dame ein. 
Gegen Abend verließ dieſelbe, auf 
Nimmerwiederſehen, ihr Zimmer, ließ 
dafür aber in demſelben einen mun— 
ter ſchreienden jungen Weltbürger zu— 
rück. Das Baby wurde vorläufig von 
Frau Jackſon in Mflege genommen. 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 6. November 1895. 


Sah „verdächtig“ aus. 


Geheimpoliziſten halten zu nächtlicher Stunde 
den britiſchen Conſul an. 

Weder „in die Fixigkeit“, noch „in 
die Richtigkeit', um mit Onkel Bräſig 
zu reden, ſind unſere Blauröcke ſonder— 
lich auf dem Damm, und was in der 
Dienſtag Nachkt den Geheimpoliziſten 
Jacobs und O'Brien paſſirte, illu— 
ſtrirt den zweiten Paſſus dieſer Wahr— 
heit auf's Trefflichſte. Wie allbekannt, 
ſteht Chicago momentan unter dem 
Zeichen des modernen Raubritter— 
thums, und um deſſen Heldenthaten 
wenigſtens in etwas einzudämmen, traf 
Polizeichef Badenoch vor Kurzem die 
Verfügung, daß eine Anzahl Blau— 
röcke die Uniform an den Nagel hängen 
und „ziviliter“ zu nächtlicher Stunde 
auf alles verdächtige Geſindel in den 
Straßen der Stadt fahnden ſolle. Die— 
ſer wenig angenehme „Job“ fiel unter 
Anderen auch den Patrolleuten Jacobs 
und O'Brien zu, und ſobald ſich die 
Geiſter- und Polizeiſtunde nähert, 
müſſen dieſe wackeren Hüter des Ge— 
ſetzes ihren unheimlichen Gang an— 
treten. Von dem Grundſatz ausgehend, 
daß um Mitternacht jeder ehrſame 
Bürger bereits in Morpheus Armen 
ruht, ſofern er nicht durch anderweitige 
Pflichten davon abgehalten wird, 
ſchauen die beiden Helden dieſer kleinen 
Geſchichte jeden nächtlichen Wanderer 
etwas verdächtig an, zumal wenn er 
ſich in der Nähe von Michigan Avenue 
und Madiſon Straße umherſchleicht. 

Es war, wie geſagt, in der Dienſtag 
Nacht. Schweres Wolkengebilde hing 
am Himmel, und ſelbſt die elektriſchen 
Bogenlichter ſchienen keine rechte Luſt 
zu verſpüren, hell aufzublitzen. Schläf— 
rig troddelten Jacobs und O'Brien 
die Michigan Avenue entlang, als ihr 
Späherauge mit einem Male eine 
ſchlank gewachſene Geſtalt gewahrte, 
die ſich vorſichtig im Dunkel der Nacht 
fortbewegte und dann langſam in Ma— 
diſon Straße einbog. Das mußte na— 
türlich irgend ein Einbrecher ſein! 
Blitzſchnell folgten die beiden Blau— 
röcke in Zivil dem vermeintlichen 
Strolch, kamen ihm durch Benutzung 
eines Seitengäßchens etwas zuvor und 
poſtirten ſich dann in einem Hausein— 
gang auf, um von dort aus ihren 
Kunden beſſer beobachten zu können. 
Dieſer aber ſchritt ruhig fürbaß, als 
ihm plötzlich ein lautes „Halt!“ entge— 
gentönte. Die Detektivs forderten mit 
„gewohnter“ Freundlichkeit den nächt— 
lichen Wanderer „ob ſeines etwas ver— 
dächtigen Ausſehens“ auf, ſich zu legi— 
timiren, und die Viſitenkarte, die ih— 
nen dann unter die Naſe gehalten 
wurde, lautete wie folgt: 

„Arthur George Vanſittart, briti— 
ſcher Konſul für Chicago und Umge— 
gend.“ 

Tableau! 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Ktuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 872 W. Ma: 

dien Str, 





Verlangt: Stripperjunge, 39 Florimond Str. 


Rockmacher, 


einer 
für Hausarbeit. 534 Wells 


einer im Store, 
Str. 

Verlangt: Mann, um Saloon zu reinigen. Muß 
einige Stunden die Bar tenden. 691 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 deutſche Jungen mit Zeugniſſen für 
Office-Arbeit. M N. Sangamon Sir. 
WBVerlangt: Sofort ein guter zuverläſſiger Mann 
für Hausarbeit im Saloon. 24 E. North Ave. 


Verlangt: Ein guter Storetender im Meatmars 
ft. 33 €. North Ave. 


erlangt: Nunger Mann, in Büderei zu arbeiten 
Tage. 3133 Wallace 5 

_Berlangt: Ordentliher Shuhmaher an warme 
Slippers. UN. PBaulina Str 


Verlangt: Gute Sattler. 28 Armitage Ave. 
‚Verlangt: Aeltlicher ann im 
Grünhaus, Bäcker, 
41 N. Carl Str. 


[3 Feuermann im 
Küchenmann, Morter. 


Manı als 


Butcher, 


Verlangt: 2 Männer bei deutiher Familie. Schd: 
nes Yinmer mit oder ohne Board. 546 W. Madr⸗ 
on Str. 


Berlangt: Ein RBartender, 19 S. Desplaines 

: Bäder, zweite Hand an Brot. 3804 
Tichtige Agenten, um für eim gutes 

Ola auf Reijen zu gehen. Nachzufragen 
Building. midofrſa 
Ju 


uger lediger Mann und ein älte— 

Leichte Arbeit. Guter Verdienſt. Leh—⸗ 

manı, IE N. Robey Str., 1 Treppe. 

: Berlangt: Ein guter Grocerpclert. Muß deut 

jprechen und gute Neferenzen haben. Adr. X. 401 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, in der Bäckerei zu 

helfen. 1112 N. Oakley Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein aufgeweckter Junge mit nöthigen 
deutcheengliihen PBorkenntniffen, Der die Buch— 
druderfunit gründlich erlernen will. Senty Gunds 
ling, 532 Wells Str 

Verlangt: Ein junger Mann von 16-17 Nahren, 
im Rejtaurant zu belfen. 40 XLincoln Ave. 


_LVerlangt: Ein guter Wurftmacder. 171 W. 12. 

E:r. 
Verlangt: Ein Selfer für harte Candies. Adr. I. 

415 Abendpoſt. 

Ein Schneider. 149 E. Waſhington 

bei Mayer. 


Verlangt: 
Str., Baſement, 


Verlangt: Intelligenter Mann mit etwas Kapi-— 
tal, um ein gutes Patent herauszunehmen und ın 
den Markt zu bringen. L. 38 Abendpoſt. miſa 
Verlangt: Ein junger Mann zum Reinmachen im 
Saloon. 15 W. Yale Str. 


Verlangt: Ein jtarker Nunge, der jchon in einer 
Qäderei gearbeitet bat. ZOO N. Garpenter Str. 
Verlangt: Gin junger Mann zu Pferden, muB 
aub Kar terarbeit verrichten fünnen, Board und 
Noonm, jtetiger Plaß und guter Xohn für den rids 
tigen Mann. Lion Zaundry, 93 Wells Str. nıdo 


Verlangt: Gute 2. Hand Gafebäder. 195 Elybourn 
Ave. 

Verbangt: Eriter_ Kaffe Operator an_Knabenrd- 
den. Guter Roh. 2336 Townsend Str., Gingang an 
Elm Str. 

Verlangt: Schreiner, auf Ladeneinrichtung ein— 
gearbeitet vorgezogen der jonftige Arbeit nicht ſcheut, 
mit Board. Vorläufig geringer Lohn. 576 N. Hals 
jted Str. mıdo 

Verlangt: Ein Porter. Theodor Echwengel, 747 
Wells Str. 

Berlangt: Leute zum Berkauf des Luſtioen Bote 
Kalenders 1896. Herm. Krauje, 203 Fifth Ave. 

Yaug, frmomi,bio 


 MachweiungssBureau fiir Bäder, Konditors und 
BVaitıyestöde. John Bandholg, Agent, 8 N. Des: 
plaines Str. mn 

Berlangt: Ein Aunge, der jhon in Bäderei ges 
arbeitet hat. 397 W. Chicago ve. dimi 

Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren, ſich im 
Haus nützlich zu machen. 395 Larrabee Str.  mdmodf 

Berlangt: Leute zum Verkaufe des „Tidele Boter 
Kalenders und des „Schelm“. German Am. News 
6. R-30 5. Market Str, Nordiweitsäde Rans 
dolph Str. Hot, 2m 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungss und Kon: 
trafte Arbeiten in Miffiifippi. Billige Tidet3 nad 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den Jllinois_Gentral Linien. 100 Ar⸗ 
beiter jür Eiſenbahnen. Kohleuminen, Farmen und 
für andere Arbeit, in Roß' Labor Agench, 3 Mars 
tt Str. of, Imt 


Verlangt: Ugenten, um Kalender zu verfaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preije. U. Sanfermann, 76 
5. Ave., Room 1. llofdnt 


Berlangt: Trimmer und Baifter an RKnabenröden. 
42 Orhard Str, 8,1 


Ach möchte nicht länger leben, 


wenn ich wie gegenwärtig zu leiden habe, 
jagte Herr Charles Mar, in Diejer Stadt 
wohnhaft. Kinzelne Doktoren erklärten, 
daß ich die Schwindjucht habe, andere jag- 
ten, eö jei der Krebs, feiner derjelben jedoch 
fonnte mir helien. Ich verlor jede Woche 
ein Pfund an Körpergewicht. Meine Kräfte 
hatten derart abgenommen, daB ich an ein 
Auffommen verzweifelte. Ich buitete umd 
warf Blut aus. Alles, was ich ab, mußte 
ich wieder herausgeben, und mein Magen 
war ſo ſchwach, daß jelbit das Gewicht mei- 
ner Kleider mır Schmerzen verurjachte. Ich 
hatte einen jchlechten Geihmadf in meinem 
Munde und mein Magen war verjtopft. Sch 
war jehr nervös und glaubte unterliegen zu 
müſſen. Meine Zunge war belegt, ich war 
Ihmwindlig, und als ich bei den Doktoren im 
Medical Council, No. 84 Dearborn Str., 
vorjprad), war ich vollitändig entmuthigt, 
jedoch wie der Grirunfene fi an einem 
Strohhalm fejtzuhalten verfucht, beichlon ich 
e5 noch einmal zu verjuchen, und nachdem ich 
begonnen deren Medizin zu nehmen, und 
mein Hujften jich von Tag zu Tag bejferte, 
wollten meine freunde nicht glauben, dan die 
Beljerung von Dauer fein wiirde, da ich jeit 
10 vielen Monaten franf gewejen bin. Mein 
Zujtand bejjerte jich jedoch von Tag zur Tage, 
bis mich alle franthaiten Symptome ver: 
lajjen hatten und ich wiederum, nad) zwei 
Sahren, im Stande war au die Arbeit zu 
gehen, 

Charles Mar.” 
_Der Medical Council No. 84 Dearborn 
Strape berechnet nichts fir eine Gonjul: 
tatton, ebenjowenig jür die erite Behand- 
lung. Wenn er Sie nicht beilen kann, 
wird er es Ihnen von vorne herein jagen. 
Wenn Ihr all ein unheilbarer ijt, wird er 
denjelben nicht annehmen. Das Syitem, das 
die Aerzte diejer Anjtalt bei der Behandlung 
von Katarıh und Yungen: Krankheiten in 
Anwendung bringen, it das Koch’sche Gin 
athnungs=Berfahren, durch welches die Arz- 
neien Durch die Yungenröhren Ddiveft zu den 
franthaften Plätzen gebracht werden und die- 
jelben heilen. Hunderte von Bürgern Chi: 
cago’S jind durch diefe Behandlung geheilt 
worden und haben Zeugnik davon abgelegt. 
Die MHerzte des Medical Council behandeln 
alle Frauen-Krankheiten mit Erfolg und 
garantirten jeden übernommenen Fall zu 
heilen. Sie bringen niemals ein Meſſer in 
Anwendung, das Zeitalter für derartige 
Operationen iſt vorüber. Hämorrhoiden, 
Fiſtel und Bruch heilen die Aerzte ohne 
Schmerzen zu verurſachen oder eine Opera— 
tion vorzunehmen. D 
Behandlung der Zähne iſt für ausgezeichnete 
Arbeit bei niedrigen Preiſen unübertrefflich. 

Unſer Spezialiſt für Dyspepſia heilt that 
ſächlich jeden Fall, da er die Heiluͤng dieſer 
— zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht 
hat. 

Die Doktoren garantiren die Heilung von 
Katarrh, Rheumatismus, Dyspepſia, Bron 
chitis, Aſthma, Geſchwüren und Hämorrhoi— 
den, von Bruch-, Nerven-, Blut-, Leber-, 
Nieren- und Krankheiten der Gebärmutter. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
A re ee A RE A, 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren an Hojen. 268 
Rumjey Str, dudo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken, gu— 
ter Lohn. 759 Elſton Ave. 
Verlangt: Handmädchen an Röcken. 29 N. May 
Str., nahe Huron Str. mdo 


: 4 Lehrmädchen zum Kleidermachen. 114 

t Ave. dmdo 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Wes 
ſten. 326 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen am Shopröcken zu nähen. 794 
N. Halſted Str. öl 
‚ Verlangt: Gute Pelznäherinnen und Finiihers 
lofort. Chas. GC. Noutte Zur Co., 33 N. 


tr 
Sir . 





Verlangt: Mäpddhen von 17 Jahren an Hofen. 2 5 


Rumjey Str. 


Hausarveit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeıt. 
43 Mohawf Str., 2. Flat. 
Berlangt: -„nochen für Hausarbeit. Nachzufragen 
37 Lincoln Ave, 








Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
it. HI N. Halited Str. 


3 arbeit, Mus tochen 


He 


Verlangt: Mädchen für Ha— 
können. 571 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein ordeutliches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 284 Sedowick Str. 
Verlangt: 2 deutſche Mädchen für Office-Arbeit. 
47 N. Sangamon Str. 





Verlangt: Ein Mädchen das kochen kann und für 
die ganze Hausarbeit. 2 in der Familie. 44 &, 
Halſted Str. 





Verlangt: Köchin und Laundeymädden, $ bi3 
$. 599 Wells Str. 


allgemeine 
Ecke Lin⸗ 


Verlangt: Gewandtes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. Dr. Detlefſen, 
coln und Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
156 W. Divifion Str., Top Flat. 


Mädchen für Hausarbeit. 216 


i 
nahe Xeapitt Str. 


Perlangt: Gute 
Ave., 


Evergreen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Milwaukee Ave. 


Ve : Köchinnen, viele M 
Küchen weite, leichte ° it 
Mädchen oder Frau in m 

Familie. Plätze in allen 

ty. IN. Clark Str, 

Berlangt: Zur Unteritüßung 7 
gute Köchin. Yobn Ku per Woche. Steine 
arbeit. Security Reſtaurant, Südoſt-Ecke 
und Madiſon Str. 

Mädchen für allgemei 


Verlangt: ne 
Gutes Heim. 212, « 


Lohn $4 wöchentlich. 
nabe Rhodes ve. 


and behilflich fein Tann. 478 Larrabee Sir., 


Verbangt: Sofort 2 Köhimen und 1 Mädcen für 
Hausarbeit nad auswärts. Guter Xohn. 


nothwendig. 45 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Hausarbeit ım 
fleinen Privatfamilien. $3.50-8.0. 10 Mädchen 
für leibte 5 arbeit und auf Kinder aufzupafs 
fen. 82.50-83.00. 55 N. Chart Str. 

Yu erfragen 545 N. Elarf £; 


at: Ein Kindermädcen für ein Baby. Muß 


Unſer Departement für | 
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Engl | 


Verlangt: Fine Köhin für Milwaufe. $25 mos | - 


Griahrung haben. Guter Lohn für die tete Ber> | 
Yan 


fon. 45 N. Clark Str. * 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1437 Wright: 
* * 

wood Ave., Top Flat. moft 


Verlangt Mädchen Für allgemeine Hausarbelt. 
548 Larrabee Etr., Top Flat. 
Berlangt: Ein nettes deutiches Mädchen. m if 
chen, waſchen und bügeln können, in amet J 
Familie, in der deutſch geſprochen wird. Fed eiu⸗ 
gewanderte3 vorgezogen. 0 Indiana ve. 
Verlangt: Ein gutes deutches Madchen in einer 
Familie von Drei Erwachſenen. 338 Vowen 


—W 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 3369 


E. North Ave., Reſtaudant. din 
Wright: 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1497 a 
F modir 


wood Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
358 Foreit Ave. md 
Berlangt: Köbhinnen, Mädchen für Hausardeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei 
hem Lohn im feinen Privatfamilien durch „das 
deutſche und ſlandinaviſche Siellenvermittlungsbu⸗ 
reau, 599 Wells Str. Rot Imt 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Sausarbeit. 
Rohngt— gi. Etellen frei für Däpdden. 43 Yarrıs 
bee Str. 3inbw 
 . .22 12" len er el 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Daus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen umd cınye 


Ave. | 


wanderte Mädchen für die beiten Pläge in dem Teine | 


ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Yodn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nage Indiana Ave. bmw 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 59 Wabajh Ave. Friich eingemanderte 
fofort untergebragt. lönlt 





Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
atosite WUrbeit Sindermädchen erhalten jofort gut: 
Stellen mit hohem Lohn im den feiniten Privarfas 
milien der Nord: umd Süpdjeite durch daS GErfe 
veutihe VermittelungssInftitut, 545 N. Glark Etr., 
früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Tel.: 4% 
North. 803,00 


Verlangt: Grauen und Mädcen, die Stellungen 
wünjchen als Sauspälterinnen, Köchinnen, Waitreſ⸗ 
1e5, Zimmermädden, Laundrefi:3, für Wrbeit tu 
Diningroom, Pantry, Kühe und für allgemein: 
Dausarbeit. Spredbt jofort dor, wenn ihre nette 
Vläge und gute Löhne mwünicht. Nachzufragen bet 
Enrigdt & Co, MW. Lake Str., oben. Tot, Imt 

erlangt: Gin gutes Dienftmädcen. 2937_Archer 
Ade. Slot, im 


| jucht Stellung 


Berlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut da⸗ Wort.) 
Haußarden. 

Gin anftändiges Mädden für gewöhn> 


— 
Verlangt: 
— dim; 


liche Sausarbeit. 163 Centre Sir. Dim 
 Berlangt: Viele Mädchen, Etellen frei. 539 W. 
12. Str } 5n 1Iw 
Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt * 
Ade. Nachzufragen im Saloon, dm 


78 W. Chicago 
fu Snrhoit MR Dre 
Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 303 Or⸗ 
chard Str., J. J 
VBVerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Fammie. 574 Fullerton Ave. 


Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
Kleine Vrivatfamilie. 3226 Graves Place, nahe 
32. und Cottage Grove. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
t. Frifch eingemwanderie vorgezogen. sl 
&. Halited Eır. mdo 
{a n dentiches Mädchen für deutiche Fa- 
und gute Behandlung zuge» 

t. Louis Ave. 


m Alter für allge— 
.Gutes Heim. 1233 

mofj 

Mädchen für allgemein J— 

. . »>I Wrienaartn 

Muß engliſch ſprechen. Gutes Heim. 4321 Princeton 
Ave. 


Verlangt: Ein 


Hausar RNachzufragen 1849 Belmoͤnt Abe. 


den Haushalt zu 
eimath. Muß etwas 


es Mädchen für Hausarbeit. 
iverſey Boulevard, nahe 
t: Mädchen oder Frau für allgemeine 
t. Kann qzu Hauſe ſchlafen. 500 RN. Clark 
.Flur 
zerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Wells Str 


Eheifield ve. 
yes Mädchen für ge 
0 Archer Ave. 
erma⸗ 


388 


das Kleid 


lernen til. 


Mäd 
4 75 


Mädcher 


irs. Caſſel, 


Verlangt: Ein gutes 
5630 Wabaſh Ave. 
Verlangt: 
ſchiedene H 
Lohn. 2 


Verla 


Verlangt 


Hausarbeit zu helfen 


Verlangt: 


ti 


Verlangt: Nettes reinliches Zimmermädchen. 
N. Clart Str 
lantg: ' junges Mädchen für allgemeine 


usarbeit. 3401 W Str 
in il t e 
Zlock weſtlich von Co 


Ein autes 
Lohn 85.00. 


ttage Grove Ave. 
Mädchen 


1733 Me 


2 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes 


allgemeine 
Mädchen für 


Ein gutes Mädchen fir gewöhnliche 

beit in einer Heinen Jamilie. $3 per Woche. 

5623 Dearboran Str. dimido 
Dienſt⸗ 


mdimi 


Verlangt: Ein gutes tüchtiges deutſches 
mädchen, ſofort. 33 N. Wood Str., 2. F 
Verlangt: 500 Mädchen für die beſten 


und Geſchäftshäuſer bei hoöhem Lohn. ẽ 


zerlangt: Gutes deu 


n 
ne Hausarbeit. 449 F 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da: Wort.) 


Männliches Arbeitspernoſal für irgend 


Geucht: 0 
i on durch „The Ve— 


eine Arbeit koſtenlos zu beziet 
ritas“, 41 N. Clark Str. 


n Wurſtmachen 
tenden, verſteht 


ſtetigen Platz. E. 


Geſucht: Gute Hand beir 
Pferd 
jucht einen 

Geſucht: 
und Putzen. 


—— 
Junge F 


420 St. 


Stellung, 


ı Sprade 


Gejuht: Ein ju 


n junger 
Adr. 3. 139. Abenpdpoft. 


Stellungen fudhen: Frauen. 


— 5 | (Anzei ter dieſer Rubrik Tent das Wort. | 
gt: Weltere Frau oder Mädchen, welde im | (Anz — — dieſer Rubrik, 16 | 


Kleidermacherir cht noch einige Kun 


39 © 


Sure 
donhäuier. 
Geſucht: 


nioe $ırır sm tr ai 
nige Kunden im Hauſe. 


Gute Ki macherin wünſcht 
B9 Cleveland Ave. 
von 18 Jahren 


511 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen 


älteren Leuten. 


Familienwäſche bei Hand 
12. Str., binten 


Geſucht: 


hart, 946 W. 


Abendſtunden 


er Köchin, 
he Referenzen. 


H. 52 Abend oit. 
Gejuht: Fine Frau ſucht Waſch— 
dimmt auch Wäſche ins Haus. Mrs. 
Mohawk Str. 


ESeſucht F Gebildere Deutſch e Fr esten W 
Köhin, juht Stelle al3 Haushälterin. 139 

Zimmer und Boar 
Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent 5; m 


Zu vermieiben: 
Dame. 233 


Möblir 
Blackhawk 


iethen: Möblirte Zimmer. 183 N. Clart 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer an 
deren, weiter leine Boarders. 6 
e North 
Kirchners meues Privathotel, Zimmer von $l_bis 
5 die Woche. Unmeldungen werden jekt im Hin— 
entgegen 339 Sedgwid t. 
önlm 

— —— —— 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—J ht Board auf der Weftieite — 


Ave. 


85 die 
1 genommen, 


3 Zimmer, mit oder 
ib Meile vom Zentrum 
t Preisangabe 8, 354 Abends 
en 
Zimmer für Heine Haushei— 
te dm leut ; iM und Di: 
tung, tür jmige Eheleute, awiihen © ıd Di: 
— oder Sedgwid Sir, Rordieite, Ude. T. 42 
Abendpoſt. 


deitiche Mädchen für allgemeine | 


J 
J 


Larrabee 


wohnt auf | 
Bech4f— 
ziu/ju;* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
3 tethen: Store mit Firtured und Wobs 
guter Play für Grocery, Butz 
dry oder irgend ein Gejchäft. 857 Cly⸗ 


then: 4 Zimmer, moderne Gintichtung, 
> AArth tr 
12 Str. 


iethen: Gd-Store und Flat. 1226 Bel: 


tore, Wohnung und Stall. "186 
\oppe. © Cottage in guter ürds 
rt Uve., hinten. 

i emiethen: Der dritte und vierte Stod d:3 
Abeudboſt-Gebäudes, MZ Fifth Ape., einzeln odır 
gujammen. Vorzüglich gesignet für Mufteriager oder 
— — Dampfheizung und Fehrſtuhl 

ahbere Auskunit in der Geſchäfts-Office D:r 
Abendpoſt. ſchafts bio 


= — 
... Beihäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





3 
e Baar-Preije für Orocerpitore: 


‚ 1024 bis 1028 Wabajl 


: Ein alt etablirter Grocerdftore für 
auch) gegen gutes Orundeigentbum. 
3lof, 1m 


Geld 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gent! das Wort.) 


dol. 


8W Dearborn Str., Zimmer 


Ave., Zimmer 1, Sule Dim. 


54 Lincoln 


Geldauf Möbel. 

Reine Wegnahme, Feine Osffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir under allen Gejellihaften in den 
Ber, Staaten da3 größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewäh⸗— 

nd in der Stadt. lnjere Gr» 

und mabht Geichäfte na 

®, Darlehen gegen leichte 

i ihe NRüdjahlung nah Br 

qu eit. Spredht uns, bevor hr eine inleige 

macht. Bringt Eure Möbel-Uuittungen mit Cug. 

63 wird Ddeutich geiproden. 

Houſehold Loan QAjijociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lalke View. 

Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
berleigt Geld in 
auf Haushaltungsgegenitä 


une njchte Yeitdauıt. Eu 

de ı 5 faun zu jeder Heit 

aurüdgezablte und Dadurd ie Zinſen verringer: 

werden. Kommt zu uns wenn Ibr Geld nöthig habt. 
Chicado Mortgage Loan Co., 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
Nordweſt⸗eEcke Halſted 
e 95 llaplı 


oder 15 W. Madiion Sir. 
E:r., Sir 205. 


Geldzupderleiben 
euf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kieine Unleiben 
don $20 bis 400 unsere Spezialität. 
n ı Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Mir 
laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz 


re tz. 
Kir haben das 


edeutſche Geſchäft 
E t 


Alle guten ehrlicher b:n, fommt zu ung, mern 
bo n werdet e3 zu Gurem 


mir vborzuſprechen, ehe hr 
e fiherfte und zuderläfligke 


A.S9. Frend 
18 LSaSall: Eir., 


Xbr Geld zu leigen wünjdt 
ianoß, Bferde, Bus 
nuj. m, ipredhsvorım 
er Fidelity Mortgade 


n Beträgen von $25 bi3 $10,000, 3m 
Raten. Prompte Berienung, ohne 
t d:m Borredt, daß Guer 
in Eurem Befig verbleibt. 
it ortgageQoan Go. 
\ntorporirt. 
4 Wafihbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


: 3551, &. Str., Engolewood. 


mmereial Ape, Zimmer 1, Columbia 
hicago. 


Die befte Gelegenbeir für Deutihbe, 


nos, Pierd: und Wagen | 
r Eu m 


zu f n. 
De 

wie möglich und 

n zum Gebraud. 
ton Str, 

. und Fiftd Ave, Zimmer 12. 

5. Lrueger, Monagıer. 


nahderSüdjeite 
g23 ©:1d haben könnt auf Mös 
Wagen, Yagerhaus: 
ekern Mortgag: 
v., 519 Mi e Ace, Zimmer 5 um 
. Offen bis 6 Ub 3. 6‘) rüdjapibar ın 
eliebigen Beträgen. ilmai,bo 





Geld zu verleihen. 

en aemaht auf Hauspals 
Kutihen, Diumansen, 
Warehouje-Duittungsn 


Pirnos, 
Kieivungsitüde, | 
Qurhaus privat. Nie⸗ 


dere Sicherheit, 
drigfte Raten 
National Mortgage Loan 6o., 


| immer 502, 100 Waibington Str, zwiihen Elart 


und Drarborn. Imai,it 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
en zum Bauer zu niedrigiten Raten. Hurt 
ft, 294 Waihin ldap, mimit 
Ion einer PBrivatperjon 89000 

5 us Ed auf erite Op: 

tuß, obne Kommiifion. 

>. 58 Ubendp. mdo 


Geld 
Ns 


2. 
x or 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommiis 
fion. Room &, 8 R. Clark Str. 3lot,im 
| 


Photographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent$ das Wort.) 


Wiljon berühmte Cabinet3 auf $1.50 das Tim 
gend berabgeiegt, nud 1 großes Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Sonntags offen. 3. 3. Wilfen, 
389 State Er. 5d4,1j 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Periner. — Junger Mann mit Si —$1500 kann 
fd mit einem Yahmanne ein gutes Einkommen 
fihern. Adr. E. 100 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner? mit 81000-550080 Ginlage für 
lufvatives Landgeihäft. Abiolute Sicherheit. Ber» 
Doppelung des Kupital3 innerhalb eines Jadres. 
Offerten unter 9. 65 Abendpoſt. dunde 





I 1619 Meltoie Str. 


Simmer 1. | 





| Salited 


l4ap,bw | 


98 | 
lafien Gudb | ... 


31ja,ı} | 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter dicker Rubrit, 2 Gent: Das Wort.) 

Kauft erne Obit: und Geflügelfarm in dem jchd⸗ 
nen Klima von New Jerſey. Pre 
82W, zahlbar 2 Baar und 8 y 

tel 


. Schreibt an Risley’s Real Eftaie : ifice, 
W. Str., Philadelphia, Ba. 
Zu verlaufen: Eine Farm, 40 Ad 
tar. Preis 860. Adr. Guſtad Schm 
Juneua County, Wisc. 


rüde Miethe zu bezahlen? Ich babe 

ſchöniten Vorſtädte Chie 

mprodements. Elektriſche und Ei —X 

. Ich baue Ihnen ein Haus nach Id⸗ 

t Wunſche und laſſe Ihre Miethe vafür bezahlen. 
rite Zahlung 310 bis 8325. Adr. L. 34 Abendpon. 
ini 





Zu verkaufen: Haus und Lot, ein Blod vom Luke. 
l4o&, imt 


Diöbel, Sausacräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent da3 Vort.) 


gu verkaufen: 


=“ 
ce 


Barlor-Suit 
Tefen. 59 Milwaufee Ave., 1 
en: Schöner großer Etet 
Humboldt Park. 


Kaufs: und Berfaufs:- Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


irgend einem 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
5 3 Wort.) 


Ungeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Cents 


— u aufen: Gutes B 


3 Bremen Place. 


or Zu verfawfen: 

preiswertb. 8 M 
gu verf 

nor 3; 


n: Billig, Yaun 
Seit de. 


ve 


en, daflend für Gros 


Place. 
Topwagen, jpottbillig. 903 





Aquarien, Käf 
Atlantic & Bucitic Bi 


Goldfiſch 
illigſte Preiſe. 
30mʒ, bw 


197 ©. Mediion Etr. 


VBianos, mufitfalifihe Initrumente, 
Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Ger > dus Wort.) 
i ren: Biono, nur 

midoız 


yönes Upright 


ıle für Kloidermacher 


ment DTrafting Mais 

l t über ale 

L dens bewieſen 
Medaille und hochne 
Binter Fair, San Fran 
Neueſte, alle 
Zuſchneide 


de lehren 


iſhi chul 

t der Kleidermacherkunt v 
is zur Herſtellung eines voll⸗ 
D Zuſammenſtel«⸗ 
toönnen. Schu⸗ 
Y ı Kleider yjür 
ſich ſelbſt oder fü Jett iſt die 
auf gdutbezahlte Pl reiten. Gute 
erden bejorgt. Tade Muſter nach Mad 
Sprecht ßt Euch ein Mode— 


r, Chicado, J0. 


5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Hields. 
mom ija, bw 


Ihe NeDowe 


Hneidersliademin, 
43 Daß Str. 
alle Ave. 
BolDdzier. 
Ermäßigie Breije pür Die Sommermonate, 
Schule für Kleidermachen, Ehnittzeihnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
zeiderei nach dem anerkannt ausgezeich— 
Syſtem. 
tritt in die Schule 
ei tartfinden, und 
des Unterriht3 können 
ihre eigenen Kleider 
ertigen i 
Der Unterricht wird in deuticher, engliicher odeg 
franzöfiyyer Sprache gegeben. 
Ehenfall3 werden Damentisider auf Beitellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preiſen angefertigt, 
— &jul,mmig, bug 
248 Out Str. 


Uleganders Geheimpolizgeilligens 
tur, WB und 93 Fijfth Abve., Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privassm Wege, uns 
terjuch: alle ungiüdflihen Yamiliend:r nıfje, Che 
ftandsfälle u.j.w. d jammelt Beweije. Diebftähle, 
Näudereien und windeleisn merdin umtierjuche 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Anz 
ſprüche auf Schadenerſaßz für Verlegung:n, Ungiüdss 
jälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadr. wrerer 
Nıth in Rehtsjachen. Wir find einzige Deutig 
Polizei⸗ Agentur in offer 
12 Uhr Mittags. 2mat,bw 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollettirt; 
geſetzt; keine Bezahlung 
werden prompt bejorgt; off 
und Sonntags bis 11 Uhr. Englijchun 
iproden. Gmpfehlungen: Erit: Wationalbanf. 7 
Biftd We, Room 8, Dtto Rees, Konitabler. 

Tof,imr 

Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Uniprücdhs 
aller Art jhnell und figer follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rechtsgeihäfte jorgfültig bes 
jorgt. l4nta,1g 

Bureau of Lam and Collection, 


| 167—169 Waihington St., nahe 5. Upe., Zimmer 1& 


John W. Thomas, County Conftable, Mınager. 


Plüih-Eloafs gereinigt und wmgearbeitet mie 
neu, mach meueiter Mode. Urdeit garantırı. Waarera 
abgeholt und abgeliefert. Kraus Bros, 39 5, 
Str, nahe Eongre Str, Mıin Dffice. 
1608 Im 

Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Winteranzüge, Uliters, Weberröde und Hojen, alles 
nicht abgebalte Warren — Hemilh gereinigt — brie 
nabe neu. Geihäftsitunden von $ bis 6 Uhr; Sonn= 
t33 vor 9 5i3 12 Uhr. Chemische Waihanftalt und 


Faͤrberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel 


& Cooper. 


Ausfunit verlangt über den Verbleib von Leons 

[, jrüber Treiber eines Bäüderwagens für 
Chicago. — Wer zuerit_dıe 
eine angemeflene 


1058, img 


denry Piper K Co. in 
Adreſſe einſendet, 


ıg. Rubens & Mott, 


eber 
t. 720 
ale Arten Huararbeiten fertigt R. Cramer, 
men-Friſeur und Perrüdenmacer. 384 Notth Ade. 
—XR 
— — — — 


Heirathsgeſuche. 

[Fede Anzeige unter dieſer Rubrik foitet_ file eima 
einmalige Ginjhalung einen Dollar.) 
: Ein nüchterner Tatholiicher Witts 

ı, bat Broperty außerhalb ver 
in den beiten „a9 wün ſcht 
iner Wittwe von 35 bis 40 Jah⸗ 
gut erzogene Kinder nicht 
erwünjht. Mor, 


na 
Grenze d 

die Belanntiche er 
ren zu machen. 2 bis 3 i 
ausgeihlofien. Enwas Vermögen 
G. 112 Abndpoft. 

EEE — — 
NRechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
N — 


Fred. Plotke, KTechtsanwalt, 
— KNr. 79 Dearborn Ste., Zimmer H88 — 
Nechts ſachen aller Art ſowie Kollettionen prompt 
beforgt. 10de3,15 


Sultus Goßdzier. John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Redisanwmäl:a 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdofis:ßde Waihington und LG Gier, 
Telepbon 3100. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
nee EEE SE 


dedan⸗ 
3 immr 
Sprehftunden 
Aind w 


Geauentrantheiten erfolgreid 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röic, 
30, 113 Adams Str., Ede von Glart, 
von 1 bi3 4. Eonntag3 von 1 bis 2, 


Berfhiedenes, 
Mnzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent! das Wort.) 


_ Entlaufen: Gin Eäferdund (männlich), geide 
braun mit weißer Bruf. Dem ehrlihen Gimder gie 
te Belohnung. 778 MW, Chicago ae, 
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R. U. Beder, 238 Burling Etr. 
Kari Lippmann, 186 Genier Sır. 
Virs. %. Basler, 211 Center Str. 
Henth Deinemaun, 249 Genter Sie 
Cigar Store, 41 Kiart Str. 
Dt. Bepig, di Clut Str. 
Drs. S. WM. Weppo, 457 Clart Etk, 
Neivs Store, 652 Glart Str. 
9. Feher, sy; N. blart Sir. 
%. 9. Kaub, 807 Clart Etr, 
». 2 1, 255 Gieveland Anden 
76 Elybourn pe. 
» 6. Xuı 244 ülyvouen Ups 
Soc Weib, 325 Clybourn LVpe. 
9. Grube, 372 GElybourn Ave. 
Sohn Dobler, 4100 Clybourn Ave. 
anders Yieissitore, 101 8 
t, 205 “Divifion 
dlund Dibi 
Divifion Stt. 
BG. 3 ‚349 Divilion Str. 
YMik Boyde, 404 Diviiton Bir. 
2. Balo, 407 i . 
5, Forsberg, 179 Ulm Str. 
—— ee 116 Eugenie Str., Ede R. York Une. 
$. RC ‚ ı9u Salfted Sir. 


v5 Narrabee SIT. 


AL Xurravıe Sit, 
it, 537 Yariabee Str. 
. Werger, 571 Yarrabee Str. 
v5, Anoree, 629 Larrabee Etr. 
E i, 6 ırrabee Ste 


abe Str. 
jo, 301 N. Martet Sie, 
t. Darfet Gtr. 
N. Market Ste 
82 North Ave. 
E. North Ave. 
Kcriy Ave. 


vrc, 29 Hui) Str, 
2) Seogwid Sir. 
neron, dos Sedewich Stt. 
let, 587 Sedgwid Str 
t, GO Sedowick Str. 
7 Eheffield Ave, 
‚vo sell Str. 
119 Wweus Str. 
Ycid, I132 Wells Str. 
te, 141 Wells Str. 
naun, 190 Wells Stre. 
»3l Wells Str. . 
276 Wells Str. 
‚280 Wells Site’ 
305 Wells Etr. 
1 Wels Sir 
309 Welle Str. 
383 Wells Str. 
d, 500 Weils Ste. 


Nordweſtſeite. 


G. Maͤthis, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 RN. Aſhlaud Ave. 

J. Suncfield, 422 N. Aſhland Ave. 

E. M. Lewitoͤn, 200 Auguſta Str. 

— Hegans, 286 W. Chicago Ave. 

J. P. SConneil, 259 W Chicago Ave. 
lbert Mozch, 3080 W. Chicago Abe. 

, kipward, 339 W. Chicago Ave. 

Aldenberger, 348 WW. Chicago pe, 
Khev. Eberle, 382 28. Chicago ve, 

s, 398 WW. Chicago WÜve. 

. Anuadoon, 18 28. Ehicago Ave 
E. Schulz, day W. Chicago pe. 
Schulz & Wınborn, 446 W. Chicago Uve 
Sbas. Eiein, 504 WB. Chicago Une, 
MR. Lange, 740 W. Chicago ve. 
Frau Rofcer, 357 W. Chicago Wve. 
3. Levy, 115 28. Divion Sir. 
P. GC. Hedegard, 275 W. Divifton Etk, 
S. Luedite, 234 W. Divifton Sir. 
U. ©. Kreplin, 31 W. Dinniion Str, 
G. F. Dittverner, 369 8. Diviſion Stt 
. Mation, 518_W. Divifion Str, 
oſeph Miller, 722 %. Divifion Str. 
. Ruboff, 192 Graun Live, 
. ©, Waahede, 194 Grand ve, 
ug. von Warthug, 220 Grand Ave, 
WB. V. Nielion, 335 Grand ve, 
J. Jewett, 431 Grand Ave. 
F. C. Brower, 4550 Grand Ave. 
W. H. NMyer, 609 Grand Ave. 
J. Alſchenberger, 420 Lincoln Etr. 
Henry Steinohrt & Sahn, 154 Vliliwaufee Le. 
D. 3. Heinris, 165 Milwaufee Ave. 
Sophus SIenjen, 342 Milwaukee Ave. 
Sames Eulen, 309 Blilwaufee We. 

t. R. WUdermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milmaulee ve. 
Vhil. S. Leby, 499 Milwautee Uve 

Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

. Rimberg, &93 Milwaulkee Ave. 

—— fioijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Enilia Strude, 100 Milwaufee Alpe. 
A. Soabim, 1151 Milmwantee ve. 
Frau Actobs, 1559 Milmwanfee Ave. 
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. 2. Trembiy, 16184 Dilmantce Üpe. 
3. Dom, 1708 Milwaulee Ave. 

. Dowe, 837 Waplewood Xlve, 
di. Roſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Wiedel, 8 Melteyuold Str. 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonshen, 407 W. North ve. 
G. Sanien, 759 IB. North pe, 
5. Moorhead, 205 W. North Ave. 
Shomas Gillespie, 2283 Sangamon Str. 
6. Blikmann, 625 N. Pauline Gtr 


Südweltfeite. 


Newe Store, 108 W. Adams Gtr. 
a. 3. Huller, 39 Blue Island Ave, 
9. PBatterjon, 62 Blue Island Ave. 
9, Lindner, 76 Blue Island ve. 
6. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 5333 Blue Island Ube. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Grau T Boken, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Uve. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
resbyterianHoſpital, Eckekongreß undWoodStr 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
ghauge. 4 S. Halſted Str. 
% ‚ 9295 > 


€ 
S. Halſted St 


. Kaffe, 333 S. Halſted Str. 

Roſenthal, 354 S. Halſted Ste. 
D. Roſen, 411 ©. Hälften Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halfied Str. 
U. Eypmansty, 666 €. Halited Etr. 
Rohr Neumann, 706 ©. Halfted Str, 
Sfidor Emisfy, 77% ©. Halfted Str. 
Frau Kubulla, 144 U. Harriion Str. 
%. &. Farrel, 1125 W. Yarriien Str, 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str, 

&. Ibeinpjon, 845 Qinman Str. 
A. Verry, 193 W. Yale Str. 
Aohn Ecıhnisler, 333 W. Yale Str, 
Kency Peterion, 73 W. Lafe Str. 

. &. Bausden, 117 W, Madiſon Str. 
3’. 2. Damm, 210 I. Madilon Str 
Haid, 56 W. Madifon Str, 

5 Y aulina Str. 
Pauline Etr, 
Str, 


M. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Vallin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Bros. 218 W. Van Byren Gte 
— BVrunner, 508 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 

Joe Linden, 20 W. 12. Str. 

8 Solduet, 59 W. 12, Str. 

J. 5%. Mally, 139 98. 18. Str. 

& Gaifadn, lol W. 18. Str, 

ft. Priſchl, 134 W. 18. Etr. 

F. Vreth, 185 W. 20. Etr. 

2. S. Sadije, 309 1. 21. Ste, 

8. Stoifbaz, 8729. 21. S 
—— Aagırer, 913 


Südfeite, 


8. Soffwiann, 2010 Arder Ave. 
— Jaeger, 2140 Te Ave, 
etuz Store, 2738 Cottage Grope 
U. Beiesjon, 2414 Cottage Grove a 
&. ©. Soihlin, Bis Coriage Grove Übe 
. BWailermann, 3240 Bottage Grone Ype 
. Dante, 3705 Cottage Grove Ape i 
eww& Store, 705 Cottage Srope Npe 
. Zon Derjlice, 217 Dearborn Str. 
k King, 1lo €. 18, E. t e 
G. S. Wendling, BIS. Halften 
. Halit, 3103 ©. Halited — Str, 
it, 3402 S. Hallted Str, 
W Obur, 8123 ©. Dalited Str. 
8, 26 S. Haljted Str. 
‚310 ©. Salfted Ste. 
nr, Ehmidt, 357. Halited Str, 
5. Weinfiod, 364 €. Yalfted Str, 
. Zrams, 104 E. Harrifon Str. 
G. Landıe, 111 &. Harrifon Str. 
WB. Monroe, 450 6. State Str, 
Frau Frantien, 1714 ©. State Ste, 
M. Caſhin, 1730. ©. State Str. 
; . State Str. 
u 306 S. Etate Ste, 
. Virler, 2724 S. Gtate Str. 
3. E&hneydrr, 8002 5. Siate Ste, 
®. Bupeboft, 245 92. Str. 
Tens Store, 8%. Etr. 
9. 3%: Wallace, 39 35, Str. 
9. Weinhold, RL Wentworth pe. 
F. Finninger, 2254 Wentworth Use, 
&. Miefer, 24098 Wentwortb Vipe, 
N. Zeed, 2717 Mentwortb Ave, 
Rt Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Cale Biew. 


Mr.Hoffnann, ©.:W.:EdMihland u. BelmontYn. 
Dir. Jode, 845 Belmont Ave. 

8. Horletes, 915 Belmont Ave, 

6. Krauie, 1504 Dunning Str. 

€. 3. PBearjon, 217 Lincoln. Üpe, 

&. 9. Moore, 442 Lincoln pe. 
Doyroladog News Store, 485 Lincoln ine, 
€. R. Day, 549 Lincoln Abe. 

F. — 597 Nincoln Ylpe. 

Mrs. VBeters, 726 Lincoln Wide, 
 Munt, 755 Lincoln pe. 

G. Neubaus, 849 Lincoln Abe. 

Guftan Wendt, 953 Lincoln Une. 

€. wear: 1039 Lincoln pe, 

U. -€. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

8. Meihnast, 1181 Lincoln Ape. 

Mis. G. Diek, 1406 Wrightwood Une 


Town of fake. 


Meios Co., 5224 Afhland pe, 
Bene 4754 Union Une, 
unnersbagen, 4704 Wentworth Upe, 


vVerloren. 


Von Heury Greville. 


(Fortießung.) 


Marcele jah ftumm ihren fleinen, 
bor ihr ausgebreiteten Schaß an. 

„E83 gehört mir nicht,” fagte fie 
langſam. 2 

„Sch weiß es von Fräulein Hermine 
ſelbſt, daß ſie Deine Zukunft ſichern 
wollte; ſie hätte Dir mehr als das ge— 
geben, wenn ſie Zeit gehabt hätte, ihr 
Teſtament zu machen. Ich verſichere 
Dir, es iſt Dein, Du mußt es behal— 
ten. Es wäre ein Unrecht, das Geld 
dieſen böſen Leuten zu geben, die 
Fräulein zu ihren Lebzeiten immer 

ur geärgert haben.“ 

„Wir wollen es uns überlegen,“ 
ſagte Fra Jalin. „Zunächſt, meine 
ich, ſollte Marcelle etwas eſſen und 
dänn ſchlafen, ſie ſieht ſo blaß und 
verändert aus, daß fie mich ganz 
dauert.“ 

Das Mädchen verfuchte beibes zu 
thun, aber Körper und Geift waren fo 
iipermüdet, daß fie feine Ruhe finden 
konnte. Gie ftrefte fih auf dem 
ſchmalen Lager aus, und mit gefählof- 
jenen Augen und offenen Ohren über- 
ließ fie ſich widerſtandslos den auf ſie 
hereindringenden Gedanken und Exin— 
nerungen. 

„Was ſollen wir damit machen?“ 
ſagte Frau Jalin, als die Kinder hin— 
ausgeſchickt worden waren. 

„Ich ſage Ihnen, die dreitauſend 
Franken gehören ihr; man legt ſie auf 
ihren Namen an, das verſchafft ihr 
mit dem, was ſie ſchon hat, wenigſtens 
das trockene Brot. Sie könnten ſie 
vielleicht Ihr Gewerbe lehren?“ 

„Das habe ich immer beabſichtigt,“ 
antwortete die Feinwäſcherin; „aber 
mie ich fie fo geliebt und gehätfchelt 
jab, glaubte ich fie für etwas Belferes 
geboren... Nun, wir bleiben ihr im= 
mer noch, nicht wahr, Nofa?“ 

„5a, gewiß!“ rief die treue Perfon. 
„sch Fan es Shnen gar nicht To recht 
erklären, rau Xalin, aber diefe Kleine 
ift mir immer bvoraefommen wie eine 
rechte Tochter von Yräulein Hermine, 
die ihr Gott auf die alten Tage ge= 
Ihict hat, um fie darüber zu tröften, 
daß fie unverheirathet geblieben war 
und jo ohne Familie, ohne Kinder al- 
tern mußte... Nicyt wahr, Sie wiffen, 
warum fie fich nicht verheirathet Hat?“ 

„Rein,“ jagte Frau Kalin. 

„Dann mwill ich es Ihnen erzählen, 
denn e3 gereicht ihr zur Ehre, und mir 
thut es wohl, von ihr reden zu dürfen, 
Unfre Fräulein Hermine war fehön 
wie ein Nöschen und hatte Freier ge- 
nug. Da ihre Mutter jeit mehreren 
Ssahren todt mar, führte ihr Vater fie 
in die Welt ein. Sie war fehon drei- 
undzwanziq Jahre alt und hatte biß- 
her nie etwas vom Heirathen hören 
wollen, als fie eine ITages einem 
flotten, Tiebenswürdigen jungenMann 
begegnet, der ihr Aufmerffamfeit er- 
iwies umd ihr gleich gefiel. E3 mar ein 
feiner Herr, der ein gehörigeg Mund» 
ftüd Hatte, aber nicht mit Glüdsgütern 
gejegnet war; das hatte auch nicht viel 
zu jagen, denn Fräulein Hermine be- 
jaß damals ein bübjches Vermögen. 
Diejer Hübfhe Mann bewarb ih um 
ihre Hand und erhielt fie. Wenn Sie 
fie mit ihren vor Vergnügen ftrahlen- 
den Augen hätten jehen fünnen, ala 
man die jchönen Dinge zur Ausjteuer 
zurecht machte! hr Vater nannte fie 
nur feinen Wonnemonat, fo fonnig 
und blüihend fah fie aus! 

„Da befommt fie eines Tags einen 
Brief mit einer fremden Handfrift. 
Mein Lebtag werd’ ich’S nicht vergef- 
jen! ch war eben damit befchäftigt, 
ihr Zimmer zu ordnen, und plauderie 
mit ihr, denn wir waren beinahe gleich 

ft und immer gerr beifanmen, tie 
das auch jpäter jo geblieben ift.... da 
jehe ich fie erblajien. ‚OD weh, Nofa’, 
Jagte fie, ‚wenn diefer Brief ich nicht 
als Ichmähliche Lüge erweilt, dann 
ift’3 mit meiner Heirath zu Ende!’ 
Gie können fich denten, daß ich natür- 
lich fragte, was e3 denn jei, da zeigte 
fie mir den Brief. Nein, Frau Kalin, 
Sie fünnen nicht glauben, twie Tchlecht 
die Männer jind! Ein armes Mäp- 
chen jchrieb ihr, der Verlobte Fräulein 
Hermine habe um fie geworben, ehe 
er dieje kannte; alles jet fehon ausge- 
macht gemefen, und fie, die Unglüd- 
liche, habe ihn nur allzu fehr geliebt... 
mit einem Wort, er war verpflichtet, 
diefes Mädchen und nicht ein anderes 
zu heirathen; aber Fräulein Hermine 
war reicher. 
f „Gehe glei hin und fieh nad, ob 
es wahr ijt,’ Taate fie zu mir. ‚Sprich 
mit ihr, und wenn fie die Wahrheit ge- 
fagt hat, dann atb ihr mein Edren- 
wort darauf, daß ic) den Mann nicht 
heirathen !verbe, der ihr die Ehe ver— 
ſprochen hat, denn ich möchte ihn nicht 
mehr haben, und wenn er Hundertmal 
liebenswürdiger wäre, auch nicht, wenn 
ih ihm noch hundertmal mehr liebte.’ 
Sch aing hin, Frau Salin, und e8 ver- 
hielt jic) alles fo! Die Familie befand 
ih in Verzweiflung, doch wagten fie 
nicht, fi) zu beklagen, um den: Mäd- 
hen nicht noch mehr Schaden durd) 
einen Skandal zu verurfachen. ch 
berichtete alles meiner Herrin. Gie 
gab dem jungen Mann das Wort au: 
rüd und verftand jo qut, ihn zu über- 
reden, daß er fich entfchloß, jeine 
Pflicht zu thun und das anvere Fyräu- 
lein zu beirathen. Aber unfre Her- 
mine zergrämte fich mehr darüber, als 
fie fih anmerfen ließ? Sie fah ganz 
verändert, mager und blaß aus; ihren 
Vater bat fie, den größeren Theil ihrer 
Ausfteuer der Neupermählten jehiden 
zu dürfen. Er ließ fie thun, wie fie 
wollte, nur damit fie zu meinen auf- 
höre. Seit jener Zeit mochte fie nicht? 
mehr vom „Jeirathen hören; ‚benn’, 
fagte fie, ‚e8 mar wie ein Wunder, daß 
ich Diefes Mal die Wahrheit erfuhr; 
ich müßte in einem ähnlichen Yall jebt 
immer venfen, ob nicht irgendwo ein 
armes Mädchen darüber meine’. In 
Wahrheit aber glaube ich — obwohl 
fie viel zu ftolz qeiwefen wäre, e3 ein- 
zugejtehen — daß fte diefen Burfcher 
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zu jehr geliebt hat, um an einen an= 
dern denken zu fünnen.“ 

Marcelle hörte halb träumend Ddie- 
fer Gefchichte zu. Bald jah fie die 


| hübfche zmanzigjährige Fräulein Her- 


mine borüberfchweden und neben ihr 
die elegante Geftalt eines liebenswür— 
digen jungen Mannes, der Robert 
Breault glich; dann erfchienen die häß— 
lichen Geftalten der Erben, das ernite, 
gütige Geficht des alten Doftor2.... 
Wie war es doc) nur möglich, daß Jie 
ihm nicht befucht hatte, ehe fie Fortging? 
Dann vermwifchten fich diefe Bilder, 
plößlich aber jah fie ganz deutlich das 
abgehärmte Gefiht und bie mitleidi- 
gen Augen des Mannes, dem fie am 
Springbrunnen begegnet war, aus 
dem Nebel herborireten. „Urmer 

tann,“ dachte fie, „möchte er Doch 
auch aleich mir, gefunden haben, mas 
er gefudht....“ 

Und endlich fiel fie in tiefen Schlaf. 
Ginunddreißigfte3 Kapi- 
tel. 


Nachdem die Gejchäfte Rojas voll: 
end3 erledigt waren, kehrten die beiden 
Frauen mit Marcelle nad) Paris zu- 
rüd in die befcherdene Wohnung der 
Grau Salin, die von jegt an zum Mit- 
telpunft ihrer verfchiedenen und Doc 
wieder jo gleichartigen Lebensmwege 
wurde, 

‚Marxcele trug ein ITrauerkleid, die 
erite Anfhaffung von dem von ihrer 
Wohlthäterin aufbemahrtem Gelbe, 
und folgte in Begleitung ihrer Freun— 
Dinnen dem Auge ihres Herzens nad 
der alten Mohnftätte in Baily. 

Das Haus war gefchloffen und Die 
Läden herabgelajien. Der Hund des 
jungen Breault bellte aus vollem 
Halfe, als er die befannten Schritte 
hörte, Die Köchin fam gerade oft ge= 
nug in die Wohnung zurüd, um ihn 
nicht Hungers ſterben zu laſſen; ſein 
gutes Hundeherz hatte nichts vergeſſen, 
und als er die Unmöglichkeit, zu Mar— 
celle zu gelangen, erkannte, ſtieß er 
jämmerliche Klagelaute aus. 

Mit thränenverſchleierten Augen 
ſah ſie ihr trauliches kleines Häuschen 
wieder. Hier hatte ſie glückliche Jahre 
verbracht; in Erinnerung an dieſe 
wollte ſie ſich noch lange in trüben Zei— 
ten, die ihr etwa bevorſtünden, trö— 
ſten; alles, war ſie Nützliches und 
Schönes gelernt und Edles empfun— 
den hatte, ging von dieſen vier jetzt 
vereinſamten Mauern aus. Dort war 
das Zimmer, wo ſie mit ihrer Freun— 
din die letzte Nacht verbracht hatte... 
Was hatte man wohl mit den hüb— 
ſchen, wohlgepflegten Möbeln von 
Fräulein Hermine angefangen? Ver— 
kauft ohne Zweifel, oder in die Pro— 
vinz geſchleppt, zerſtreut nach allen 
vier Himmelsrichtungen hin, wie auch 
die zierlichen Häubchen und die hüb— 
Then ITafchentücher.... und die gehei— 
men Papiere, die vergilbten Briefe, die 
Fräulein Hermine von Zeit zu Zeit 
wieder geleſen hatte, um in ihrem lie— 
ben, wunderlichen alten Herzen das 
Feuer jugendlicher Empfindung zu 
unterhalten. 

Fräulein Hermine gehörte zu den 
Menſchen, die alternd noch gerne am 
Traume ihrer Jugend weiterträumen 
und es lieben, ſich in ſüße Erinnerun— 
gen einzuſpinnen. Die Ankunft Mar— 
celles hatte ein neues Element in ihr 
Leben gebracht, und getreu ihrer Ge— 
wohnheit, Träumereien nachzuhängen, 
dachte ſie ſich häufig aus, wie ſie ihrem 
Schützling eine angenehme Zukunft 
ſchaffen wolle, aber der Tod hatie ſie 
überraſcht, ehe ſie ihre Abſicht ausfüh— 
ren konnte. 

„Komm jetzt, meine Liebe,“ ſagte 
Frau Jalin und berührte Marcelle 
leicht an der Schulter. 

„Wohin?“ fragte Marcelle. 

„Auf den Friedhof.“ 

Sie gehorchte willig. Auf dem 
Friedhofe waren Hermines irdiſche 
Ueberreſte, aber ihr wirkliches Grab, 
um das ihre unſichtbare Seele ſchwebte, 
deren Gegenwart Marcelle jo deutlich 
empfand, war doch das Kleine Land- 
haus in der Bompeftraße. 

Die Erben hatten ich beeilt, der ar- 
men Hermine ein Örabmal zu jeßen. 
Sie hatten ein foldhes aus Marmor 
fir und fertig beim näcdhiten Bildhauer 
zu billigem Breife befommen. Es war 
ein Oelegenheitäfauf, wie er nicht jo 
leicht mwiederfehrt: Für zmeihundert- 
fünfzig Franfen das ganze Dentmal, 
wahrhaftig, das mar nicht viel im 
Vergleich zu den fonjt üblichen Mar: 
morpreifen! 

Rofa vergoß heike Thränen. 


Steinmaſſe hier ruhte, alles fei, was 
no don ihrer Herrin übrig war, er- 
fchütterte fie auf’3 tiefite. 

Liebevoll legten die rauen einfache 
meihe Primeln auf Hermines Grab 
und fehrten traurig zur Stadt zurüd. 

Acht Tage jpäter jtieg Robert Bre- 
auft vor feiner Wohnung aus einem 
Magen, half dann feinem in Teppiche 
und Tücher gehüllten Vater ausftei- 
gen und führte den vor Kälte zittern- 
den und halb erftarrten Mann vol 
tindlicher Sorafalt in’3 Haus. Der 
Reidende Tieß fih im Speifezimmer 
auf einen Stuhl nieder, blidte um fi 


hr werdet jiher zufriedengefteilt, 
wenn hr 
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fauft. Wir garantiren fie, aber Nie: 
mand jendet fie jemals zurüd. 
Ueberafl verkauft. i 


Swift and Company, Chicag0. 
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und verhülfte dann fchmerzbewegt fein 


Geficht mit beiden Händen. 

Sulius hatte einen freien Tag be- 
fommen und jtellte fich zur Begrüßung 
ein. Diefe drei betrübten Menfchen 
bereinten fich in einer langen, jtum- 
men Umarmung. Yrau Breault war 
tobt; die Familie hatte ihren Schuß- 
enael verloren. 

AS der erfte Schmerzensausbrud 
borüber war, fingen die Fragen an. 

„Wie geht eg Fräulein Hermine?“ 
fragte Herr Bréault. 

„Sie ift geftorben,“ antmortete bie 
Köchin und drüdte ihren Schürzen— 
zipfel an die Augen. 

„Und Marcelle?“ fügte Robert Ieb- 
haft bei. 

„Sie ift verfchmwunden, niemamd 
weiß, was aus ihr geworben ift.“ 

„Aber Sie waren doch da?“ fragte 
Robert meiter. „Warum ift fie denn 
nicht hierhergefommen?” 

„Ich war gerade abiwefend,“ geftand 
die ungetreue Dienerin und fentte den 
Bid. „Fräulein Marcelle entfernte 
fih plöglich, ohne irgend jemand et= 
mwa3 zu jagen.” 

Robert fah fie mißbilliaend an. 
„Wir werden das fpäter genauer un- 
terfuchen,“ jagte er fchneidig. 


(ortfegung folgt.) 


— — 


Togoland. 


Aus einem Vortrag des Dr. Gru— 
ner, des Führers der letzten Togoex— 
pedition, wird folgendes über Togo— 
land (Deutſch-Weſlafrika) mitgetheilt: 
Der Anblick des Landes von der See 
her iſt wenig verſprechend, ein öder 
Sandſtreifen; der Ort Lome aber, der 
hinter der Düne verſteckt liegt, iſt in 
Folge der Bemühungen der Deutſchen 
ſchon recht hübſch, reinlich und wohn— 
lich geworden. Hinter dem Orte dehnt 
ſich eine Lagune aus, dann ſteigt das 
Land an, Lateritboden tritt auf, der 
aber angeſchwemmt ſcheint, da er nicht 
nur eine dichtere Beſchaffenheit zeigt, 
ſondern auch Reſte von Seethieren, z. 
B. Auſterſchalen, enthält. Da der Ne— 
ger allen Baumwuchs durch Feuer zu 
vernichten pflegt, ſo ſieht man keinen 
Baum, nur niedrigen Buſch. Das 
Land wird fleißig bebaut, ſo daß ſo— 
gar eine verhältnißmäßig ſtarke Aus— 
fuhr von Lebensmitteln ſtattfindet. 
Nach ſechsſtündigem Marſche erreicht 
man die Oelpalmenregion, die that— 
ſächlich Wälder bildet, in denen man 
oft wie in einem Dome einherwandelt. 
Die Gewinnung des Palmöls iſt übri— 
gens ſehr mühſam. Einen ganzen 
Tagemarſch braucht man zur Durch— 
wanderung des Oelpalmengürtels. 
Sodann beginnt die Togoſavanne, die 
etwa den Anblick eines Obſtgartens 
gewährt. Einzelne Bäume, zwetſchen— 
aͤhnlich, aber ohne eßbare Früchte, ſte— 
hen ziemlich weitläufig in hohem Gra— 
ſe. Dies äußerſt ſcharfe Gras wird 
3—4 Meter hoch, ſo daß man nur von 
wenigen Punkten des welligen Gelän— 
des aus eine beſchränkte Umſchau zu 
halten vermag. Der Anbau iſt gerin— 
ger als an der Küſte; Boden und Be— 
wäſſerung ſind mangelhafter als dort, 
und nur an den Flußläufen findet 
man reichlichere Kulturen, auch Oel— 
palmenbeſtände. Nach drei bis vier 
Tagereiſen kommt das erſte, ſteil aus 
der Ebene aufſteigende Gebirge in 
Sicht, ein zuſammenhängendesKamm— 
gebirge, dem einzelne Berge vulkani— 
ſcher Natur vorgelagert ſind. Dies 
Gebirge iſt nicht arm an Naturſchön— 
heiten, Felspartien, engen Schluchten, 
Waſſerfällen u. dergl. Die Eingebo— 
renen ſind wohlhabender und in Folge 
deſſen auch ſelbſtbewußter als die Leu— 
te der Savanne. 
ſich ein deutlicher Untecſchied zwiſchen 
der Bevölkerung an der Küſte und im 
Innern geltend. Der Küſtenneger iſt 
frech, trägt Hoſen und trinkt Schnaps, 
derNeger im Innern iſt beſcheiden, hat 
keine Hoſen und trinkt Palmwein. Im 
Ganzen erweiſt ſich der Togoneger als 
ein treuer und anhänglicher Menſch, 
ſobald man erſt ſein Vertrauen ge— 
wonnen hat. Es iſt nicht ſchwer, in 
Miſahöhe eine Expedition aus brauch— 
baren Leuten zuſammenzuſtellen; ei— 
nige der vom Vortragenden angewor— 
benen Leute ſtammten aus Liberia; ſie 
bildeten die ſchlechteren Elemente der 
Expedition. Das Thal des Volta, 
das man nach Ueberſteigung des Ge— 
birges beim Weitermarſche in's In— 
nere erreicht, unterſcheidet ſich weſent— 
lich von dem Küſtengebiete. Es iſt in 
Tonſchiefer eingeſchnitten, trägt einen, 
wenn auch beſcheidenen Baumwuchs 
und nahrhaftere Gräſer als die Sa— 
vanne. An der Küſte können Rinder 
und Pferde nicht gehalten werden; ſie 
gehen bald zu Grunde. Weshalb, iſt 
noch nicht ermittelt; doch will Bau— 
mann die Tſatſefliege dort beobachtet 
haben, was genügende Erklärung bie— 
ten würde. Im Voltathale beginnt 
ſchon bei der Stadt Kratſchi eine an— 
ſehnliche Rinder- und Pferdezucht. Die 
Stadt ſtellt den äußerſten vorgeſcho— 
benen Poſten des mohamedaniſchen 
Sudan dar. Heiden und Mohameda— 
ner wohnen friedlich, aber ſtreng ge— 
Tchieden, nebeneinander. Auch die 
Landesſprachen ftoßen hier aufeinan- 
der. Bis Kratichi fommt man mit der 
an der Küfte geiprochenen Ehefprache 
aus: bon dort aus nicht mehr. Die 
Natur wird immer Dürrer und trode- 
ner. Die Landichaft ift fumpfig, in 
der Regenzeit fajt ungangbar. Die 
Erpebition ging dann meiter nad) Sa- 
laga. Stadt und Land Salaga wa- 
ren furz zubor durch einen Krieg ver- 
mwüfte. In den Straßen der Stadt 
fonnte Dr. Döring in kurzer Zeit viele 
Schädel Erfchlagener fammeln. Da 
iiber die geographijche Yage der Stadt 
Smeifel herrjchten, jo wurden genaue 
Meflungen vorgenommen, nach deren 
Erledigung dann der Meitermarjch 
nad) Dogomba erfolgte. Dies Land 
jteht in hoher Kultur und ift dicht be- 
pölfert. Yendi, feine Hauptftadt, ift 
die größte Stadt, die auf der ganzen 
Reife angetroffen wurde, man jchägt 
ihre Einwohnerzahl auf 5—10,000. 
Die Dagombaleute find fleifig, rein- 


Ueberhaupt mag | 


(ich, Telbftbemußt, Iriegerifch und als 
Feinde gefürchtet. Auch hat das Land 
eine feltere jtaatliche Organijation, 
als die Nachbarländer. Der König 
it für gewöhnlich unfichtbar. Nur 
bei befonderen Gelegenheiten zeigt er 
fich dem Volfe und genießt eine Art 
göttlicher Verehrung. Dr. Gruner 
gerieth in ernite Gefahr, ala er bei der 
topographifchen Aufnahme der Stadt 
Yendi mit feinem Kompak die Woh- 
nung des Königs, die übrigen? eine 
Hütte wie die iibrigen Hütten ift, an- 
peilte, Nur die Dazmwifchentunft des 
Premierminijters jhügte ihn vor der 
Lynchjuſtiz des aufgeregten Volkes. 
Das Beamtenthum ſetzt ſich, ſoweit 
nicht die Mitglieder der Herrſcherfa— 
milie betheiligt ſind, aus lauter Eu— 
nuchen zuſammen; doch darf darüber 
nichts verlauten — bei Todesſtrafe. 
Der König unterhält eine Art ſtehen— 
den Heeres, theils Fußvolk, theils Be— 
rittene. Wie gut die Reiterei iſt, wur— 
de den Gäſten durch ſehr gelungene 
Vorführung von Reiterſpielen darge— 
than. Die nächſte Stadt, Sanſanne— 
Mangu, liegt noch im Flußgebiete des 
Volta; erſt in Pama betrat Man das 
Flußgebiet des Niger. Auf dieſem 
ganzen Marſche bewegte man ſich in 
mohamedaniſcher Bevölkerung; rechts 
und links des Straßenzuges aber woh— 
nen Heiden, die unaufhörlich von den 
Ueberfällen und Raubzügen der Mo— 
hamedaner zu leiden haben. In Pa 
das Land noch trockener als 


ma wird 


vorher, die Pflanzenwelt immer ſtach- 


liger, über die Bewohner, die Gurma, 
iſt im ganzen wenig zu ſagen; ſie ſol— 
len von Süden gekommen ſein. 

Wettlaufes mit den Franzoſen in 
größter Haſt fortgeſetzt werden, ſo daß 
für wiſſenſchaftliche 
teine Zeit blieb. Ueber Matſchatnale, 
die Hauptſtadt von Gurma, in das 
Gandoland eindringend, traf man zum 
erſten Male eine befeſtigte Stadt an. 
Sie heißt Boti. 
lichkeit zugt ebenſo ſehr von der Un 
ſicherheit des Landes, wie von der we— 
nig kriegeriſchen Art der Bewohner. 
In Dagombe denkt kein Menſch an 
eine Befeſtigung der Ortſchaften; man 
weiß, Das Niemand wagen geird, fie 
anzugreifen. Der Aderbau aber iit 
in Gando hochentwidelt; man baut 
außer Yam und Reis aud) Papaya, 


Ziviebeln und andere feinere Gemwädhle. | 


Shenjo findet fih eine qut entwitelte 
Snduftrie. Bei Sai erreichte man den 
Niger. Die Stadt ift Tchlechter als ihr 
Ruf, ungefund und von Schmuß jtar- 
rend. Am Niger herrjchte völlige Anz 
archie; Heiden und Mohamedaner la= 
gen im offenen Kamıpfe; der Verkehr 
auf dem hier 700—800 Meter breiten 
Strome war fajt gelperrt. Das Thal 
tft aber fruchtbar; man Jah zum erjten 
Male wieder Delpalmen. nn Der 


Stadt fuchte man die Stelle auf, wo | 


Barth gewohnt hat; der Premiermint- 
fter, ein jehr alter Mann, führte die 
Fremden zu der Ruine de3 betreffen- 
den inzwifchen abgebrannten Haufes. 
Von Sai gings den Niger abwärts, 
theils zu Waffer, theils zu Zande. Der 
Strom war verhältnigmäßig voll und 
man fand oft bei 10 Meter noch feinen 
Grund Er foll auch bei Stiebrig- 
mwafler hier fchijfbar fein. Die fe: 
ſelnden Eindrücke dieſer Fahrt wur— 
den dem Reiſenden leider durch man— 
cherlei Widrigkeiten, Krantheiten und 
Todesfälle unter den Trägern, Feind— 
ſeligkeiten der Eingeborenen u.ſ. w. 
ſtark beeinträchtigt. Von Giris aus 
ſandte Dr. Gruner die Kranken und 
Schwachen vollends ſtromabwärts. Er 
ſelbſt ging mit den Uebrigen nach der 
Stadt Gando. Der Aufenthalt dort 
wurde durch ein eigenthümliches Er— 
lebniß beſonders bemerkenswerth. Ei— 
nes Tages wurde dem Forſcher befoh— 
len, ſofort ſeine geſammte Begleitung 
zu entfernen; die erſte Frau des Kö— 
nigs wolle ihn beſuchen. Die hohe 
Dame trat denn auch bald, verſchleiert 
und von zwei gleichfalls verſchleierten 
Frauen begleitet, in ſeine Hütte ein 
und ſtarrte ihn längere Zeit an, um 
ſich dann wieder zu entfernen. Am 
nächſten Tage kam ſie wieder, aber nur 
mit einer Begleiterin und am dritten 
Tage ganz allein. Der Reiſende war 
gerade beim Eſſen und ließ ſich nicht 
ſtören. Ob er ſie damit beleidigt hat— 
te, oder ob ſonſt irgend ein Verſtoß 
ſeinerſeits vorlag, genug, die Königin 
war plötzlich verſchwunden und kam 
nicht wieder. Zum Niger zurückge— 
langt, durchzog Dr. Gruner über Ilo, 
Kandi und Kuande das Land Borgu, 
wo leider die Eile des Marſches wieder 
keine Muße zu Studien ließ. Das 
Land iſt waſſerreicher, als die vorher 
durchreiſten; aber die Eingeborenen 
ſind ſehr räuberiſch und wild. Viele 
Städte ſind deshalb ſehr ſorgfältig 
und kunſtgerecht mit Palliſadenzäunen 
und dichten Dornverhauen befeſtigt. 


MM: i — 
Weſtlich Borgu kommt ein von Heiden Dr. STEINBERG, 
| Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudlon Av. 


in vereinzeiten Siedelungen bewohntes 
Gebiet. Die Häufer diefer Leute fin) 
taltelartig, mit einer Plattform, von 
ber aus fie veriheidigt werden. So— 
bald jih ein Yeind zeigt, wird das 
ganze Xand dur Trommelſignale 
alarmirt. Nach einigen Tagemärfchen 
fam man wieder in Sanfanne-Mangu 
an und ging bon dort auf der alten 
Straße nad) Mifahöhe zurüd, 


— Gutes Gefhäft. — U: Na, wie 
geht es Khnen denn? — 8.: Ach, ich 
denfe, ganz qut, ich bin jet Gefäng- 
nißwärter, und habe einen kleinen Ne— 
benverdienft, indem ich den Gefange- 
nen Ehmaaren verfaufe.. — U: Gie 
find ja mohl auch verheirathet, Hat 
Ihnen Ihre Frau Vermögen mitge- 
bradt? — 3.: Das nicht, aber alle 
ihre Verwandten gehören zu meinen 
Kunden! 


welche fi in der Zurückgezogen heit 
Damen, ihres cigenen Deimes zu furivem 
wünſchen, können dieied thun mit der geringen Auss 
lage von nur $1 den Monat. R 
„Wegen lOtägiger freier Behandlung fowie Bud 
über Sprauenleiden jereibt, wit eingelegier Briefs 
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Ieffer. Bir, 


Inovij South Bend, Znd. 


Der | 
M ih muf ( a des | 
Marie mußte von nun an wegen des 


| Eeite, jagt: Meine Frau iſt 
eriveni uber die auten Ers 
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Worauf riet 
Ihr Euer Auge, 


auf die lenge oder auf die Güte, 
wenn hr etwas zur Erleichterung 
der Wäfche faufet? Wenn es die 
Güte ift, müßt Ihr Pearline 
nehmen. In Wirffamfeit, in 
Sparfamfeit und por Allem in 
feiner unbedingten Harm- 
lofigfeit, einerlei wie oder 
wofür Ihr es gebrauchet, ift nichts damit zu vergleichen, dem 
erften und einzigen Wafchpräparat. Welchen Unterjchied macht 
{hlieglich die Mlenge? Wenn Jhr fünf Conts oder zehn Cents 
oder einen Dollar für eine BHülfe beim Wafcyen fpendet, wollt 
Ihr nicht gerade Diejenige, die Euch die wenigfte Arbeit, die 
bejte Arbeit und die ficherfte Garantie für den Betrag des Gel- 

des bietet? Diefe ift Pearline. 
Schickt 
wird nie haufirt, und ſolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 

es zurück 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
483 Sames Pyle, Kew Dark |; 


Zu RD andere Krankheiten 


Dr. Owen Elekiriſchen Heilmittel. 


a gen Nervenjchmäde und arte 
N18R. Baulına St dere Weichwerden erzielte. 
Sc empfehle Dr. Owen al« 
len deutichen Yandsleuten, 
die leidend find, 


Frau F. Mleinfeldt. 9 

®. Huron Str, ij bon 

Rheumatismus buch 

Aumwendung der Owen Bor» 

richtungen geheilt und ra» 

/ tbet allen Aranten, die mit 

Rheumatisuns bebaftet 

N fiud, fig an Dr. Omen zu 
—* wenden. 

Ede Arder und Thompfon Ave, nahe 47. Str.. wohn- 
3 eleftrifihe Heilporrichtuigen bon Brigbts Rrantheit und 
nachdent ärztliche Behandlung gänzlich vergebiid war. 

‚ 9033 Aberdeen Etr. wohnhaft. fchrieb am 22. März 189, dag fein Katarrh und Huften 
Nerzte ihn vergeblich behandelten, endlich durch Omwend eleftrije Deilporsictungen für 


b: meine 
rau don Serpofität und 
we blicher Schwache ges 
heilt. 


vaſtor T. F. R. Alenzkh. 
28 Alice Place, Norameits 


folge. die ſie durch Owens 
eleftriige Vorrieptungen ges 
., ‚Perr Carl Keicel, ein fehr befannter Deuticher, 
beft, wunicht es zu veröffentlichen, daß ih Tr. Owens 
Rierenleiden befreite 
Herr J. Schultz 
anfall. nachdem ſech⸗ 
inımer beieıtigt ſeien. 
„ner großer denticher Katalog. welder zahlreiche Dankfpreiben twie die vorher angefüßzten, fowie Kb 
bitdumgen und reife unierer Heitapvarate enthält. ut unentgeltlich zu haben in unferer Dffice. 
‚Konfultation vr frei und Rranie find erngeladen. vorzujprehen. — Deutid Wird eiprodenr. —Rommt und 
beit Cu‘ uahere Auskunft. DOfficeStunden von 3 Uhr Morgens bi$ 8 Uhr Hbenog, onutags Don 10 biß 12 
UHr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. J 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 
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MEDICAL 
esranpoLeH st, ANSTITUTE: 


SHICACO, ILL. 
Der mebicinijche 


S Gonfultist den alten Arzt. Zr mdieiniiie 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung iit Brofellor, 
3 Vortrager, Autor und Spezialijt in ber Behandlung und 
—— lung „gedeimer, nerdöjer und dronifher Lrantheis 
gern. DTaufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen @rabe er 
deren Wannbarkeit wieder hergeftelt und zu Wätern gemadt. 2ejet: „Der Rashaebes 
für Mäsuner“, frei per Expreß zugejandt. 
2 x i4 nervõſe Echwãche, Rißbrauch des Syſtems. 
Jerlarene Mannbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedauken, “> 
neigung gegen Gejehiihaft, Energielojigkeit, frübzeitiger Berjall, Baricgeele 
und Unvermögen, Xille jind Nahfolgen von Jugendfünden und lebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß 3b raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchiucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
* wie Syphilis in allen ihren ſchrec⸗ 
an edꝛende Krankheite s Ichen Stadien — erfien, zweiten 
und dritten; geißwürertige ffelie der Kehle, Naſe, Knochen und Aus- 
echen der Haare formoh! wie Samenfluß, eitrige oder anfledende Ergiehun- 
gen, Striliuren, Eiftitid und Orditid, Folgen von Bloßſtellung uud un · 
reinem, ilugsuge werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Bir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Vedenket. wir garantiren 8500. 00 fur Ex geheime Aranfheit zu be» 
gahlen, vie wir behandeln, ohne Jie zu heilen. Mile Confultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Ürzeneien werden jo verpadt, dai fie feine Neugierde 
erwweden und, wern genaue Bejhreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofice⸗Stunden: Von V Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Ups u 
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| INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randelph, Zimmer 211. 
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tale Heilung von Brüchen. Kreds. Tumoreu. Vari⸗ 
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Bridge WOTE, per Zahl. zen cneeascnnennennee. Bi | uur Drei Dollars 
Silber: Füllung... nie a den Monat. — Schneidet Died aud. -— Stute 
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10 bis 12 Uhr, * 
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riger Wrazis ausgeführt. 
SE” Vergent nicht deu Pla 
Sineibet died aus, da die An- 
289 Wahası Art, —* nicht jeden Tag erſcheint. 
Dffen tüglıh und Sonntags big 9 Ugr Abends. | 
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Dr. SCHROEDER, 


NAnerfannt der befte zuveriäjfigfte 
Zabnarzi, 824 Milwaukse Avenue. 
uabe Bivifion Str. — Feine Zähne 55 
und aufwärts. Zähne jibinerzlos gezogen. Zähne obne 
Platten. Gold: und Stiberfüilung zum halben Preis 
Ulte Arbeiten garantirt. — Sonutags offeit. 1501j 


| Wwird, indem e# den Brud and bei bez Härkfien Rörpen- 
| Bewegung zurücdbält und jeben Bruch Geil, Kata) 
slangen frei jugefaudt, 

Improved Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor 12. Sir. New York. 


Epreftunden von 9—8 Uhr Aberds. mmj aut 
Für Unbemittelte frei von 8-I Uhr Mory. ” 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiitenze Arzt in Berlin). 

Spezial Arzt für Baut: und Seidhledhiä:ftranf: 

heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Spred- 

kunden: 10-12, 1-5, 6-7; Eonntags W-11. oddj 
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Keine Kur MR 
; | 4 abrıen heilt ie® ijt eine fichere lu 
Keine Zahlung Dr. KEAN treme — EX — Graue uf. * J 
Specialist, und Jung. Göreibt Beute, fs Briepmante 
Stablirt 1504. ** — 
159 ©. Ciart Sir THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoso, Mich. 


Dr. H. ©. WELCKER, 
deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washingtoa Str. 10 bit 2 Uhr, 
lobw 453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


DR. P, EHLERS 
108 Wels Eitr., nahe Chis Etr, 


Eyreitunden: 8-10, 12-2 * nach s ude abea⸗ 


onu —2 —X 
Spezialarzt für a: diehiäleantnerien, nerv die 
Gen, Hauts, Blut Nieren · u, Unterieidätzen 


Chicago. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗· Gebrauch. 


Haupt⸗-Ofſice: Ecke Judiana und Des plaines Ste 
lanobwo RICHARB DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava, 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, $räfident: 1ljaljwdp] 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL. Bellamr. Sefretär und EAagmeifter 
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Bruder 2upit in Mfeita. | mit Rofenöf, Kölnifeem Waffer ober | Mon hehhe — * 
ſonſtigen angenehmen Eſſenzen, wes— 
Ruftit“ in Kafjel jo weije und. praf- 
> til ande m in Afrifa po= | ihm’ font aus Srrthum Bm: wer⸗ ‚HALSTED, a 
TH © 
Abeflinien ein „Bruder Lujtif“ aufge h Mongojdab Suige Damenfühöen Dauer SS 
eden in geſtickten türkiſchen Panto 
aß wir — mutatis mutandis — in TATE ano MONROE STREETS. ?en Palmer Houfe. 
dem fchwarzen Prinzen gerabezu den | hat endlich eine unbegrenzte ereh- 
2. 2 ! J 
Bruder ijt Niemand anders als .... 
Ras — der grimme Feind | wir über ben föniglichen Sproffen in 
der Ztaliener, dem General Varatieri | Erfahrung gebracht. Was feine — Kleiderſtoffe. Flauelle. 
ſoeben Unterricht in der Schnellläufe— ie ton li Darüker aus; 20c boppeltgefalzte Jmitation deutiche | Grque und Tan Shaker Flanell — über: 
Ras Mangafcha, der Häuptling des es heißt allerdings, daß er einen mohl- nur denkbaren Ched — ipeziell zu im Unterbietungs: Hauptquartier 


Aus Rom wird geichrieben: halb er jene mit den freundlichen Wor- 1 2 . 
| „Wer nicht liebt Weib, Wein und | ten zu empfangen pflegt: „Nachbar, | vn oe 
IF Sejang... ', der famoje Wohljpruch neue ei» — 

den Lut de dd „Köni zum Unterſchie on den F 
—— ſchen afrikaniſchen Gerſtenſaftes, die 180. 7 
pulär geworden; wenigſtens iſt in den könnten.) | 
J — 10 ähnlich dem fibelen ‚Serome, fein; er Tann lefen und fchreiben und | Der größte Dentfıje Laden in Chicago, dem Palmer Houfe. S.W.COR. 
* 

wieder verförperten Napoleonivden er- | tung für den Intimus feines tobten ! 

Hi 2 : d dief idele Vaters, den böſen Ras Alula —, das nr HE onner ( 

iden mödjten. Und biefer urfi ift alles weitere Charafteriftifche, was * — 

rei ertheilt. und ſchottiſche Plaids in jedem all zu 8 Cents die Yard verkauft :c 

Kür morgen—Donneritag. 


abeflinifchen Grenzlandes, der Sohn — — a J 2ic Suom late und Changeable, No- Extra ſchwere Imilled Shaker Flanell — 
des bei Meteme gefallenen Negus Jo⸗ anter atte dieſem a 9 velty Suitings, gemiſchte Ef fek— Ic die jehr breite Sorte — nicht wıe 9 
hannes, der geheime Rivale Meneliks, Zeit, Beachtung und Studium —— ten, 88 Zoll breit 2 meiſtens 15 Cents — ſondern.. 
— 8 En 

at — natürlic) in’s Abeſſiniſche über— —— erg : —* ke er Schwarze Stoffe. 8 Gent Domet Flanelle — in Streifen und 
jegt — ein durchaus unmoderner —— iegenen Teppichen 8 28c jhwarze Mohair Novelties--fehr fei: Karos — ein föniglicher Bargain zu 
Prinz, das heißt einer von denen, mit nicht yerbot. denhaltig—nene Mujter— 1? unjerem bedeutend herabgeſetz— 
welchen ſich leben läßt, und die ihrer- Nur einmal jah man — e3 mar 32 Zoll breit 2e ten Preiſe — die Yard 
feit3 nach dem Srundjat syiyre” und | beim Bombardement bon Mangaſchas I 36zöll. ſchwarzwollene Crepes, Diago— Gardinen-Scrim 
“aisser vivreꝰ handeln. Statt, wie | Yager bei Genafe — aus dem „Das | | nals, Cheviots und Serges, | Garbi ie fe F 

er S iede- | U aud Supreme Aovelties— SardinenSerim — 1 Yard breit — En 
Dies in feinem theuren Waterlaube —* * re —— — 3 ne Iunzun e 
ſonſt üblich, jeine 3 RR BEER FERSEE ERgE PIERRE None | : — deuft daran — die Yard.. sc 
der königlichen | Sulliz, das Heißt, mit | finnen im reizenditen Neglige und mit | 1 Motion, 
Abſchlagen von "Röpfen, Händen und | aufgelöften Haaren über das Yeld hin Fifchbein Gafing—in jeder Karbe— 1 Unterzeng. 
Füßen zu bergeuden, Sklaven einzu⸗ fließen, ihrem Herrn 5 und Gebieter Verfaufss Preis—Ddie Yard oc 100 Dizd. Jerſey gerippte Veſts für Ba— 
fangen und Razzias abzuhalten, liegt nad), der noch biel, viel flinter ivar als Schwarz jeidener Zwirn— bies—ofjene Kront—werth 20c. Unfer 
Mangafcha (in normalen Zeiten me- fie. Mangafhas Hofitaat läßt fich’s | H bei diejem Berfauf herabgejett — 1 außergewöhnlich niedriger Preis 6c 

2 Sr bI Sei ke Ai a die Spule c ijt weniger als ein Drittel 

nigfteng) weit freundlicheren Gefhäf- | Übrigens jo wohl jein, wie Dies „Dori Wein = 
ten ob, Er theilt feine vierundzwan⸗ zu Lande“ möglich iſt; jeder Tag iſt hwarzer Alpaca Skirt Braid 35 Dtizd. extra ſchwere Californig gerippte 


bei dieſem Verkauf nur — 


Sonntag, Troubadoure ſingen luſtige Hemden und Unterhoſen für Mäuner— 
zig Stunden nämlich, wie ein verbum⸗ g ſing ſtige das Stück Hemden mit Satin Einlage in der 


23 * 
J melter Student, in .... Liebe yıd Bier. Lieder; bon den maffenhaft bon Kleider: Stahl—Heruntergejegt Front und Berlmutterfnöpfen 
Die Nacht gehört dem YHarem, ber a — — zu zu—das Dupend gewöhnlich TLc—jegt 40€ 
Tag, nach Erledigung der wenigen | Champagnerfajchen nalen Die 5 0 
Staatsgefchäfte, dem .... Bier. reis | Pfropfen, Bier und Honigjaft flie- —— Männer-Strümpfe. 
lich weder dem Münchener, noch dem | nd Brunn = sie ar 2 Geht has dar Patent- 7 Extra ſchwere gemiſchte baumwollene 
ü ä 50 Strümpfe für Männer — ohne . 
ilfener, noch der eventuell nach der | Mürbentrager, Wenerale un a : i Strimpfe Für M E38 4 
— Kolonie erportirten ab- | gen wie das liebe Vieh unter ben Tis | 9 Das Viertel > Saum—bdas Faar..... nenn ie He — 84. 95 
ul Römiſchen Bier-Limonade, ſchen liegen u Feine braun gemifchte baummollene Gapes — Yobjarbige Co⸗ —— ——— 
Fon 8 che hen afrifani- | Nun fcheint die Herrlichkeit vorerſt Der 244 Pfund: j Strümpfe für Männer — nahtlos— | AST ef a a apen Ir er | een — Ti 
Be ven — Ende zu haben, und ftatt den Ge- nn era . Merine Ferie und Zehen—nicht 7 BIER ER ——— >  Gbeviots Jadets, Bor Vorder: 
ihen Biere, das Schreiber diejes — ein Ende 3 ' Ms de Gati 12°—was jie gewöhnlich ojteten Yo ee | 1) ihmalem Band garnirt und y. b  tbeil, Ripple Rüden, ganz mit 
obfhon er im erwähnten Fach nicht ſängen der Iroubadours — den |} a ——— —jondern ‘ci =} UF wertb bis zu “r PT  Seidegefüttertu. 
Sinallen der Champagnerpfropfen zu | f — — w Berti 87.50, ° , wertb 812,50, ini m 
7—— an —— faufchen, hat der wadere Mangafcha | Standard Frand Solid Meat To— Nein 54.95 58.50. Donneritag.. 53.45 » 5.00. Donnerjtag 4. 30 
8 his — üd — en — 
getrunken — nicht nach eigener Erfah— ſeinen —* 0 ers (aber — 2 a o ” 75 Did. Partie California Port 15c | 
— e nelllauferz (aber > Wein—3 Jahre alt—veriylaid 7 SE 
zung zu beurtheilen vermag. Genug, J idwärts) ) fers 2 potheterwaaren Wein—38 Jahre alt—perdlaſche | M., B. K Co.s M. B. & Co.'s M. B. & Co.s 
Mangaſcha bekneipt ſich darin tag⸗ nach ru — Piſo nee: —* u“ 12 Süher Catamba Wein—4 Jahre 20c 12: z | ; 2 
täglich, und fein ganzer Hofitaat folgt A ee ren MR IRRE #0 Donneritags: te Donnerftags: MEB( Donneritags: 
mit Loyalität diefem löblichen Bei- Sefet die Sonulagsdeilag adp Dr. —— Syrup— 5 Jahre alter California Sirjchen 88c B BEN: . B ⸗ 
— werth Lents—für Wein—per Gallone argains in argains in Bar insi 
Äpiel. i g Bargains in 
ſp Der Prinz, der ſeinem einſt ſo ge— Gelehrte Sorgen. * —— — — en Cla⸗ Me a a 
5 e A re a = — 25 3—j... mr ret Wein—per Slajche al d ‘ t >- 5 
fürchteten Vater täufchend aHnlich fieht Der berühmte enalifche Geograph Uei er- ep L Kleider— und | Gardinen u. j. w. 
Männer⸗Anzüge— * | an Bexdinen — werden morgen 
Schwarze und grau ge» — — in KR — 3 81. 25 
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ſchwar reinwollene Caſſimeres "8 goll —— GardinenEinzelne Partie — Point Bruf⸗ 
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regulären Koriets, feines Sate ei ct M las | xt dem Träger volltommeneg für Mädchen, 


terial, 5 und 6 Hafen, perfeft pa send Taiien und 2 jeit in jeder 

und werth $1.00, Donneritag... an 00 und HM: vie auch er ier Hinſicht. werth farbig und ſchwarz, Grö— 
Dr. Warncer’d, 6. T., W. BR 8 Sortiment tv v und 84.00 Ben 5 bis 58, werth bis 

©. Koriets — 100 Dyd. der —* be⸗ | Patent Kalbl n den neueſt. zu $1.00— 

rühnıten Koriets, 5 u. 6 Hafen, jowarz Facong in ıd Leiten— Aus — 82 .95 Donnerſtag 


und grau. Dounnerſtag, Auswahl Donnerſtag.. 
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und fich auch genau fo Kleider, wie Je= | und GStatiftiter E. ©. Ravenftein hat 
x * BI x miſchte rein wollene Ch bis 82. 75 das Paar werth. 
fetttriefenden Haaren, ſanften Augen, genug für ihre Bewohner bieten kann. 
lächelndem Geſicht, ein in ſeinem Be- Der Zeitpunkt tritt nach Ravenſtein JJ 
vergleicht ſie mit den 8⸗An⸗ 
* ; e . h Preis morgen 
S Nafenlöcher mit gewaltigen Moſchus⸗ das nach 284 Jahren der Fall ſein und franzöf ges, gan breit, — Qua⸗ —A 
pfropfen zuſtopft, ſchwärmt Manga— werde. Es vermehre ſich in zehn Jah— x Kaaseı n — a Ki in 6: 30€ —— Muſtern, Donnerſtag, 
N 65 63 Preis für Donueritag. Pd... Berne en 
. . . . . j ıebic bri ı l c 
nes Riechorgans hält. Er erwartet um 10, die Auſtraliens um 30, die N ur | a Novitäten, ai Sr nd, Damien 38 EEE Rn, 
Ka a ni een | Haha In 2 und I 50 BODY BRUSSELS samen | EEE | Berner: sit gg 
» . .. . 2* X » J 
kein lieberes Geſchenk als Fläſchchen amerikas um 15 Prozent. Veberjieher— ®. & 60.8 Unterbietungäßrei® Ihe 750 werth 82.750 morgen nur 
fords3 ujiw.; modische Yünz in © a3. ie : 3. 15c die $ i 
gen, Sammetsftragen, Star Tele € Ö zuttings, jümarze Mohair 3 — —* Se — 
— 
+ e TEEN 2 | Blanfets umd Flauelle. 
—A f; eb. 
J Der ganze Vorrath eines bekannten Fabrikats 
mit paſſenden Borders. 6 
— Comforts —mit Nobe Ch ( 
Knaben ⸗Reefer ⸗ Anzüge —Gut und Sammetſtoffe in ſämmtlichen neuen Farben und überzogen, mit W 3olle gefillt, a 39 
ujw.; bübjh paijend, vegus terbielungs« Preis für — ur Preis, Donnerjtag, das Stück. . c 
r 9 5 rbielitmgss preis Tür 0 ‚ta T 
Viren Wecid $2.50; 51 ‚33 9 — —F — breit, dop⸗ 
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+. .. * | .oreu — 
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eo * 
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bio⸗ 8 J J * ong a > 50 yreit, werth 40c, DE. B= & 
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kr h en zu zieh 43e für morgen-ausgezeich: ” deiphia, Sommon je: 0: 
K “R MORRIS & co. fr A . urn * F ben dehnbare Sonien uno zun —— ade Preid, Dons ing, 14e 
9 
(Etablirt 1874 = = = = Ghicago) 4 werih, Douneritag. Weiten und Größen — für jes melfutter. die L2t2c Onalttät, D. ®. & 
Wird zum Verkauf ausgelegt, für nr 30 Tage un ee Unterbietungs - Bris, Tonnere ble 
* — * ’ N 
in ihren Waarenraumen.' a “ 
Baby-Sachen, Korſets. 7 Sandalen für Damen, mıt Se in —— Bonner» 
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Unterbietungs-Preis morgen Auswahl Auswahl 95C 
Weite Flanell-Unterröcke mit ſchönen Donnerſtag.. ..... 
Flounce abgearbeitet, mit Seide geſteppt "49€ 
* ⸗ Ur 3 6 
Waaren, Flanell-Hemden, Arbeits-Hemden, ——— Tess va nahe | | Donneritags Spezialität 
4 — Nacht⸗Kleider Größen wm nd ( | sera 1 lige Zehen a Iawere und einfache pe itaten. 
ayen Chicagver Publitum wird die Gelegenheit geboten, die feinften Kleider, Ueberhoſen, Jumpers, Hüte, Kappen, bübjh gemacht, ein requläred $2.10 TORE 0. Hein Jr sum 98C 
ftift und verziert, Ri qularer — men⸗Slippers. warm ge⸗ ſchwarz und 81. 25 werth, 
rg . * ans Tonneritag Auswahl 3 ind aus jtatt eın hübicher, bequemer M.,: 3 
wehhalb wir diejes feine Lager von Anzügen und Veberziehern zu jo niedrigen Preijen : Baby: a on Sieh ee en. 1 gausı ub. b udete dehnbare 05 c —* ne Unterbie: 
meggeben, ijt: jetzt zum Verkauf aus zu den niedrigſten Preiſen, d die umnier dem wirtlichen Werthe eintanftem verkanfen ohlen, reg. 3 ualitat, Cpeztal- e) a 97 — 
— — nn 
——— * u und bis zu de Or ausaeze gnitt, im jeder Drunficht dauer⸗ men, beſtickter Rücken, 
n b * en ö —— ajt un t allen Grüßen, & ihwar; und alle 
Kleidern anzujehen, ganz gleich ob er zu kaufen wänjcht oder nicht. Wir mwijjen bes Bartie Sau ner ” 19c | die rguılä in Ität— 81.49 reguläre $1.25- 
bejtimmt, dag wir Eucd) Geld jparen Fönnen, Schweres geripptes Unterzeug f. Männer, wert 7de, Verkaufspreis 23e 
nal, tan und crean, I ei er Aug | ertra id bien. Schottifher Boden und 
Pelzbejag, Alter 2—5 \ x ttelic un diejelben in Winter: Tans“, 
fe dieeinen Verfuf für uns und einen Nuben für di ia a u 
rei ß L ein ut ß Schwere wollene Oberhemden f. Männer, werth 75e, Verkaufspreis BTe 
Käufer bedeuten Schwere Arbeitshemnden für Männer... werth) 7öc, Verfaufspreis 39 
. Tlanellette- Hemden fir Männer..... .. mwerth 50c, Verfaufspreis 19e 
ßorꝛi a . Schwere wollene Strümpfe für Männer. werthd 2öc, Verlaufgpreig 9e 
und leberzieher Anzüge und Aederzieher. ee En — 
ö ; x ug sieh Weiße Taichentücher fir Männer, werth 1öc, Verfaufspreis 4c 


ner, ift ein junger Mann von einigen | den Zeitpuntt zu berechnen gejucht, Beachtet, diejer Yaden it an der Ede von Halited umd 14. Str. 
" - Anziae für Männer, a Don verit = 
5 — * — — 
nehmen an's Weibiſche jtreifender Ele= | ein, wenn die Menfchheit über 6,000,- gigen der Kleideriiben; M. 
jiha mehr für den Geruch der Eitro= | ren die Bevölkerung Europas um 8.7 tag 
Diejer Qualität Keriey. Biber oder Mel» Donnerftag, Yd Draperien—Orientaliihe Draverien. in m 
lian oder Eerge Futter und verfauft, M.B. & Co.’3 Unterbieti TER I5C 
ben und Straßen» Graue Blanfeid— lang geflteßt, jehr 
u Beaditen — Dies ift das einzige Mal in der Gejchichte des Teppih-Geihäfts, daf; 
3 4 A > 1 ” zig — € ſch ch Re pp ch € ſchäf * d v elegant, ſchöne Miſchungen, Haariinien Checks ſchwarz, ſolche Qualität. werden überall 95C Format, M. B. K Co.“ —— 
KnabenzMeefers— Bu 6 Chinchillas mit die Yard.. — 
großen Kragen u. $3 werth, N . 
für 51.98. —in blauem und I 66 Fianeu ar ae u - 
dw em Eheviot d 83.50 —* er ) — 
ee . Da ea — PRO ‚ Yonnerftog 3C 
im Werthe von $200,000 und fabrizirt von der 
Happen— Reruläre $I MännersKadpen, jeides 2 | wie auch bequemſten Leiſten — die Vd 
täglichen Gebrauch — — Brighton und > urittleves Gewicht » Sohle —* s Unterbierungs·Preis Donnerſtag 
Stauley- Fecons oppelband um :29e : T u. Dongola „Dbertheil, ie Yd 
— IE | am Don > ( ftag, die 2 
& 2 | \ nerjtag 1 9.— 
—— Ki Wesens 8* 2309 Gambrie Futter, beites Standard, 
238, 240, 242 FIFTH AVE, - - - - - Ecke Jackson. “ . a 
J IS en riimmel ll gele p r Muslin: Nadtfleider für Damen, gute gewendet, jpezielle Haden, res 
und werth £1.0), —— Erira Qualität Dongola Kid-Schuhe für junge 
—— — Kleiduugsftüc, für Donneritag nur 4lnöpfige und 5hafige Damen-Glaces 
die je von irgend einem Kleiderfabrifanten hergejtellt wurden, zu einem Gripars - Schuhe und Hoſen, von der Seuer: Derficher ungs⸗ 
Wir Geſchäft zurüd je für ähnliche Waaren notirt wurden. 
r ziehen uns vom ſch f 3 Toppelte des Donnerſtag-Preiſes. Sie ſind aus an un tzor=Schen. Do oa yola Obert beit, 4fnöpfige Sface = Handſchuhe für Da⸗ 
Mäntel für Kinder und Babi ganz woll. TE RE © Mr —— Waaren— 
— > * g ct ıbi cardis 
Fancy Hemden u. Unterhojen }. Männer, werth 81.00, Berfaufspreis Be 
aufwärts bis zu 83.0, Do ine ag 7! — Mnınr Reher (8 in Kalbleder. ichmale ectige 
Jumpers für Männer werth 50e, Verkaufspreis 230 
Anzüge und Ueberzieher— e || Anzüge = Fu a Gardigan Jadets für Männer werth 81.50, Berfaufspreis Te os 
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Eh 
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dreißig Jahren, mit fünjtlich gelodten, | wann die Erde nicht mehr Nahrung 
aemacht und gefüttert, 
gant. Während Nequs Menelik feine | 000,000 Köpfe zählt. Er glaubt, daß B. & 6o.’s Unterbietungs» 
. ae * — * Da, - — Ni 8 1 3 ıg ihe— Rs: 65 * 
nen, die er beſtändig in der Nähe ſei⸗ Prozent, die Aſiens um 6, die Afrikas Niedrigiter Preis der je notirt wurde für PVrilliantine und Sicilian Suitings, ſchwarz. ma— Geeren Etundanb Habe . "39 
tons, tt blau, |hward, =T- | Meinwollene franzöfiihe Serges, reinwollene.No» | eigen farben, shöne Mufter uud volle 9» 
4 gs 613. ver HD. ee voller Werth zu $10; Preis für Tonnerftrg, Wd 
5 48 Den Zee gs, 32 Soll - folhe Qua» —— Größe 11-4, werth $1.C00, 
itäten werden überall zu 65c verfauft, 2 & &o.'s Unterbietungs= Preis, 
M. 3. & Co.’ 1 03: P > ac 3 { * 
ae AR luterbietungs» Preis ge Donuerjtag das Paar 
»o.. Ein gewähltes Lager von „... | Body Brüſſel dieſer Qualität für weniger als Tapeſtry verkauft wird. für $1.50 verfanft, M 
55 Gapeslieberzieher für Aunaben 
wohlbefannten Firma 
nes ‚Futter und nıit Doppelband um iiber die Obs . ; Razor, ſchmale eckige, Phila⸗ Betttuhzeug, unaebleiht, 24 Yard 
‚ q 24 Vards 
über die Ohren zu — und 75e durchlöcherte Rückentheile alle Seinen Serim, für Rock und Aer— 
PBatentleder jauey Riemen⸗ . Igbriten den. werth 6c. AR. 2. 1e 
Stoffe, t voller Rod, tucded Vote Fr "Läre 89 00. 
beftichte Kanten. Wwerth sı. MB.L 60.3 49€ — ee 
* . — 2 
Eröffnungs- Verkauf beginnt Donnerflag, den 7. Noo., um 9 Ahr Vorm. 550,000 wertb Männer : Ausitattungs: 
ind Kinder, ınıt Schwüren und Kuöpfen, 
Fi er ge BE Sübiche Mustin Baby Slips, ve de It Handſchuhe, farbig und 
niB. von reichlich zwei Drittel der Retail-Läden-Preifen zu erlangen. Unjer Grund, Gefellichaft zu 25 Gts. am Sollar gekauft, liegen 19e — 
wir in derſelben Wei ſie werden in zwei Par— ſtag· · ·**** Jonnerſtag ...........e 
@ e . . — an - p mr .. ” ” . q ⸗ 
Jedermann iſt eingeladen, vorzuſprechen und ſich unſer feines Lager von Seht unſere Preiſe für einige der Waaren. 
Eiderdowin, in wirflih hHabien Diuftern — cardis | gene: bite falbiederne Männerjhube. | Donneritag 
Reinwollene Hemden und Unterhojen 
Rorjeto — Aufräunmmgs om fenien Globe yen, angefertigt dom geicicten 6kuöpfige Biarritz- Glace-Handſchuhe 3 
0 90 Männer-Anzüge 730 Rnauhen· und Rinder⸗ Ueberhoſen für Männer eth 80e, Verkaufspreis 3360 
il⸗Prei — Retail- 
Retail: Preis $10 etai * Finanzielles. 


* 


Unjer Preis Unjer Preis Cardigan Jadets für Männer ;.. werth 82.00, Verfaufspreis s1.00 52. 25 
— un Bebersieher— Anzüge und d Meberzieher — Männer: Hojenträger fir Männer werth 2öC, Verkaufspreis 9 2. f en. 92,5 Schiff— — seat en 2 
Unter Preis a Männer: Hüte für Männer werth 81.50, Brrfaufspreis G6Be E. G, Pau | l n 
nen one . . > 

Retarl- Preis $ * 3* * * — 5; 
Ale — ug Keen 8 Bipeberzioher Schwere Winter-Kappen für Männer... wertd 50c, Verfaufspreis 19e Virginia Egg — 132 LA SALLE STR. 

ü vu — nſer Preis ..... ee . 3 Vlüſch-⸗K Ver > 
a eberzicher— Mãänner⸗Plüſch Kappen .......... ....werth 81.00, ertaufspreis 49€ Beite Dirginia a — s3. | Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
Unſer Preis Anzüge und ‚Meberzieher— Schuhe für Männer. ..... werth 81.75, Verfaufspreis 1.25 Sendet Aufträge an 


Anzüge und Weberzieher— Männer: Hüte für Männer werth 82.50, Verkaufspreis 81.39 
Yinüge und Ueberzieher- EEE Schuhe für Männer. ...... werth 82.50, Verfaufspreis 81.75 E. PUTTKAMER. eigenthum. Erfte Sypotheten 
Bon 9 Deffentlidhes Notariat zu ve faufen. “apıj 


4 Retail- Preis | 
Zimmer 305-306, Sch 
% Anzüge und Beber icher— chiller Building, 
es go, Bee 517 MILWAUKEE AVE., | 2... aa i 
1 ⸗ aa 5 UNE Orders werden 0. 0. D. ausgeführt. Erbſchaftsſachen, Detmadien 10. 
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E- GELD 


ü d Ueberzieher ⸗ q > üe berzieher— W.⸗Ecke Milwaukee und Elſton Aves. 
Anz — erzicher $12. 50 Keen eberzicher N.⸗W.⸗Eck ſt es KEMPF & LOWITZ zleihen im beliehigen Summen von 8500 aufwärtß 
RS I Wenn Sie Geld ſparen wollen, — erfte Hupothef auf Chicaao Grundeigenthum. 


5000 Minnerfofen zu weniger als 25 Cents am Dolır. 2 taufen Sie Ihre General⸗Agentur, ee jur Ameren Dorrätdig, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 155 O0. WASHINGTON STR. E. S. DREYER & CO, u 


Sen »Ee Pea-lorn & Falbington St, 
und Hans- Ausflattungswaaren von Sonntags offen big 12 Uhr. un gie? bington $ 


- HENRY MORRIS & CO. | 320 Sedermweißer Strauss & Smith, wa, | Biofin-Unterricht ! — Schuguerein der Hausbefiker 


| | Be zreis 
Anſer Preis .. 


für obige Mafchine, mit fieben Dentiü: Siema bin | m {h, als tunden des gewöhnlichen Uns 
238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson. Säubladen, allen Apparaten (Sauter) 85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. | kersiıs Gprecht vor ud Aberzeugt Euch gegen jchlecht zahlende Miether, 
+ 


und 5jähriger Garantıe. ACADEMY OF MUSIC, | 371 Larrabce Str. 


ei bis 6:50. Samftags bis 10 Uhr Abends. Retail:Office Elpridge B Chas. Billeter, MAX EBERHARDT, üriedenseigeer | Woddizw 909 Diilwautee Ave. 2 {lat — Terwilliger, 798 Fr u Avcs 
Näh:Mafhine Weinhandlung, Magen | 142 Wet Madiion Etr., gegenüber Union Otz. Union Str, Offices: e Pan 99 ne * 
275 Wabash Av. | 47 Dearborn Str, zroifchen Sale u. eure Wohnung: 436 Aibland Bowlen Malz | Fejel Die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. .Lom Canalport 





